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Don den engliſchen Gewerkvereinen.
Die engliſchen Gewerkvereine Trade-Unions ge-

naunt genießen bei uns eine gewiſſe Hochachtung, und
es giebt Männer und Parteien, welche in der Nachbildung
ſolcher Arbeitervereine das Allheilmittel für alle Uebel der
arbeitenden Klaſſe erblicken. Beſonders hat der National-
ökonom Profeſſor Brentano ſo manche Lanze für die Trade-
Unions gebrochen er ſieht in ihnen nicht nur, was ſie
ihrem eigentlichen Zweck nach ſein ſollen, einen Schutz
gegen Arbeitsloſigkeit, ſondern ſogar ein Mittel, welches
eher die Arbeiterausſtände verhindert als fördert, vor
Allem aber ein Schutzmittel gegen die Sozialdemokratie.
Man leſe hierüber nur die von Brentano im Jahre 1877
in Leipzig herausgegebene Schrift: „Das Arbeiter-
verhältniß.“ Jn neuerer Zeit hat nun ein Schüler Bren-
tanos, der junge Gelehrte Dr. von Schulze-Gävernitz ſich
zu einem leidenſchaftlichen Bewunderer und Vorkämpfer
der engliſchen Trade-Unions gemacht, nachdem er an Ort
und Stelle ſich möglichſt genan mit den Verhältniſſen be
kannt zu machen geſucht hat. Nicht nur ein Aufſatz in
den Schmoller'ſchen en (1890) über Vermeidung
und Beilegung von Arbeitsſtreitigkeiten,“ ſondern ſogar ein
dickes zweibändiges, im vorigen Jahre erſchienenes
Werk „Zum ſozialen Frieden“ führt aus, daß wir zum
ſozialen Frieden nur durch Nachbildung der engliſchen
TradeUnions gelangen würden.

Praktiſche induſtrielle Männer waren freilich alsbald
anderer Anſicht. Jm Herbſt 1889 ſandten in Folge der
Bergarbeiterausſtände die hervorragendſten wirthſchaftlichen
und induſtriellen Vereine Deutſchlands eine Commiſſion
zur Unterſuchung der Arbeiterverhältniſſe nach England,
und dieſe erſtattete im Dezember 1890 öffentlich Bericht
in einer Denkſchriſt, welche ausführte, daß die Trade-
Unions ſehr große Schattenſeiten haben. Sie üben ſo
wurde dargelegt eine förmliche Tyrann et aus, ſind er

en
keineswegs Streikes verhindert, ſondern deren Zahl hat ſich

Erſte (Text)

R. T. L. X.

im den letzten Jahren ſtark vermehrt; vor Allem aber ſind
ſie kein Schutzmittel gegen die Sözialdemokratie, vielmehr

bilden ſie jetzt einen beſonders fruchtbaren Boden für dieſe.
Auch in England ſelbſt hat die Commiſſion durchaus keine
lobende Anerkennung der Wirkſamkeit jener Gewerkſchaſten
zu hören bekommen.

Soeben iſt nun von einem engliſchen Gelehrten der
Nationalökonomie eine Abhandlung erſchienen, welche in dem

Streit über Nutzen und Weſen der engliſchen Gewerk-
vereine ſehr entſchieden Partei ergreift gegen die deutſchen

Gelehrten und für die zuletzt erwähnten deutſchen praktiſchen
Sach verſtändigen. Die Abhandlung nennt ſich: „Kritik
der Theorie der Gewerkvereine“ von T. S. Cree, die von

dieſem vor der ökonomiſchen Abtheilung der philoſophiſchen
Geſellſchaft von Glasgow verleſen worden iſt. Der Ver-
faſſer hat von allen den Vortheilen, welche die deutſchen
Gelehrten den engliſchen Gewerkvereinen beigelegt haben,
nichts erblickt; er legt vielmehr dar, daß die Trade-Unions
nicht einmal im Stande ſeien, die Löhne zu ſteigern, ja,
daß ſie eine eruſte Gefahr für die Civiliſation überhaupt
bilden. Freilich hätten ſich die Löhne ſeit der Bildung
der Trade-Unions erhöht, aber damit ſei noch nicht er
wieſen, daß das eine die Folge des anderen war. Denn
auch in ſolchen Gewerbezweigen, in deuen keine Gewerk-

Nachdruck verboten.

Auf Workum.
Eine Seebad-Novelle,.

Bon F. Kraetz.
(Schluß.)

Da der Fußboden auf dem Sandboden nicht tiefer
ſinken konnte, und das wankende Gebände nicht einſtürzte,
ſo entſtand eine peinkiche Stille, welche nur durch das
Seufzen des Fräuleins und die Troſtesworte des Kapitäns
unterbrochen wurde. Der Konſul hatte gleich Anfangs ſein
Gleichgewicht verloren, lag auf den Knien und ſah mit
ſtarren Blicken nach ſeiner Tochter. Einige der jungen
Leute waren ſchon bei dem erſten Krachen der Decke über
die Bruſtwehr ins Freie geſprungen; aber im Jnneren be
fanden ſich doch noch Menſchen genug, welche nach dem
erſten Schrecken neugierig abwarteten, was ſich nun er
eignen würde. Der ganze Vorfall hatte kaum eine Minute
gewährt, war aber ſo ſchnell gekommen, daß derſelbe zu
nächſt wie der erſte Act eines Schauſpiels wirkte. Der
Konſul ſtand auf, blickte um ſich, ſtieg über einige ſenkrecht
ſtehende Bretter zu ſeiner Tochter, nahm ihren Arm und
führte ſie wie ein Nachtwandler in den ſchwächer gewor
denen Regen hinaus. Der Kapitän, ebenſo wie ich und
andere Bekannte des Konſuls folgten langſam.

„Mein Herr“, ſagte der Kapitän zu ihm ernſthaft
und veſcheiden, „dieſes Zuſammentreffen war keine Verab

redung, ſondern nur ein Zufall
„Das weiß ich“, erwiderte der Vater, „Sie haben ſich

dieſen Zufall ſehr zu Nutzen gemacht.“
„Mein Herz überwältigte mich; was würden Sie,

mein Herr, an meiner Stelle gethan haben, wenn Jhnen
die Dame, welche Sie innig und tren lieben, ſo unerwar-
tet in die Arme gefallen wäre fragte der Kapitän.

vereine vorhanden ſind, ſeien den Arbeitern faſt eben ſo
große Erhöhungen zu Theil geworden. Die Capital-
anhäufung hat ſo ſagt Cree wiaährend des
letzten Menſcheualters in Folge der Ausbildung
der Dampfkraft, der Entwickelung der Eiſenbahnen, Tele
graphen u. ſ. w. verhältnißmäßig mehr zugenommen als
die Bevölkerung, und die Bemühungen der im Wettbewerb
befindlichen Capitaliſten um die Dienſte der Arbeiter ſind
es geweſen, die die Löhne geſteigert haben. Weiter führt
er aus, daß die Vereinigung überhaupt nicht die wirth
ſchaftliche Stärke der Arbeiter beim Unterhandeln ver-
größere und daß ſie die ger hereret nicht zur Ver
einigung gehörenden Arbeiter empfindlich ſchädige und
tyranniſire, ganz abgeſehen davon, daß ſie auch die Arbeit-
geber und die Geſellſchaft überhaupt tyranniſire. Der Ver
faſſer meint nun freilich, daß hinſichtlich der Feſiſtellung
der Preiſe und Löhne der Grundſatz des laissez faire
(Gehenlaſſen) die einzig richtige Politik ſei, eine Anſicht,
der wir nicht beizutreken vermögen. Aber Recht hat er,
wenn er meint, daß die Feſtſtellung der Preiſe nach
Schätzung durch eine Coalition der Arbeiter ebenſo bedenk
lich iſt wie durch Geſetz. Arbeitsverträge mittelſt Coalition
im Ganzen abzuſchließen, ſei ein rohes und barbariſches
Verfahren. Der „Unionismus“ habe viel Unheil geſtiftet,
er könne nicht in gemäßigten Grenzen gehalten werden,
ſondern entwickele ſich allmählich nach der Seite des Radi-
kalismus, wo ſich die Arbeiter der verſchiedenſten Gewerk
vereine vereinigen, um ſich gegenſeitig bei der Vergewal
tigung der Capitaliſten jedes einzelnen Gewerbzweigs z
t Bei jedem Ausſtand werde die ganze Geſell
ſchaft durch die Stilllegung der Arbeit getröffen, bis den
Befehlen der Führer der Gewerkvereine bis in die kleinſten
Einzelheiten Gehorſam n ſei. Bei dem letzten Eiſen
bahnſtreike wurde der Verſuch gemacht, alle anderen Ver
kehrsgewerbe zur Betheiligung zu veranlaſſen, um die Ge
ſammtheit gewiſſermaßen auszuhungern, damit ſie die Leiter
der Eiſenbahn zum Nachgeben zwänge.
ſchlug freilich fehl; aber man will ſich beſſer organiſiren,
und alsdann wird man wohl nene Beweiſe von der
Tyrannei erhalten welche die TradeUnions ausüben
Cree verlangt natürlich nicht eiwa en der Coalitions
freiheit woran Niemand denken kann Maßregeln
um dem Syſtem der Einſchüchterung und Mißhandlung
entgegenzuarbeiten. „Wenn die Geſammtheit der Geſell
ſchaft und der Arbeitgeber die ihr drohende Gefahr bei
Zeiten erkennt, wenn ſie ſich entſchließt, die Verbindungen
und Streikes zu mißbilligen und ſich ihnen zu widerſetzen,
wenn ſie darauf beſteht, daß die Feſtſetzung der Löhne dem
freien Wettbewerb der Arbeitgeber um die Arbeitskräfte, und
der Arbeiter um Beſchäftigung überlaſſen bleibt, oder auch
nur die Einſchüchterung niederzuwerfen, ſo mag noch alles
gut gehen. Wenn das aber nicht geſchieht, wenn es dem neuen
(radikalen) Unionismus geſtattet wird, die Oberhand zu gewin
nen, dann wird es nicht nur unſere Induſtrie und Handel ſein, die
in Gefahr kommen, ſondern unſere ganze Civiliſation. Civili-
e ſchon vordem Schiffbruch gelitten, und nach
meiner Meinung ſo ſchließt Cree ſein Abhandlung
iſt es weder unmöglich noch unwahrſcheinlich, daß der
TradeUnionismus der Felſen iſt, an welchem die unſrige
in Stücke zerſchellen wird.“

Dies möge den blinden Anhängern der engliſchen
TradeUnions bei uns in Deutſchland zum Nachdenken
empfohlen ſein.

„Und Du haſt Dir dieſen Zufall gern gefallen laſſen“,
L der Konſul in leiſem, verweiſenden Tone zu ſeiner

ochter.

„Jch dachte, daß wir Alle ſterben müßten“, ſprach
Clara mit Thränen in den Augen, „und ich wollte mit ihm
zugleich umkommen.“

„Hm, ein ſchöner Aublick für das Publikum; Jhr
ſeid für immer compromittirt“, fuhr der Vater zornigL dahn den Arm ſeiner Tochter und ging Jäcß dem

trande.

Nun war die Zeit des Redens für mich gekommen.
Jch winkte dem Kapitän zu folgen, nahm den anderen Arm
des Konſuls und ſagte kurz und bündig:

„Mein Herr, das war eine öffentliche Verlobung; der
Himmel ſelbſt hat die Liebenden vereinigt und Sie kennen
das Bibelwort: „Was Gott verbindet, ſoll ein] Menſch
nicht ſcheiden.“ Die Trennung würde in dieſem Falle auch
nicht wohl angehen. Sie würden Jhre Tochter vor der
zen Welt bloßſtellen, wenn Sie nicht gute Miene zum
öſen Spiele machen, indem Sie als feiner Diplomat

handeln und als eine vollendete Thatſache dasjenige be-
kannt machen, was doch nicht mehr zu ändern iſt. Morgen
weiß nicht allein die ganze Jnſel, ſondern auch jede
Stadt, aus welcher Badegäſte hierhergekommen ſind, was
ſich hier zugetragen hat. Sie werden durch Jhre Zu-
ſtimmung die allgemeine Sympathie gewinnen, denn ein
Jeder ſteht auf der Seite der Liebenden.“

Der Konſul ſtand plötzlich ſtill, blickte mich einen
Augenblick feft an, ſah nach dem Jan herangekommenen
Kapitän und erwartete den Kreis der Neugierigen, welche
uns von Weitem gefolgt waren. „Sie haben Recht,“ ſprach

Der Verſuch

er, „ich kann nicht anders; wäre ich doch niemals hierher
gekommen oder wäre die Jnſel vom Meere verſchlungen,

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Die Kouſervative Korreſpondenz erklärt an her

vorragender Stelle Folgendes:
Es wird wiederholt darauf hingewieſen, daß der ge

ſchäftsſührende Ausſchuß des Vorſtandes der konſervativen
Partei aus den Herren Freiherr von Manteuffel-
Croſſen (Vorſitzender), von Rauchhaupt und Graf
von Mirbach beſteht.

Ferner wird aus beſonderer Veranlaſſung nochmals
erklärt, daß das „Konſervative Wochenblatt“ (das Orgawr
des Herrn von Helldorff) ein Privatunternehmen iſt, zu
dem der Pargeim nichts beiſteuert, und das mit dem
Parteivorſtande in keinerlei Verbindung ſteht.

Der „Angenzia Stefani“ zufolge hat der neu
ernannte Botſchafter für Berlin, Graf Lanza, ſeine Ab-
reiſe auf Mitte nächſter Woche feſtgeſetzt und wird etwa
am 27. d. M. in Berlin eintreffen.

Die „Voſſ. Ztg.“ nennt die bereits gemeldeten
Worte des Kaiſers über die 2jährige Dienſtzeit ein
klärendes Ereigniß und ſagt, daß nun die neuen Militär
vorlagen todtgeborene Kinder ſeien, da der Reichstag ſeine
Zuſtimmung zu denſelben nur von der Einführung der
verkürzten Dienſtzeit abhängig machen werde und erhofft
davon den engeren Zuſammenſchluß der Freiſinnigen und
Nationalliberalen. Jedenfalls dokumentire ſich in dem
h eine Niederlage Caprivi's. So die „Voſſiſche

eitung“!
Wie der amtliche „Duiewnik Warszawzky“ aus

Petersburg meldet, wünſcht Rußland bei ſeinen Ver-
handlungen betreffend die ruſſiſchdeutſchen Zollübex
einkommen außer der Aufhebung der Vifferenzialzölle
auf Getreide auch eine Ermäßigung des Zolles auf ruſ
ſiſches Aufhebung der Differenzialzölle auf
ruſ fhe Forſtprodukte und Zollfreiheit für Flachs und.
Hanf.

Der n Geſandte am Königlich belgiſchen Hofe
Wirkliche Geheime Rath Graf von Alvensleben bat einen Ur
laub angelreten. Während ſeiner Abweſenheit fungirt des
r Prinz von Thurn und Taxis als Ge

räger.
Die Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe Löwenbert

findet laut amtlicher Bekanntmachung am 22. September ſtatt
Kleine Notizen. Die Getreideernte iſt, in derUmgebung Berlins als beendet anzuſehen, ſie charak-

teriſirt ſich im Allgemeinen als eine gute Mittelernte. An
läßlich einer gegen Rektor Ahlwardt gerich-
teten Verſammlung in Keller's Feſiſälen (Berlin) kam
es am Schluß der Sitzung, geſtern Abend, zur argen Prügeleien.

Der Reichskanzler Graf Caprivi wird, wie die
„Köln. Ztg.“ hört, einer Einladung des Kaiſers folgend, an
einem Theil der diesjährigen Kaiſermanöver, insbeſondere den
badiſchen und württembergiſchen, theilnehmen. Der vierte
Deutſche Fiſchereitag und die vierte Deutſche
Fiſſcherei Konferenz finden in dieſem W dFriedrichsbafen am Vodenſee in der Zeit vom 25. bis 28. d. M.

tat. Eine Reihe von Autoritäten wird Vorträge halten
Außerdem finden Fahrten nach Romanshorn Rorſchach.
Bregenz, Lindau und Langenargen ſtatt. Der Chef, der
Marineſtation der Nordſee, Vice-AdmirabDeinhbard und der General- Lieutenant Müller, Komman
deur der 12. Diviſion, haben Berlin nach Abſtattung perſön-
licher Meldungen verlaſſen. Die Prinzen Ludwig
und Leopold von Bayern und Herzog Max Ema-nun el werden auf kaiſerliche Einladung dem Kaiſermanöver be
Metz beiwohnen. Jn Dr. Rudolf von Mohl verlor
Württemberg den älteſien ſeiner akliven Staatsbeamlen. Er
ſtand ſeit 65 Jahren im württembergiſchen Staatsdienſt und
war 1877 Präſident des Verwaltungsgerichtshoſs und Ehren
mitglied des Geheimen Raths.

als man mir dieſe Badekur anrieth“, murmelte er zwiſchen
den Jhnen/ „ich kann nicht anders.

arauf nahm er den Arm ſeiner Tochter, legte ihn in
denjenigen des Kapitäns, ließ das überraſchte Paar voraus
ehen und folgte langſam mit mir nach. ſagte kein
ort, als aber die Neugierigen näher gekommen waren,redetete er ſie an und Po „Jch ſtelle Jhnen meine

Tochter und ihren Begleiter als Verlobte vor. Er war
mir früher als Schwiegerſohn unwillkommen, weil er als
junger Mann mehr Geld ausgab als er verdiente. Nun
aber iſt er ein Jahr älter geworden und hat die bitteren
Folgen ſeines Leichiſinns empfunden. Jch hoffe, daß er
verſtändig geworden iſt und daß ich mich mit ihm als dem
Gatten meiner Tochter gut vertragen werde.“ Er ſprach's,
ſetzte ein freundliches Geſicht auf und ließ ſich von Allen
beglückwünſchen.

Nach drei Tagen reiſte der Konſul ab und ließ ſeine
Tochter unter der Obhut einer verſtändigen Tante zurück,
welche er von Hauſe hatte nachkommen laſſen. Der Kapitän
mußte am Ende der Saiſon ſeiner Dienſtpflich- gr
und konnten nur ſelten einige Stunden auf der Jnſel ver
weilen. Jch blieb zurück und verkehrte täglich mit der
glücklichen Braut, welche von der Bleichſucht völlig geheilt
war, ſo daß ſie wie eine blühende Roſe von der „grünen“
Jnſel in die heimathliche Großſtadt zurückkehrte. Borkum
iſt, wie die Badeärzte behaupten, ein unfehlbares Mittel
ſelbſt gegen die hartnäckigſten Formen der Bleichſucht und
wahrſcheinlich wird eine Menge junger Damen, welche an
dieſem Uebel leiden, den Pavillon aufſuchen, um zu er-
fahren, ob deſſen Fußboden nicht noch einmal einbricht,
um ihnen eine ebenſo ſchnelle und völlige Geneſung zu
bringen, wie ſie Fräulein Clara zu Theil geworden iſt.

d Die heutige Nummer 1. und 2. Ausgabe umfaßt mit dem ilnſtrirten Sonpagsblott 22 Seiten



Vie „Voſſiſche Zztg.“ bezeichnet den Abgeordneken
Dr. Lieber als den „Paradedemokraten“ des Zentrums.
Dazu bemerkt die „Kreuz-Zeitung“: Auf der letzten Zen-
trumsverſammlung in Neiſſe hat Lieber, wie wir ſeiner Zeit
mittheilten, Adel und Geiſtlichkeit als „die geborenen Führer
des katholiſchen Volkes“ bezeichnet. Eine ſolche „Parade-
demokratie können wir uns allenfalls gefallen laſſen,
anſeres Wiſſens haben Rickert, Richter und v. Bennigſen
den evangeliſchen Adel und die evangeliſche Geiſtlichkeit noch
nicht als „geborene Führer des evangeliſchen Volkes“ be
a pet und werden es wohl auch ſo leicht nicht thun.

enn der Tranm der Liberalen von dem dem Freiſinn
geneigten demokratiſchen Flügel“ des Zentrums allmählich
erliſcht, ſo haben wir nichts dagegen. Wenn indeſſen die
liberalen Blätter von einer „klerikal-konſervativen Allianz“
reden, ſo beſteht eine ſolche nur in ihrer Einbildung.
Zwiſchen den Konſervativen und dem Zentrum iſt kein
Bündniß, noch irgend ein Pakt abgeſchloſſen. Nur hat das
Zentrum die Freiſinnigen anläßlich der Volksſchulgeſetz-Hetze
etwas beſſer kennen gelernt.

Stand der Saaten.
Aus Galatz wird dem Reichs und Staats-An-

zeiger über die diesjährige Ernte in Rumänien noch
Folgendes berichtet:

Ein feſtes Urtheil über das hieſige Ernte-Ergebniß in
Köruerfrüchten läßt ſich zur Zeit noch nicht abgeben. Kauf
zuänniſche Kreiſe beſtreben ſich, die Ernte als nicht be
friedigend hinzuſtellen. Jn gewiſſem Maße mag dies hin
ſichtlich der Qualität beſonders bei Weizen und Gerſte zu
treffen, weil zur Zeit der Ernte Regengüſſe nieder
gingen, die bei dem Mangel an Feldarbeitskräften in dieſer
Hinſicht Schaden angerichtet haben. Was aber die Quan-
tität anbetrifft, ſo iſt das Jntereſſe, welches jene Kreiſe
daran haben, das Ernte-Ergebniß zur Zeit dem Auslande
gegenüber herabzuſetzen, hierſelbſt zu groß, um dieſen An-
gaben beſonderen Werth beizumeſſen. Es iſt noch in Be
rückſichtigung zu ziehen, daß uoch erhebliche Mengen von
vorjährigem Weizen ſich unverkauft bei Produzenten im
Lande befinden. Fortgeſetzt muß angenommen werden, daß
das diesjährige Ernte-Ergebniß im Allgemeinen das Mittel
iberſchreiten werde. Die Maisernte verſpricht eine vor-
zügliche zu werden, wie ſie das Land hier lange nicht
gehabt hat.

Das Verbrecherthum in Berlin.
Manche glauben, daß es mit der allgemeinen Sicherheit in

Berlin übler beſtellt ſei, als in irgend einer großen oder kleinen
Vandſtadt. Man hört ſo viel von Mordthaten, Einbrüchen,
Raubanfällen, Verbrecherkellern in und bei Berlin und ſchließt

araus auf ſchlimme Zuſtände, ohne zu bedenken, daß Berlin
auit ſeinen Vororten ungeföhr ſo viel Einwohner zählt, als das
Großherzogthum Baden vder die Provinz Poſen, und daß
Pelürlu die Berliner Blätter häufiger von den Unthaten in

er Reichshauptſtadt zu berichten haben, als irgend ein Lokal-
blatt aus ſeiner Umgebung.

Die Criminalſtatiſtik weiſt aus, daß Berlin weder im Ver
hältniß zur Geſammtbevölkerung des Reiches noch im Vergleich
znit andexen Großſtädten in Bezug auf das Verbrecherthum be
Jonders ungünſtig daſteht. Auf 10000 ſtrafmündige Perſonen
Tamen 1890 im Reiche Verurtheilte die Zablen für Berlin
ind in Klammern beigefügt wegen Vergehen gegen Reichs
geſetze überhaupt 112 (134,5), wegen Vergehen gegen Staat und
vffentliche Ordnung 18,6 (22,1), gegen die Perſon 43,5 (412),
gegen das Vermögen 49,4 (70,9). Bei den Vergeben gegen die
Perſon beibt alſo Berlin unter dem Reichsdurchſchnitt. Bei
Mord und Todtſchlag iſt das Verhältniß zwiſchen dem Reiche
und Berlin 0,908: 0,04, bei Unzucht, Nothzucht 0,97: 0,89. Auf
10000 ſtrafmündige Einwohner kamen Verurtheilte wegen ge
fährlicher Körperverletzung: in Poſen 25,2, in München 21, in
Danzig 20,2, in Breslau 19,5, in Straßburg 18,5, in Berlin nur
7,8. Berlin nimmt alſo in Bezug auf die ſchwerſten Verbrechen
gegen Leib und Leben eine günſtige Stelle ein.

a Auch den größeren Städten des Auslandes gegenüber ſteht
Berlin nicht ungünſtig da. Man darf wohl nur auf die vielen
Morde hinweiſen, die in London faſt unter den Augen der
Polizei verübt worden ſind, z. B. die früher durch die geheim-
nißvollen „Garotter“ und in den letzten zehn Jahren die viel
genannten Frauenmorde, bei denen es bis jetzt der dortigen
Polizei nicht gelungen iſt, die Thäter zu ermitteln. Jn London
Find allein im Jahre 1888 28 Morde, 192 Mordverſuche und 94
Todtſchläge verübt worden, während in Berlin in den Jahren
1881--1890 im Ganzen nur 22 Morde vorgekommen ſind. Das
macht im Durchſchuitt pro Jahr 2,2 Kapitalverbrechen, während

Joſe Blälter.
An eine Braut.

„Die Arbeit gelt als Segen Dir im Hauſe,
Den echten Lohn bringt nur die eigene Hand,
Den Sinn verſchließe nie dem Schönen, Guten,

Am liebſten weil in Deinem eignen Haus.
Und wiüſt Du Poeſie um Dich verbreiten,
So ſchmück Dein Haus mit Schönheitsblumen aus.“

Spruch.
„Was Gutes Du gethan und nicht perſ ſſen baſt,
Allmählich wandelt ſichs in Unrecht faſt.
Begangne Schuld, denkſt ihrer Du mit Schmerzen,
Verklärt zur Tugend ſich in Deinem Herzen.“

Letzte Worte eines Verkaunten.
Wenn ich 3 nehme, will ich W gehn,

Keine Hand mehr drücken, nimmer rückwärts ſehn.
In dem lauten Saale denkt mir keiner nach,
Dankt mir keine Seele, was die meine ſprach.
Morgendämmerung webt mir draußen um das Haupk,
Und ſie kommt, die Sonne, der ich doch geglaubt.
Lärmt bei enren Lampen und vergeßt mich ſchnell!
Löſche, meine Lampe! Bald iſt alles hell.“

Verlaſſen!
„Die Mutter hat mich ausgeſetzt.
Und ſich ins Grab davongemacht:
Ach! keine Liebe ſtand dem Kind
An ſeinem Bette in der Nacht.
Ach! keine Liebe ſtand dem Kind
An ſeinem Wege ohne Ziel:

in London, deſſen Bevölkerung 1888 nur etwa 3 Mal ſo groß
war, in dieſem einen Jahre 122 Kapitalverbrechen vorgekommen
ſind. Von den 22 Morden in Berlin ſind nur in 4 Fällen die
Thäter noch nicht ermittelt.

Ueber die Berliner Verbrecherwelt macht der W
bericht des Königlichen Polizeipräſidiums folgende Angaben Jn
fortgeſetzter Zunahme iſt in Berlin die Zahl der Meineide und
der Verbrechen wider die Sittlichkeit, ebenſo haben die Kindes-
tödtungen und die Verbrechen wider keimendes Leben zugengine
men, desgleichen die Zahl der ungetreuen Haſſirer. Falſche
Reichsbanknoten ſind ſeit dem Jahre 1880 nicht mehr zum Vor
ſchein gekommen, falſche Reichskaſſenſcheine über 50, 20 und 5
Mark zwar wiederholt in Berlin angehalten aber ſeit Aufbeb-
ung der Falſchmünzerbande Lomba und Genoſſen in Berlin
nicht mehr angefertigt worden. Verwegene und geſchickte Ein
brecher, wie Jmm, Pattri und Strauß, vor denen kein Geld
ſchrank ſicher war, beſitzt Berlin nicht mehr. Dagegen geben
engliſche Einbrecher von Zeit zu Zeit Gaſtrollen in Deutſchland
und zeigen ſich ihren Berliner Fachgenoſſen, namentlich bhinſicht-
lich der Beſchaffenheit der Diebeswerkzeuge, weit überlegen.
Ziemlich häufig ſind noch immer die Einbruchs und Nach-
ſchlüſſelDiebſtähle in Comptoiren und Geſchäftskokalen, ferner
in ſolchen Wohnungen, die des Sonntags Nachmittags ohne
Aufſicht gelaſſen werden. Abgenommen dagegen haben die
Taſchendiebſtähle, da die äußerſt geſchickten ungariſchen und vpol-
niſchen Taſchendiebe jetzt Berlin zu meiden ſcheinen. Von 63
zuletzt ergriffenen Taſchendieben befanden ſich 34 im Alter von
13 bis 17 Jahren. Bodendiebſtäbhle zeigen ſich jetzt zumeiſt als
Gelegenheitsdiebſtähle; die Flatterfahrten (das planmäßige Ab-
räumen der Wäſcheböden) haben ſehr nachgelaſſen. Die Leichen
fledderei kommt noch öfters vor und wird in der Verbrecher-
welt nur von Anfängern ausgeübt. Die Paletotdiebe rekrutiren
ſich W aus den gebildeten Ständen, Kauflenten und Stu-
denten. Neben den obegngerg betrieben in letzter Zeit auch
ahlreiche Hausdiener und Rollkutſcher die Beraubung von

Frachtwagen. Nachdem jedoch arg drei Banden von Dieben
und Heblern aufgehoben worden ſind, läßt ſich auf dieſem Ge
biet eine Beſſerung erwarten. Die Bauernfänger ſind im Aus-
ſterben begriffen, nur einige alte Mitglieder dieſer Zunft ver
ſuchen noch hin und wieder ihre altbekannten Kunſtſtücke. Das
Heer der Gauner hat ſich im Ausdenken neu r Kunſtgriffe nicht
ſehr erfinderiſch gezeigt, aber auf die alten Manöver fallen zimmer ſehr viele Perſonen binein. Zahlreich ſind namentlic

die Opfer der Kautions- und Heirathsſchwindler. Für inter-
nationale Hochſtapler iſt Berlin kein geeignetes Feld: ſie treten
auf und verſchwinden bald wieder. Die bekannkeſten aus den
letzten Jahren waren der Hoteldieb Oſtrowski und der ruſſiſche
Cornet Sawin. Sehr zugenommen hat in den letzten Jahren
die Zahl der Zuhälter. Jm Jahre 1890 befanden ſich unter
148 der Staatsanwaltſchaft wegen Kuppelei vorgeführten Per-
ſonen 126 Zuhälter, im Vorjahre wurden 102, im Jahre 1888
197 Zuhälter feſtgenommen. Das Polizeipräſidium befürwortet
Ueberweiſung dieſer arbeitsſchenen Tagediebe an das Arbeits-
haus. „Daß derartige, die öffentliche Ordnung und Sicherheit
gefäbrdende Faullenzer der Zucht des Arbeitshauſes aus dem-
ſelben Grunde und mit demſelben Recht überliefert werden
müſſen, als Beitler und Landſtreicher iſt nicht zu beſtreiten.“

Zickzack.
Die Leutſeligkeit des Kaiſers wiſſen die Hel-

goländer Schiffer nicht genug zu rühmen Sie batlen nach der
geſtrigen Parade die Ehre, von dem Monarchen im Schloſſe in
Audienz empfangen zu werden. Nachdem der Bürgermeiſter
Michels namens der Schiffer und in ſeinem eigenen Namen den
ehrerbietigſten Dank für die kaiſerliche Gaſtfreundſchaft ausge
ſprochen hatte, nahm, wie der „Lok.A.“ berichtet, der Kaiſer ſo
gleich das Wort, um ſeinen Gäſten die Verſicherung zu geben,
daß er ſich außerordentlich freue, ſie in Berlin zu ſehen. Sie
ſollten ſich nur recht amüſiren, er hoffe, daß es ihnen hier an
nichts fehle. Sodann zog der Monarch jeden einzelnen Schiffer
in die Unterhaltung und fragte ihn, wie es ihm in Berlin ge-
falle und welchen Eindruck die Parade auf ihn gemacht habe.
Der Monarch verabſchiedete ſich dann, um eine Meldung ent-
gegenzunehmen, kehrte aber nach einiger Zeit wieder zurück und
unterhielt ſich noch etwa eine halbe Stunde lang mit den Hel-
geländern in der ungezwungenſten Weiſe. Er freue ſich jedes-
mal, ſagte er u. A., wenn er nach Helgolond komme; die Schiffer
ſollten alle ihre Kameraden von ihm grüßen Schließlich dankte
der Monarch noch mit freundlichen Worten für die prächtigen
Hummern, die ſie ihm als Angebinde von dem grünen Eiland
mitgebracht hatten. Die Hummern würden bei dem Parade-
diener auf die Tafel gelangen und ſicher delikat ſein. Jn der
leutſeligſten Weiſe würden dann die Schiffer verabſchiedet.
Während ihrer Anweſenheit ſtehen den Schiffern vier Equipagen
zu Gebote; ein Hoffourier begleitet die kaiſerlichen Gäſte, um
ihnen alle Sebenswürdigkeiten Berlins zu zeigen. Die Parade
hat auf die Helgoländer einen g Eindruck gemacht; beſon-
ders füblten ſie ſich bei derſelben auch durch den Umſtand ge
ehrt, daß ihre Wagen unmittelbar hinter den Equipagen der
Angehörigen des kaiſerlichen Hauſes einrangirt waren.

S. Das Grafendiplom Caprivis. Der Kaiſerhat das nach achtmonatlicher Arbeit vollendete gräfliche Diplom
für den Reichskanzler Grafen von Caprivi demſelben perſönlich
z r erstas Abend nach dem Paradediner im Neuen Palais
überreicht.

Es wand ſich einſam durchs Geſtrüpp
Und niemand hob es auf, wann's fiel.

Modernes Gebet.
„Wie beten jetzt die Leute
Unſer Brod für morgen gieb heute

FJm Park.
Wir ſind in ſſrömender Abendgluth
Weit in den Vark gerathen
An Deinem Halſe blitzen wie Blut
Tieſpurpurne Granaten.
Nun ſtehn wir Beide verwirrt und ſtumm.
Und Keiner wagt zu ſpreche

Das Diplom, welches unter der oberſten Leitung und Auf-

Wir hören faſt das Licht ringsum
Durch Sommerzweige brechen.

Der Park iſt voll von Abendſchein,
Kein Ort, der dunkel bliebe
Und wir Beide ſind ſtumm und wir ſind allein
Allein mit unſerer Liebe.

Kleines Feuilleton.

Künſtliche Schaffung von wilden Menſchen in China.
Ein Korreſpondent veröffentlicht in der in Shangai erſcheinenden
engliſchen Abendzeitung „Shangai Mercury“ einen intereſſanten
Beitrag zur Soziologie Chinas. Das Kinderſtehlen iſt be-
kanntlich ein hänfig vorkommendes Verbrechen in China. Das
Schickfal mancher dieſer geſtohlenen Weſen iſt aber ein entſetz
liches: ſie werden durch eingegebene Droguen ihrer Sprache
beraubt, durch Einmauern ein Lichtſtrahl beſcheint ſie nie
erhält ihr Geſicht die Farbe einer Leiche, und darauf, macht
man ſie zu menſchlichen Monſtroſitäten, um von herumziehenden
bezopften „Barnums“ ausgeſtellt zu werden. Obgleich auf
dieſes Verbrechen die Todesſtrafe ſteht, ſo kann es doch nicht
ganz unterdrückt werden. Die Methoden, welche dieſe Beſtien
in menſchlicher Geſtalt anwenden, um die Kinder zu wilden
Menſchen u. deral. zu machen, ſind entſetzlicher Natur die Feder
ſträubt ſich faſt, dieſelben zu beſchreiben. Soll das Kind einen
wilden Menſchen vorſtellen, ſo wird die Haut abgezogen und
das Fell eines Thieres, wie Bären, Hundes u. dergl. darauf
verpflanzt; doch kann dieſer Prozeß nur an einem kleinen Theile
des Körbers zur Zeit vorgenommen werden, da ſonſt die Perſon
den Schmerzen unterliegen würde; der Prozeß iſt demnach ein
ſehr langſamer und es nimmt Jahre in Anſpruch, ehe der
Menſch das Ausſehen eines Thieres hat. Doch iſt die Um-
wandlung zu einem ſolchen hiermit noch nicht beendigt: die
Perſon muß auch zu einer Stummen werden, und dieſes vewerk
ſtelligt man dadurch, daß man die Stimmbänder zerſchneidet.
Mitunter wird das unglückliche Geſchöpf noch zum Krüppel ge
macht, ſo daß es nur auf allen Vieren herumkriechen kann.
Auch kommt es vor, daß man auf künſtliche Art Zwillinge, die
mit dem Rücken oder der Bruſt zuſammen gewachſen erſcheinen,
zur Ausſtellung herſtellt. Die Methode beſteht darin, daß man
die Haut an den Theilen des Körpers entfernt, an welchen man
die Perſonen zuſammenwachſen laſſen will. Sie werden dann
aneinander gebunden, und die enthäuteten Theile müſſen ſo
lange dicht aneinander bleiben, bis ſie zuſammen gewachſen

ſicht des bisherigen Chefs des Heroldsamtes, Geueralodjulanten
von Wittich und des Heroldsmeiſters von Borwitz und Harten-
ſtein von dem Kalligraphen Köhler in künſtleriſcher Weiſe aus
geführt iſt, enthält 7 Seiten Text, diejenige mit eingerechnet, auf
welcher ſich das vom Hofwappenmaler Nade gemalte gräfliche
Wappen befindet. Auf der erſten Seite ſteht der Titel des
Kaiſers, umrahmt von Arabesken auf goldenem Grunde, darüber
am oberen Rande die Königskrone im Strahleng anze. Die
zweite bis vierte Seite bringen die Motivirung der Erhebung in
den Grafenſtand, in welcher der Verdienſte des Reichskanzlers
um den Abſchluß der Handelsverträge mit OeſterreichUngarn.
Jtalien gedacht iſt, den Akt der Erhebung, die Beſtimmungen
über die Erblichkeit der Würde, die Beſchreibung des Wappens,
die fünſte Seite des Wappens ſelbſt. Es iſt das alte von
Caprivi'ſche Wappen, ein gevierter Schild mit gekröntem rothen
Herzſchilde, in welchem ein ſilberner Göpel. Unter dem Wappen
erblickt man ein reizend ausgeführtes kolorirtes Miniaturbilo
von Helgoland zwiſchen brandenden Wogen. Die ſechſte und
ſiebente Seite bringen die Fortſetzung der Beſchreibung des
Wappens. Die Unterſchriſt des Diploms lautet: „So geſchehen
und gegeben auf Unſerm Neuen Palais bei Potsdam den acbt-
zehnten Tag des Monates December nach Chriſti Unſeres Herren
Geburt im Eintauſend Achtbundert und ein und neunzigſten und
Unſerer königlichen Regierung im vierten Jahre. W. R.“ Die
Unterſchrift iſt gegengezeichnet vom Miniſter des königlichen
Hauſes von Wedell und dem Miniſter des Jnnern Herrfurth.

Zu der Ermordung des Biſchofs vonFoligno wird noch weiter gemeldet: Der Biſchof von Foligno,Monſignore Federici, reiſte von Montecatini nach Foligni zurück,

begleitet von ſeinem Diener, welcher in der dritten Klaſſe ſah,
während der Biſchof in einem Abtheil erſter Klaſſe Platz ge
nommen batte. Der 30jährige Schloſſer Poggiani aus Tuoro
bemerkte unterwegs, daß der Biſchof allein in ſeinem Abtbeif
ſaß, und nahm ſich vor, ihn zu beranben. Nachdem der Zug um
9 Uhr die Station Aſſiſi verlaſſen hatte, ging der Verbrecher
auf den Trittbrettern entlang bis zu den Wagen des Biſchofs
den er ſchlafend fand. Er verſuche ihn auszuplündern, Mon-
ſignore Federici erwachte und ſetzte ſich zur Wehr; es entſpann
ſich ein heftiger Kampf, da der Biſchof ein ſtarker Mann von
erſt 48 Jahren war, der ſich nicht leicht in Furcht bringen lies-
Der Kampf endete damit, daß Poggiani, der ſelbſt einige Ver-
letzungen davontrug, dem Geiſtlichen mit einem ſchweren Ham-
mer, den er bei ſich führte, die Hirnſchale zerſchmetterte. Da
der Zug inzwiſchen ſich der Station Spello näherte, konnte der
Mörder ſeinen Raub nicht vollenden; er nahm ſeinem Opfer Geld,
die Uhr und eine ſilberne Medaille ab, nicht aber das goldene Hals-
kreuz und den Ring, und ſprang dann aus dem noch in Bewegung
begriffenen Zug. Erſt bei der Ankunſt in Foligno als der
Diener an das Abtheil ſeines Herrn eilte, um ihm zu öffnen,
wurde das Verbrechen entdeckt und die blutige Leiche gefunden.
Der Thäter war inzwiſchen nach einem Warterhäuschen Heeikt
und hatte dort unter dem Vorwand, daß er von einer Schlägerei
komme, Waſſer erbeten, um ſich vom Blute zu reinigen. Dieſer
Beſuch bei dem Bahnwärter führte am anderen Tage ſchon zur
Entdeckung und Verhaftung des Mörders, während die Be-
hörden im erſten Augenblick geneigt geweſen waren, den Diener
des Biſchofs für den Schuldigen zu halten.

Aus aller Welt.
Jnterlaken, 20. Aug. (Zum Brand im Grindel

wald.) Die meiſten Gäſte aus dem abgebrannten Grindelwald
u bierher übergeſiedelt. Soweit bis jetzt bekannt, ſind Per
onen nicht verunglückt. Der Stationschef konnte ſich noch in

letzter Stunde unter Zurücklaſſung ſeiner Habſeligkeiten aus dem
zuſammengeſtürzten Bahnhofsgebände retten. Am Mitternacht
waren 500 Feuerwehrleute auf der Brandſtätte. Ein Theil des
Gepäckes wurde durch die Fenſter geworfen und konnte ſo ge-
rettet werden. Um die Flüchtenden aufzunehmen, verlangſamte
der vorüberfahrende Eiſenbahnzug ſein Tempo. Die ganze
Gegend iſt in großer Aufregung.

Trieft, 20. Aug. (Hitz e.) Hier berrſcht eine tropiſche
Hitze. Das Waſſer des Meeres hat 22 Grad R. Auch in
Venedig, Mailand, Turin, Rom und Florenz wird unerträgliche
Hitze gemeldet.

Petersburg, 20. Aug. (Cholera.) Die Cholera iſt
bereits in 23 Stadttheilen conſtatirt, weshalb der Stadt-
Commandant Befehl erließ, zwei ſchwimmende Cholerahoſpitäler
auf der Newa zu errichten und zur ſofortigen Aufnahme von
Kranken in Stand zu ſetzen. Auch in Kronſtadt ſoll die Seuche
bereits aufgetreten ſein.

„„New-York, 19. Auguſt. (Zum Aufſtand in Knox-ville.) Nach Berichten aus Knoxville wurde die Gruben-
arbeiter dreimal durch die Miliz zurückgeſchlagen unter beider-
ſeitigen großen Verluſten. Kapitän Anderſen wurden von den
Jnſurgenten gefangen genommen und gelyncht. Die Ausſtändi-
ſchen haben das Lager der Miliz verwüſtet infolgedeſſen bil
deten die Bürger ein Freiwilligenkorps um der Miliz zu Hilfe
zu eilen. General Carnes ſoll die Meuterer in die Flucht ge
ſchlagen haben.

onſtantinopel, 20. Auguſt. (Zur Cbolera.) Nach
richten aus Teberan zufolge ſtarben am Montag dort 300
Kranke an der Cholera und zwar die meiſten ohne einen Arzt
geſehen zu haben. Der Mangel an Arzueien und Desinfektions-
mitteln macht ſich immer fühlbarer. Ebenſo entſetzlich wütbet
die Cholera in Tebris. Die über die Nachläſſigkeit der Regierung
aufgebrachte Bevölkerung begeht aller Orts Ausſchreitungen.

ſind. Eine weitere Methode, um menſchliche Monſtroſitäten
auf künſtliche Weiſe zu ſchaffen, beſteht darin, daß man das Kind
in einen ſtarken Steintopf ſteckt und nur den Kopf berausſtecken
läßt. Die Folge davon iſt, daß, wäbrend nach einer Reihe von
Jahren der Körper die Geſtalt eines Kindes beibehalten hat
der Kopf vollkommen ausgewachſen iſt.

Jn welcher Dunkelheit über das Weſen der Cholera
die Aerzte noch im Jahre 1831/32 herumtappten darüber giebr,
wie man uns ſchreibt, eine unter dem Namen des Dr. Miſes
von C. Th. Fechner 1832 bei Voß in Leipzig erſchiene Schrift
„Schutzmittel für die Cholerg“ einige ergötzliche Beiſpiele. Nach
dem ärztlichen Praktiker laſſen wir hier einige Anſichten und
Rathſchläge von Medizinern der damaligen Zeit folgen, deren
Namen heute noch der Ueberlieferung nach theilweiſe einen
guten Klang haben. Bock und Franke: „Das Weſen der Cholera
ſieht man in Warſchan in einer Affektion des Ganglienſyſtems
und nur Autommwarchi hält ſie für eine Affektion des Herzens.“
Foy „Die Cholera Morbus ſcheint in den Rückgrats-
nerven ihren Sitz zu haben.“ Richter „Es iſt juriſtiſch er
wieſen, daß die Cholera nach Königsberg nicht auf dem Wege
des Kontaginums gekommen iſt, ſondern ſich ans Sumpf, Hering
und ſaurem Vier erzeugt hat.“ Hufeland: Die Cholera iſt
ihrer Natur nach nichts Anderes, als die heftigſte krampfhafte
Aufregung, eine Konvulſion, eine wahre ehe des ganzen
Darmkanals, gewöhnlich die Leber mit eingeſchloſſen.“, Zbuber:
„De Cholera iſt eigentlich keine Cholera, ſondern eine andere
Krankheit wie ich bald zu zeigen hoffe.“ Valentin ſagt: Die
Cholera iſt ein höchſt bösartiges choleriſches Wechſelfieber.
Siegmeier: „Der Grundſtoff des Choleragiftes iſt der Maguet-
ſtoff.“* Auch über die Verbreitungsweiſe waren die Anſichten
ſehr verſchieden. Loder ſagt: „Die Cholera iſt beſchränkt kon
tagiös,“ Hennig: „Die Cholera iſt ſowohl kontagiös als nicht
r während Pauli es für unnöthig hält, nach der Kon
tagioſität oder Nichtkontagioſität der Cholera zu fragen. Nach
Barrie iſt das Konkagium ein kleines, unreinliches Jnſelt. Der
Verfaſſer verſpricht es den Hamburgern unter die Naſe zu
halten. Um die Nichtkontagioſität der Cholera zu beweifen,
koſtete ich ſagt Kablow von ſich ſelbſt das Blut eines
Erkrankten und, ſtarb zwölf Stunden darauf an dem ſchmer
hafteſten Tode.“ Dr. Miſes iſt erbötig, nur mit Hilfe einige
Naturphiloſophie Jedem ſeine Lieblingstheorie zu entwerfen- er
will die Cholera zu einer Knochen- oder einer Haarkrankheit
machen, ſie für einen eingeklemmmten Bruch oder einen Dar
abſzeß, kurz alles Mögliche erklären

ar
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Paris. 79. Auguſt. (Tabakverbrauch in Frank-
jch.) Nach einer ſtatiſtiſchen Tabelle der Verwaltung der
len Steuern ſind im Jahre 1891/92 36 107 061 Kilo Tabak
h die Regierung verkauft und dafür eine Einnahme von
ſ64 759 Fr. erzielt worden.
London, 20. Auguſt. Keue Kohlenlager.), Wie die

zorningpoſt“ meldet ſind in der Näbe der Koblenlager von
honunder Liue und Fremakaiff neue mächtige Schächte, 900
1000 Yare rief, entdeckt worden. Man ſchatzt den vermuth-
en Ertrag auf 236 Millionen Tons.
Liverpool, 20. Auguſt. (Scharlachfieber.) Unter den

ſchen Arbeiter in Kirkby iſt das Scharlachfieber mit großer
ſtigkeit ansgebrochen. Da behördlicherſeits keinerlei Vor-
rungen zur Einſchränkung der Epidemie getroffen ſind ſo
t eine weitere Ausdehnung zu befürchten

palliſche Lokalnachrichten vom 20. Anuguſt.
J Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

ch Plan verein ch die Eyd
O hn. Der Halleſche Pfarrverein, welcher die Ephorien

lle-Stadt, Halle Land J. und II., Cönnern und Schkeuditz
ifaßt, hält ſeine nächſte Verſammlung am kommenden Diens-
den 23 d. Mis., Nachmittags 3 Uhr in „Prinz Carl“ hier
ſt ab. Zu derſelben ſind außer den Vereinsmitgliedern auch
übrigen zum Bezirke gehörenden Geiſtlichen willkommen. Es

len in dieſer Verſammlung beſprochen werden die geiſtliche
risſchul-Jnſpection“ (Ref. Paſt. Teudeloff-Osmünde),
z Stolgebühren Ablöſungs Geſetz und das Relikten Geſeßß
ef. Paſtor Paſche-Dieskau), die im Vereinsgebiet vor
denen Schäden und deren Abhilfe (Ref. Paſt. Hoffmann-
rachwitz), die Gründung des Pfarrvereins für die Provinz
chſen (Reſ. Paſtor Paſche-Dieskau) und etwa eingehende
träge der Vereinsmitglieder, welche dieſelben baldmöglichſt
e Schriftfübrer Paſtor Paſche-Dieskan übermitteln

len.
i Aus unſeren Schulen. Die Woche iſt beſchloſſen, eine

oche, welch n der Geſchichte unſerer Schulen einzig daſtehen
iſte, denn die Lehrer, welche ſeit dreißig und mehr Jahren
den ſtädtiſchen Schulen hier amtiren, können ſich nicht er
jern, daß ſämmtliche Nachmittagsunterrichtsſtunden, geſetzlicher
rſchrikt zufolge, während einer vollen Woche ausfallen
idien, weil früh 7 Uhr in der Regel 20 Wärmegrad R. in

Klaſſen waren, welche Temperatur ſich bis gegen 10 Uhr
rmittags anf 25 Grad ſteigerte.

Stridde-Jubilänm. Einen erfreulichen Feſttag wird
ſere Nachbargemeinde Giebichenſtein am 3. September
J. feiern. An dieſem Tage nämlich vollenden ſich 25 Jahre,
dem der in allen Kreiſen des Dorfes ebenſo beliebte und
dgeehrte Herr Amtsvorſteher Stridde ununter-
hen der Gemeinde vorſteht. Allgemein bekannt iſt es ja,
t welch aufopfernder Treue und Hingebung der Herr Jubilar
hrend dieſer langen Jahre dem ſchwierigen Gemeinweſen
ebichenſteins vorgeſtanden und wieviel er zur Förderung
ſelben beigetragen und redlich geholfen hat. Mit ihm wird

ganze Dorf den Jnubeltag in feſtlicher Weiſe begehen;
ends 7 Uhr wird im Kurſaale des Bades Wittekind ein
wahl ſtattfinden, an welchem ſich eine große Anzahl Freunde
Verehrer des Hrn. Jubilars betheiligen werden. Wir verweiſen
gen näherer diesbezüglicher Mittheilungen auf das in unſerm
tigen Anzeigentheile befindliche Jnſerat. Möchte Herr
itevorſteher Stridde, der in Liebe und Treue zu Kaiſer

Reich ſtets all ſeine Kräfte für das Wohl ſeiner Gemeinde
geſeht hat, derſelben noch recht lange in Geſundheit und
rlomkeit erhalten bleiben!

Concert am Sonntag Abend. Herr Friedemann,
er neuernannter Stadtmuſikdirector concerkirt am Sonntag
end mit ſeiner Capelle im Pfälzer Seeunter der Leitung des neuen Dirigenten die Eapelle be
lich ihrer Leiſtungen ihre frühere Tüchtigkeit vollauf be
hrt, ja wohl noch erhöht hat, ſo kann das Concert, das
igens Militärmuſik bringt, beſtens zum Beſuche em-
ben werden.
--d. Militäriſches. Das Regiments Exerziren des gegen

tig hier einquartirten Anhalt. Jnf.-Regts. Nr. 93 findet in-
je der großen Hitze „ohne Gepäck“ ſtatt. Der Ausmarſch
t täglich ſchon gegen “25 Uhr, ſodaß die Truppen um
Uhr bereits wieder in ihre Quatiere zurückgekehrt und

hrend der höchſten Tagestemperatur dienſtfrei ſind. Auch
ſt wird den Mannſchaften in jeder Beziehung die größt-
liche Schonung zu theil, ſo wird z. B. auf den Märſchen
r i a We 33 bergefahren;ein Dorfe wird ein kleines Rendez-vous abgehalten, überall
d für friſches Waſſer Sorge getragen.
d. In Bad Wittekind, einer der ſchönſten Perlen in der
nen Umgebung unſrer Stadt, findet am kommenden Mon-
von Abends 6 Uhr ein großes Regimentsfeſt des

-Regts. Nr. 93 mit Militärmuſik c. ſtatt, wozu der Zu
t für Jedermann unentgeltlich geſtattet iſt.

Vorſpannleiſtung während der Manöverzeit. Mit
ſicht auf die jetzt beginnenden Manöver machen wir darauf
nerkſam, daß die Verpflichtung zur Geſtellung von Vorſpann
Grund der Marſchroute eintritt, daß aber auch in dringen-
Fällen die Militärbehörde die Leiſtungen unmittelbar von
Gemeinde, und wo dieſe nicht rechtzeitig zu erreichen iſt, von
Leiſtungspflichtigen ſelbſt fordern kann. Unterläßt ein Ge
idevorſtand die Erſüllung der ihm obliegenden Verpflich
en ſo iſt bei Gefahr im Verzuge die Militärbehörde be
ligt, die Leiſtung ohne Zuziehung des Gemeindevorſtandes
weit zu beſchaffen. Letztere iſt, wenn ihm eine Verſäumniß
Laſt fällt, verpflichtet, die entſiandenen Mehrkoſten zu er
en, worüber die vorgeſetzte Civilbehörde entſcheidet. Leiſtungs
dtige, welche ihren Obliegenheiten nicht nachkommen, ſind
den Gemeindevorſtand zwangsweiſe hierzu anzubalten.

des Geſetzes vom 21. Juni 1887 wird für die Fahrt
Wohn nach dem Stellungsort oder zurück ebenfalls Ver

z gewährt. Für eine Strecke von 1 km ſind 10 Minuten
eben. Für unverſchuldeten Verluſt, Beſchädigung oder
rgewöhnliche Abnutzung erhält der Eigenthümer vollen Er
en der Schaden binnen vier Wochen bei dem Gemeinde-
teber c. angemeldet wird. Der Rechtsweg gegenüber der
erſtändigen Schätzung iſt ausgeſchloſſen. Die Vergütung
u der Jutendatur ermietheten Vorſpann iſt ſo

t.

Das Lattcherunweſen auf der Peißnitz reſp. auf d

La nur en zuhen gehörigen Wieſenflächen nimmt nachgerade einen be

lichen Charakter an. Während die Burſchen tagsüber
in der ſchamloſeſten Weiſe Unfug treiben und nicht ſelten
u Paſſanten der nach der Gaſtwirthſchaft führenden Wege
u wagen ſie in den Abendſtunden ſogar Ueberfälle, wie
isſbente von glaubwürdiger Seite mitgetheilter Fall dar

tens auf der Prov.Jrrenanſtalt Nietleben beſchäftigte
enwirter E. befand ſich am Donnerstag Abend nach 11 Uhr
n eege zur Anſtalt. In der Nähe des ſog. Spielplatzes

eißnitz kamen plötzlich von der Saale her zwei übel
u Strolche direkt auf den Mann zu und einer derſelben

z der Zeit. Der Angeredete fertigte den Burſchen in
n urz ab, da beide es offenbar auf einen Raub abgeſehen
ws s der Burſche nunmehr einen thätlichen Angriff
Je wente, erhielt er von Seiien des E. einen derartigen
ten Hieb mit einem handfeſten Gehſtocke, daß er blu-

of oden taumelte. Der Genoſſe des Burſchen, eine ähn-
eher gung vermuthend, entfloh ſchnell unter ein Joch der
ſhricke. Eine Verfolgung deſſelben nach dieſem Schlupf-

m dem Manne doch zu gewagt und ſo kehrte derſelbe
ggen atze zurück, guf dem er den erſten Angreifer zu Boden
et m ev. die Perſon deſſelben feſtzuſtellen. Der Platz

änn eer und E. gelangte ohne weiter beläſtigt zu werden,
alt. Hier thut entſchieden energiſche Abbülfe nothi

s ſg weiler ginge, dann könnten wir noch erleben, daß
hert nſte Theil halliſchen Beſitzthums von den anſtändigen
e e und nach vollſtändig gemieden wird. Eine
Leberwachung der Jnſel und eine zweckentſprechende

Beleuchtimg der zu derſelben ſührenden Wege (wie z. B. in dent
Pulverweiden) iſt dringendes Bedürfniß

W. Hitzſchlag. Der Bremſer Schb. aus Halberſtadt er
krankte geſtern während einer Eiſenbahnfahrt nach hier vlößlich
unter den Symptomen eines Hitzſchlages. Derſelbe mußte
von hieſiger Station aus mittelſt Siechkorbes nach der Klinik
trausportirt werden. Erfreulicher Weiſe hat ſich der Zuſtand
des Beamten inzwiſchen erbeblich gebeſſert, ſo daß derſelbe
keine übleren Folgen zu gewärtigen haben dürſte- Jn der
Stadt hatte ſich mit Bezug auf den vorliegenden Fall, zumal da
derſelbe von ſtarkem Durchfall begleitet war, das Gerücht ver
breitet, der Beamte ſei an der Cholera erkrankt, doch entbehrt
dieſes Gerücht nach ärztlicher Diagnoſe glücklicherweiſe jedweder
Begründung.

—ee. Jm Wege der Zwangsvollſtreckung wurde geſtern
an hieſiger Gerichtsſtelle das auf den Namen des Reſtaurateurs
Ferd. Gottſchalk, (welcher vor einem Jahre unter Zurück-
laſſung vieler Gläubiger nach Amerika überſiedelte) eingetragene,
an der Glauchaiſchen Kirche Nr. 12 belegene Hausgrundſtück
öffentlich meiſtbietend verkauft. Daſſelbe erſtand ein Hypotheken-
aläubiger, die Halliſche Aktienbrauerei hierſelbſt, für 50000

Selbſtmord. Auf dem Treppenflur ſeiner Wohnung
Steg Nr. 12 wurde heute Morgen der 72 Jahre alte Arbeiter
Zander erhängt gefunden. Z. war ſchon mehrere Jahre ſchwer
an Rheumatismus leidend und mag dieſe Krankheit wohl das
Motiv zu der grauſigen That geweſen ſein.

„2 Kleiner Brand. Geſtern Abend gegen 9 Uhr entſtand im
Gärtnerhauſe in Bad Wittekind durch Exploſion einer Petro-
leuml mpe ein kleiner Brand, der glücklicherweiſe ſchnell wieder
gelöſcht werden konnte.

Gartenbau-Ausſtellung.
III.

(Schluß aus der 1. Beilage.)
Die zu Preisrichtern beruſenen Herren Hof Garten Jn

ſpektor Hoff-Coetben, Handelsgärtner Heintze-Leißnig,
Handelsgärtner Bürger-Halberſtadt, Kunſt- und Land-
ſchaftsgäärtner Moosdorf-Lindengau- Leipzig und Fried-
bofsJnſpektor Siemens-Halle, warteten am geſtrigen Tage
ihres bei der Fülle und durchweg hervortretenden Trefflichkeit
der Ausſtellungs Objekte durchaus nicht leichten Amtes. Auf
Grund eingehendſter Prüfung wurden 5 Ausſtellern Staats
Medaillen zuerkannt; es erhielt Herr Herz die große ſilberne
Medaille für die größte Leiſtung überbaupt, die kleine ſilberne
Herr Blauert, (Firma Lory) für Vinderei, Herr Spindler
für Obſtbäume, die bronzene Herr Stieme für ſeine Kalthaus-
pflanzengruvve und Herr Burghardt Giebichenſtein
für ſeine Farrngruppe. Außerdem gelangten noch zablreiche
Vereinsauszeichnungen beſtehend in goldenen, ſilbernen ſowie
bronzenen Medaillen, Geldpreiſen und Ebhrendiblome zur Ver-
theilung. Solcher Auszeichnungen fielen Herrn Kaiſer 6
(nämlich 2 Mal die große goldene Medaille und 25 2 große
und 1 kleine ſilberne Medaille ſowie 1 Ehrendiplom) zu, ferner
Herrn Herz 7 (je 1 große goldene, große ſilberne und bronzene,
4 kleine ſilberne Medaillen), Herrn Schroeter 7 e 1 große
goldene, große ſilberne und bronzene, 2 kl. ſilb. Med. und
2 E.-Dipl.), Herrn Heiue 2 (1 gr. gold. Med. und 25
Herrn Haſe 1 (1 gr. gold. Med. ſowie 10 Herrn Buch-
mann 1 (1 gr. gold. Med.), Herrn Renneberg9 (2 kl. gold.,
je 1 gr. und kl. ſilb. ſowie bronz. Med., 3 E.D. und 10
Herrn Blauert (je U kl. gold., gr. und kl. ſilb. Med. und
25 Herrn Spindler, 4 (ije U kl. gold. und kl. ſilb. Med.
und 2 E-D.), Herrn Stein 2 (je 1 kl. gold. und kl. ſilb. Med.),
Herrn Leidenroth- Merſeburg 5. (1 gr. ſilb. und 4 kl.
ſilb. Med.), Herrn Meinecke- Giebichenſtein 5 (1 gr. ſilb.
und 2bronz. Med., 2 E.-D.), Herrn Richter- Merſeburg s
(je 1 gr. und kl. ſilb. ſowie brouz. Med.), Herrn Hecker
Giebichenſtein und Herrn Bergemann-Planenaje 2 (je 1 gr. ſilb. Med. und E.D.), Herrn Hut b u. Roeder-
Wörmlitz 1 gr. ſilb. Med., Herren Gebr. Reiche 8
(3, kleine ſilberne und 4 bronzene“ Medaillen, 1 Ehren-
Diplom), Herrn Heiſe- Giebichenſtein 3 (je 1 kleine
ſilb. und bronz. Med. und 10 Herrn Roſch-Diemitz 4
(1 kl. ſilb. Med. und 4 E.D.), Herrn Strauß jun. 4 (3 bronz.
Med. nebſt 10 4 ſowie 1 E.-D.), Herrn Burghardt-Gie-
bichenſtein 4 (je 2 bronz. Med. und E.-D.), Herren Stieme,
Jaeger-Kriegſtädt und Henze je 2, nämlich je 1 bronz.
Med. und E.D., Frl. Jon as, Herren Ulrich, Möllers
und Petrich je 1 bronz. Med., Herrn Krütgen 2 E.D.,
Herrn Sach s- Quedlinburg 10 Während die vor
ſlehenden Preiſe für verdienſtvolle Leiſtungen in Blumenzucht,
Obſt- und Gemwüſe-Bau ſowie Blumenbinderei verliehen wurden,
erhielten auch noch eine Reibe von Ausſtellern von Gebrauchs-
gegenſtänden für den Gärtner u. ſ. w. Auszeichnungen; davon
mögen hier die prämiürten Halleſchen Ausſteller, erwähnt ſein,
von denen die Firma Cramer 1 bronz. Med. für RaſenMäb
Maſchinen, Gruneberg K 1 kl. ſilb. Med. und E.D. für
GartenMöbel u. ſ. w., Fr. Noll 1 bronz. Med. für eine Heiz-
anlage für Gewächshäuſer, Reſchke 1 kl. ſilb. Med. für Gummi-
ſchläuche erhielt.

Der Beſuch der Ausſtellung ſei nochmals unſeren Leſern
angelegentlich empfohlen. Bemerkt ſei noch, daß dieſelbe von
8 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abends geöffnet iſt, die Eintritts-
karte zum Anhören der regelmäßig während der Ausſtellungs-
dauer, alſo bis nächſten Dienstag, ſtattfindenden Nachmittags-
Garten Concerte berechtigt, von 7 Uhr Abends ab der Beſuch
von Freybergs Garten jedoch unentgeltlich freiſteht-

Aus der Proviny Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Origitalnacr kehr nur mit vollſtändiger Quellenangabe

geſtatt t.

Zur Frage der Sonntagsruhe. Wenn ſich
das Publikum auch ſchon vielfach an die neuen Beſtim
mungen über die Sountagsruhe gewöhnt hat, ſo haben
doch die Behörden die Ueberzeugung gewonnen, daß nicht alle
laut gewordenen Klagen unbegründet ſind. Wie wir hören,
hat der Herr Regierungspräſident von Dieſt eine allge
meine Anweiſung an die Polizeibehörden erlaſſen, die bei
ihnen eingehenden Beſchwerden genau zu prüfen und bis
zum 1. Oktober d. J. ihm zu berichten, in wie weit imRahmen des Geſetzes ſersſt durch anderweite Feſt

ſepung der Verkaufsſtunden Abhilfe wirklich nothwendig
ſei. Es ſoll dann bei deu zuſtändigen Herrn Miniſtern
eine entſprechende Abänderung der erlaſſenen Vorſchriften
beantragt werden. Wir hoffen, daß auf dieſem Wege die
thatſächlich hervorgetretenen Mißſtände ſich werden beſeitigen
laſſen, ohne daß die im Allgemeinen ſo wohlthätig
wirkenden Beſtimmungen über die Sonntagsruhe in ihren
weſentlichen Beſtimmungen geändert zu werden brauchen.

—ee Schkopau, 19. Ang. (Feuer.) Geſtern in aller Frühe
ging bei der Windmühle hierſelbſt ein Fener auf. Es brannte
der auf einem großen Alckerſtück ausgebreitete Dünger vollſtändig
nieder. Man nimmt an, daß der Brand durch Fahrläſſigkeit,
vielleicht durch achtlofes Wegwerfen eines brennenden Zünd-
hölzchens entſtanden iſt.

X Bitterfeld, 19. wir (Von größeren und klei-neren Feuersbrünſten) wurden am vorgeſtrigen Tagemehrere Orte unſerer Umgebung beimgeſucht. n Gräfen-
hainichen brannten zwei Gebäude nieder, in Pouch die
Coßmann'ſche Scheune nebſt Stall, in Preſſel bei Düben 3
gote mit Getreide angefüllte Scheunen und in Röd gen bei

elitzſch auch ein Gehöft. Die ganz neu erbaute Mühle Sack-
witz bei Schmiedeberg wurde vorgeſtern ebenfalls ein Raub
der Flammen.

Leubingen, 19. Auguſt. (Feuer.) Jn dem benachbarten
Scherndorf brach geſtern Morgen gegen 9 Uhr ein Scha
denfeuer aus welches trotzdem ſchnelle Hilfe zur Stelle war,

iſtit ſolcher Schuelligkeit um ſich griff, daß es binnen weniger
Stunden drei Häufer mit Zubehör einäſcherte und
nur wenig gerettet werden konnte. Es iſt dies Unglück umſo-
mehr bedauerlich, da es nur ärmere Leute betroffen hat.

Weißeufels, 20. Auguſt. (1ex r e.) Aus den Er
träguiſſen der Getreidezölle (lex Hüne) entfallen in dieſem Jahre
auf den Kreis Weißenfels 189 111 .A. Eine ſo hohe Summe iſt

vor noch nie zur Auszahlung gelangt. Sie ermöglicht der
reisverwaltung nicht allein, wie auch ſchon in den lebten

Jahren, die Verzichtleiſtung auf Erhebung beſonderer Kreis-
ſteuern ſondern obenein die kräftige finanzielle Unterſtützung
und Förderung manches gemeinnützigen Unternehmeuns.

s Blankenburg a. H., 18. Auguſt. (Der b raunſchwei-
giſcheLandesvereinder Guſtav-Adolf-Stiftung)
hielt vorgeſtern hierſelbſt ſeine diesjährige Hauptverſammlung
ab. Vormittags um “/210 Uhr war in der Bartholomäuskirche
Gottesdienſt; um 11 Uhr begannen in der Aula des Gymnaſiums
die Verhandlungen. Nach dem Jahresberichte gingen dent
Hauptverein 6261,44 zu an den Centralverein wurden davon
522,09 .4 abgeliefert, ſo daß ein Kaſſenbeſtand von 5739,35
zur Verfügung ſteht. Die Geſammteinnahme unter Hinzurech-
nung des Drittels der Kreisvereine betrug 10 620,70 Außer-
dem haben die Frauenvereine 3746,48 -4 gegeben, ſo, daß alſo
die Geſammteinnahme ſich auf 14 367,18 .4 deläuſt. Unterſtützt
wurden verſchiedene Gemeinden mit 11331,76 Hierauf er
folgte der eingehende Bericht der einzelnen Kreisvereine über
Einnahme und Ausgabe; dieſe haben 3200 -4 zu Unterſtützungen
verwendet und 1900 .4 an den Centralverein geſchickt. Für die
am 6., 7. u. 8. September d. J. in Bremen ſtattfindende Ver-
ſamminng wurden als Vertreter gewählt: Schuldirektor Sſch a ar
ſchmidt- Braunſchweig und Oberlehrer Dege-Blaukenburg.
Für das allgemeine Liebeswerk werden erhalten Burg 150
Heinrichsfelde 60 Neuſtadt in Mähren 60 .4. Erſtein in El-
ſaß 55 und Vorbeck in Rheinpreußen 55 Die nächſte
JahresHanptverſammlung wird in Holzminden tagen Aus
der Vorſtands Ergänzungswahl gingen hervor: Abt Vr-
Sallentien-Waolfendbüttel, Schuldirektor Schaarſſchmi dlt
Braunſchweig und Superintendent Beſte Stadtoldendorf.

S Neinſtedt a. 19. Auguſt. (Jahresfeſt der Nein
ſtedter Anſtalten.) Unter reger Theilnahme aus Nah uns
Fern begingen die hieſigen v. Nathuſius'ſchen Anſtalten geſtern
ihr 42. Jahresfeſt. Die Feſtpredigt in der Anſtaltskirche hatte
der Generalſuperintendent Textor aus Magdeburg übernom-
men an dem Gottesdienſte nahmen auch die Frau Herzogin
Wiltwe und Prinzeß Louiſe von Schleswig, welche auf Schloß
Vallenſtedt weilen, Theil. Nachmittags 4/2 Uhr begann auf
dem alten Lindenhofe die Nachfeſer. Paſtor Kobelt gab einen
Bericht über die Thätigkeit der Anſtalt im vergangenen Jabre
Es arbeiten jeht täglich 172 Brüder, darunter 80 verbeirathete.
mit ihren Frauen, an 30 Rettungs und Waiſenbäuſern, an 30
Herbergen zur Heimath, an 3 Arbeiterkolonien und 20 als Dia-
konen in 10 großen Städten. Die Neinſtedter Anſtalten zählen
jetzt mit der Anſtalt „Kreuzbilfe“ bei Thale 800 Seelen. Der
Anſtalt ſind an milden Gaben einmal 3000 und ferner 1000
Mark zugewandt worden. Zum Bau eines neuen Brüder-
hauſes ſind dem re bereits 500 von einem Belgier,
welcher ſich in Marienbad zur Kur anfhielt, überwieſen wor-
den. Einen ſchweren Verluſt haben die Anſtalten durch das
Ableben der Herren Präſident v. Scheele und Geb. Com-
merzienrath Vogler in Quedlinburg erlitten. An Stelle des
erſteren iſt Herr Baron v. dem Busſche-Streithorſt
in Thale getreten. StadtMiſſionsinſpektor Braun aus Berlin
berichtete ſodann über die Thätigkeit der Neinſtedter Brüder
als Stadtmiſſionare daſelbſt, deren dort 7 thätig ſind. Dom-
prediger Lange aus Halberſtadt hielt zum Schluß noch in be
kannt humoriſtiſcher und anſchaulicher Weiſe eine Catecheſe mik
den Zöglingen der Anſtalt-

N Weimar, 19. Auguſt. (Einjährig-Freiwilligen-Ex am en.) Vom 16. bis 18. d. M. fanden vierſelbſt die Prü
ſungen zur Berechtigung für den einjährigen freiwilligen Heeres
dienſt ſtatt. Jn der 2. Abtheilung beſtanden im Ganzen drei,
von denen 1 in Dr. Harang's Jnſlitut, Halle a. S. vor
bereitet war.

P goburg, 19. Auguſt. (Vom Hofe. NiedrigerWaſſerſtand.) Die Frau Erbprinzeſſin von Meiningen
iſt mit der Prinzeſſin Feodorg zum Beſuche der Herzogin von
Edinburg hier eingetroffen. Der Waſſerſtand der Itz iſt
zur Zeit ein ſo niedriger, ſo daß wan das Flußbett auf kleinen
Steinen trockenen Fußes überſchreiten kann. Den ſtagnirenden
Tachen und dem faulenden Schlamme entſteigen der Geſundheit
ſchädliche Dünſte, ſo daß ſich die Auſſichtsbehörde veranlaßt ge
ſehen hat, anzuordnen daß aus dem Betie des Habuftuſſes.
welch' letzterer ein Zweigſlüß der J iſt, deſſen Wiſſer die
Mühlen der Stadt treibt und ſonſſigen induſtriellen Zwecken
dient, zeitweiſe zwei Drittel des Wahſers in die Jtz J
wird, um dieſe auszuſpülen. Jn Folge des niedrigen Waſſer-
ſtandes des Hahnfluſſes iſt einem hieſigen FJiſchhändler dieſer
Tage nahezu ein Centner Forellen krepirt. Viele Müller der
Umgegend können ſchon ſeit Wochen in ganz geringen
Umfange mahlen. Die Quellen vieler Brunnen ſind dem Ver-
ſiechen nahe und immer noch fällt kein ausgiebiger Regen.

Mittag hatten wir 30 Grad R. im Schatten, 40 in der
onne.

S Dresden, 19. Aug. (Feuersbrunſt.) Geſtern Mit
tag halb 1 Uhr brach im Hauptgebände der nach Lockwitz zu in
Niederſedlitz gelegenen Dampfmühle, Brod- und
Nudelfabrik von Daukelmann Feuer aus des in wenigen
Stunden das bedeutende Etabliſſement mit allen Vorräthen.
Maſchinen Geräthfchaften und Jnventar vernichtete, ſo, da t
der Schaden ſich auf nahezu I Million Mark be-
ziffern dürfte. Der Brand kam in der ſogen. Spitzeren
aus und verbreite ſich raſch über das vierſtöckige Hauptgebäude.
die Bäckerei, Keſſelhaus, die Contor und, Wohngebäude, ſowie
Schuppen. Von lehtteren iſt nur die Tiſchlereianlage ſteben ge
ölieben. Der gewaltige Schbornſtein, der ebenfalls unverſehrt
blieb, ſchaul auf weit ausgedehnte Trümmerhauſen. Von den zwau
zig und mehr Feuerwehren, die aus Dresden und Umgegend ein
trafen, ward das Menſchenmöglichſte geleiſtet, auch feblte es ar
Waſſer nicht, doch mußte ſich ihre Thätigkeit in der Hauptſache auf
die Deckung der in der Nähe gelegenen Güter, Wirtbſchaften und
Scheunen beſchränken. Die Gluth war eine äußerſt intenſive,
(oderten doch u. A. wie im Nu 3000 Centner Mehl auf. Das
Etabliſſement war mit ca. 290 000 .4 bei der Magdeburger
Feuerverſicherungsgeſellſchaft verſichert.

Jeng, 20. Auguſt. („Fürſt Bismarck in Jena“.)
Zur Erinnerung an den 30. und 31. Juli 1892 iſt unter obigen
Titel ein Bericht des Zentralkomitees mit 3 Abbildungen (80
Seiten groß Oktav. Preis 50 Pfennig.) ſoeben im Verlage von
H. Neuenhahn (Jena) erſchienen, dem, auch unſererſeits ein
freundliches Geleitwort nicht ſehlen darf! Das Vüchlein dürſte
fraglos viel Abnehmer finden!

Kleine Notizen. Herzog Ernſt von Sachſen
Altenburg iſt von Hümmelshain nach Franzensbad
abgereiſt. Dem Kaufmann Knabe in Görtzke wurde aus
ſeinem Hofe eine Kiſte mit Wollwaaren geſtohlen. Die leere
Kiſte würde von Knaben aufgefunden. Der Schaden des Herrn
K. beträgt etwa 300 Der vom 17.--19. d. am Seminar
u Delitzſch abgehaltenen zweiten Lehrer- Prüfungatien ſich 37 einſiweilig angeſtellte Lehrer unterzogen, Von

denſelben beſtanden nur 21 die Prüfung. Von einem überaus
traurigen Geſchick iſt die Familie des Tiſchlermſtrs. Schneider
in Rötha heimgeſucht worden. Der unheimlichen Diphtherie
erlagen kurz hintereinander 3, Kinder im Alter von 10, 8 und
6 e und noch ſtehen die Eltern am Krankenlager von
2 Kindern. Herr Rentier J. C. Hentze in Halle a. S;
hat in hochherziger Weiſe zum wiederholten Male 1900 Mark
für den Tourmbaufonds in Schkeuditz geſpendet

Exploſion in Sömmerda Dieſer Tage erfolgte in
einem Zündhütchen Magazin der Firma Kronbiegel eine Exvploſion,
wobei leider ein älleres Mädchen ſchwer zu Schaden kam. Das
betreffende Gebäude, ſowie das nur durch den Eingang n
Kontor wurden arg verwüſtet. Glücklicherweiſe hatten ich aber

Bade-Anzüge, Bade-Mützen,
fücehste Auswahl.
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Hade- Mantel Bade-Tücher. e. e e m R
Streng feste, anerkannt niedrigste Preise Male (Saale).
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zur Zeit des Unfalles nicht befunden.

Wie die guten Einwohner der Stadt
Goslar ſich vor Schleuder-Ausverkäufen,
Wandeerlägern u. ſ. w. zu ſchützen wiſſen!“ Unter
dieſer Ueberſchrift bringt mit dem Nachſatze „Zur Nachahmung
beſtens empfohlen der Berl. Confectionär folgenden Art kel:
Vor Kurzem erſchienen in den geleſenen Tageszeitungen der
Stadt Goslar große Anzeigen einer Hannoverſchen Firma, die
wegen ihrer berüchtigten Schleuder-Ausverkäufe ſchon vorher
gekennzeichnet war, daß ſie in einigen Tagen daſelbſt eintreffen
würde, um einen „Ausverkauf, zu unglaublich billigen Preiſen“,
wie ſie „noch nie dageweſen“ ſind und wie dergleichen diedens-
arten alle heißen, zu veranſtalten. Jn den Anzeigen wurde das
Blaue vom Himmel verſprochen, die Sachen ſollten von ausge
zeichneter Qualität ſein und es ſollten nur Artikel aus der letzten
Saiſon verkauſt werden c. 2e., natürlich gegen Bagrzablung.
Dieſer Ausverkauf iſt gründlich vereitelt worden. Als die An-
zeigen in den Tageszeitungen erſchienen, traten die Jnhaber
dämmtlicher Manugfaktur- und Confectious-Detailgeſchäfte von
Goslar zuſammen und entwarfen folgenden Schlachtplan: Zu
beiden Seiten des Anusverkauſslokals ſollten je zwei Jnhaber
von Detailgeſchäſten, die alle zwei Stunden abgelöſt würden,
Wache halten, um genan zu beobachten, wer das Verkaufslokal
betrete. Waren es alſo Kunden, denen es darquf nicht ankam,
ihre Rechnung erſt nach Monaten oder erſt nach Jahren zu be
gleichen (im Ausverkauf wurde nur gegen Baar verkauft), ſo
hatten ſich die Jnhaber von Detailgeſchäften unter einander ver
pflichtet, dieſe Kunden ſofort wegen rückſtändiger Zabhlungen zu
mahnen event. zu verklagen. Hierzu iſt es aber erſt gar nicht
gekommen denn die guten Einwohner von Goslar kehrten,
als ſie die Bewachung des Ausverkaufslokals von Weitem
ſahen ſchon vorher um, oder bogen in die Seitengaſſen ein.
Die Kundſchaft die langen Credit, beanſprucht traute ſich
erſt recht nicht in's Ausverkaufslokal hinein ſund die Unab
hängigen, die nach Niemand zu fragen haben, wurden vor dem
Ausverkauſslokale von den wachehabenden VBoslarer Bürgern
begrüßt und ihnen auseinander geſetzt, daß ſie hier beſſer und
billiger kaufen. Man trank auch raſch ein Töpfchen Bier zu-
ſaurmen, die Damen wurden in die naobegelegenen Conditoreien
geführt veder Käufer noch Känferinnen waren im Anusverkaufs-
Iokale zu erblicken und nach zwei Tagen zog die hanusoverſche
Schleuderansverkauſs- Firma von dannen, nachdem ſie kaum ſo
viel eingenommen hatte, als für Miethe zu bezahlen war. Die
Firma wird keinen Ausverkauf mehr in Goslar veranſtalten.

Patente haben „angemeldet: für ein Ver-
fahren zur Gewinnung von löslichen Kaliummetaphosphat und
von Ortophosphat aus demſelben: Salzbergwerk Nenu-
Staßfurt in Löderburg bei Staßfurt; für einen Apparat
zum Meſſen von Waſſertiefen bei Nacht oder Nebel: Hermann
Wallſtab in Gr.-Wanzleben; für einen Kollergang mit
zu Kugelmühlen ansgebildeten Läufern: Reinhold Steinbach
in Magdeburge Buckau.

Trheater und Muſik.
Berlin. Moretos Luſtſpiel „Donna Diang“.

mit dem am Sonnabend das königliche Schauſpielhans wieder
eröffnet werden ſoll, iſt an dieſer Stelle zum erſten Male am
46. März 1819 erſchienen und hat es bis 1883 zu 199 Auf-
führungen gebracht. Bei der erſten Aufführung waren die
Hauptrollen, Donna Diang, Don Cäſar und Perin durch Madame
Stich, Alexander Wolff und Beſchort beſetzt. Späterhin hat
dann namentlich Karoline Bauer in der Titelrolle die Herzen
der Berliner entzückt. Dies Mal werden uns in der Titelrolle
Frl. Roſa Poppe, ſowie in den andern beiden Partien die Herren
Malkowsky und Purſchian begegnen.

Jagd, Sport und Spiel
Die deutſchen Herrenxeiter. Kein Land der

Erde hat bekanntlich ſo viele und hervorragende Herrenreiter
als gerade Deutſchland, und in den zahlreichen dem deutſchen
Sport ergebenden Kreiſen nimmt man das größte Jntereſſe daran,
wer von den deutſchen Herrenxreitern in der Renncampagne die
meiſten Siege erfechten wird. Mitte und Ausgangs der achtziger
Jahre ſtanden regelmäßig die jetzigen Rittmeiſter Graf Dohna
(GardeDragoner), v. Kramſta (Garde-Kürgſſier), v. Sydow
(Gardes du Corps), v. HeydenLinden (13. Ulanen) oben an
Wraf Dohna reitet ſeit dem unglücklichen Sturz mit „Raufbold“
wicht mehr. Rittmeiſter v. Kramſta nur in ganz ſeltenen Fällen,
die Rittmeiſter v. Sydow und v. HeydenLinden haben ſich in
der letzten Zeit darauf beſchränkt, ihre eigenen Pferde zu ſteuern,
ſo daß alſo die Beiden an der Spitze der, ſiegreichen Herren
reiter ſeit mehreren Jahren nicht mehr ſtehen. Jm vorigen
Jahre bat Lt. Sürmondt (von den 23. Dragonern) die meiſten
Siege erfochten, der Sürmondt'ſche Stall ſucht bekanntlich auch
die kleinen Rennplätze auf und auf dieſen dürſten die Siege des
Lt. Sürmondt in, der großen Mebrzahl erfochten ſein; auch. in
Dieſem Jabre ſtebt nach einer am 1. Auguſt abgeſchloſſenen Liſte
Lt. Sürmondt an der Spitze der ſiegreichen Herrenreiter (19
Siege bei 39 Ritten), es folgt Lt. v. Grävenitz mit 17 Siegen
vei 55 Ritten; als Drilter erſcheint anf der Liſte Lt. Graf
Weſiphalen (1i3. Ulanen), ein Schüler v. HeydenLindens, 15
Siege bei 61 Ritten konnte er auf, ſein Conto ſchreiben ſehr
ſchwer wiegt der Sieg mit „Eventail“ im Großen ArmeeJagd-
rennen in Hoppegarden. Von den jüngeren Herrenreitern ſei
zunächſt Lt. Roßbach II. (von den 16. Ulanen) erwähnt, 11 Siege
erfocht er bei 48 Ritten; Lt. v. Schierſtädt von den 2. Garde-
dragonern, Lt. v. Eynard von den 17. Ulanen, Lt. Graf Hallwyl
von den 18 Ulanen, Lt. v. Kummer von den 15. Huſaren, Lt.
v. Clavé von den 17. Huſaren, Lt. Graf v. Weſtarp von den
3. Dragonern ſind die nächſten anf, der Liſte der ſiegreichen
inngen Herrenreiter (von 9 Siegen abwärts). Etwas im Rück
ſtande iſt diesmal noch Lt. Frhr. v. Reitzenſtein von den 4.
Küraſſieren; er bat aber den ſchönſten Sieg in Oeſterreich-
Ungarn errungen, die große Preßburger Steeple-Chaſe mit dem
Ehrenpreiſe des Kaiſers Franz Joſef. Daß die Rittmeiſter von
Sydow und v. HeydenLinden eine größere Anzahl Siege ein
geheimſt haben, braucht wobl nicht beſonders hervorgehoben zu
werden. Neue jüngere Kräfte ſind zablreich berangewachſen
und bis jetzt haben wir beinahe 200 ſiegreiche Herrenreiter zu
verzeichnen, eine ſo ſtattliche Liſte, wie ſie auch nur annähernd
in keinem Lande der Erde exiſtirt.

Vermiſchtes.
Eine ungariſche Eiſenbahnſtation hatte eben der

letzte Perſonenzug verlaſſen, als zwei Reiſende noch athem-
los des Weges ankamen. Sie mußten um alle Welt noch
nach Hauſe; zu Fuß war es bis dahin immerhin fünf
Stunden. Biltend wandten ſie ſich an den Stationsvor-
ſtand, er ſollte ihnen die Möglichkeit verſchaffen, mit dem
in zwei Stunden ankommenden Güterzug weiterfahren
zu dürfen, obwohl jede Perſonenbeförderung hierbei geſetz
mäßig ausgeſchloſſen war. Nach vielen Auseinander
ſetzungen erklärte ihnen der Stationsvorſtand, daß ſie die
Taxe eines Viehwägens bezahlen ſollten, dann ſei die
Möglichkeit der Weiterbeförderung noch gegeben; der Eineſei Begleiter, der Andere werde als De in den Be-
förderungsſchein eingetragen, womit Beide denn auch ein
verſtanden waren. Die Gebühren wurden bezahlt und die
Vorbereitungen zum Einſtellen des Wagens in den Güter-
zug getroffen. Als dieſer ankam und der Schaffner die
übliche Wagenkontrole vornahm, fragte er den angeblichen
Viehbegleiter nach dem Ochſen. „Der bin ich“, ertönte
es ingrimmig aus der hinterſten Wagenecke, und unter
herzlichem Gelächter der Beamten wurde der Wagen in
den Zug eingeſtellt.

Am geſtrigen Freitag bat der Kaiſerliche Flügel- Adjutant
vom Dienſt an den Magiſfrat folgendes Telegramm aus
dem Marmorpalagis gerichtet „Seine Majeſtät haben an
den Oberpräſidenten Excellenz Achenbach befohlen bei der

in dem Mag r wie in dem Kontor weitere Berlony e jetzigen Temperafur den Nachmittagsnnkerricht der Schulen bis
auf Weiteres auszuſetzen und bitten, ein Gleiches für die öffent
lichen Schulen Berlins ſehr gefälligſt ſchon heute anordnen zu
wollen.“ Der Magiſtrat hat beſchloſſen, demgemäß unverzüglich
Anordnungen zu treffen.

Franzoſen.
Lom
Disconto-Commandit

Dresdner
Darmſtädter Bank.

Oſtprenßiſche-Südbahnle

Berliner Börſe vom 20. Auguſt 1892.
Aunfangscourſe 12 Uhr 30 Minnten

mitgetheilt von L. Schönlicht, Bankgeſchäft Halle
redit. 168,90 Dux-VodenbachVuſoliehrader

lbetihal
Gotthardtbahn

tal. Mittelmeer
arſchau Wien

95 Italiener
s

4 pterRuſſ. Reien

s
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Harpener
Dannenbaum

152,25 Dynamit-Truſt
Nordd. Lloyd

Tendenz: ſtill.

Berliner Kursbericht.
Schlußkurſe am 20. Auguſt, 3 Uhr Nachm.

Fonds- Börſe.*4 Reichsanleihe 107,10 *Lanrabütte 122,6023 do 100.70 Dortm. Union St. Pr. 72 25
33/0 o 87.50 *Golithardbahn 151.,40*49 Conſols 107 10 Oeſtr. Cred.-Actien 163,40

rden

andels- Geſellſchaft
Bank

Nationalbank f. D.
Dortmunder Union
Laurahütte
Bochumer Guß

Lainzer Eiſenb.
Marienburg-Mlawka

e

a e 132,
113,10

üchener.

*3 do e 1129e Lombarden 44,10
*Nenedeichsanleihe und Riebeck Wontanwerke 169,
Conſols *Cröllw. Papierfabrik 115,*3“Landſch. Ctr.- Pfd. *Harpener Kohlen 150,60

W *Ruſſ. Süd-Wen 75,80*DiscKomm. 4 Heſtr. Goldrente 97,25*Darmſtädter Bauk 4 Ung. do. 95,Deutſche Bank Jtal. Renten 92,50*Verl Handelsgeſellſch. *80. Ruſſ. 2335,95*Dresdner Bank Oeſtr. Noten e 1170,85Bochumer Gußſtabl Muſſ. do. e 209
endenz: befeſligt.

Die mit bezeichneten Papiere ſind Caſſakurſe, die übrigen
ver Ultimo.

Getreide-Vörſe.
Weizen loco: 140-175, Aug. 156,— Sept.Oct. 156,50, Oct.Nov.

157,50, niedriger.
Roggen: loco: 1355— 145, Ang. 189,75, Sept. Oct. 139,50, Oct.Nov.

139,25, niedriger.
Hafer: loco: 145—168, Aug. 145, Sept. Oct. 136,50, Oct.Nov.

134.75, niedriger.
Rüböl: Ang 48.20, Sept.Oct. 48, feſter.
Spiritus (70 er Waare) loco: 36, Aug -Sept. 34 20, Sedt.-Oct.

34,40, Nov.Dez. 33,60 April-Mai 54.20, Tdz. ſeſt.
s50er Waare) loco Petroleum loco 22,20.

Fondsbörſe. Die Geſchäſtsunluſt war heute wiederum für
den Börſenverkehr cbarakteriſtiſch, die erſten Kurſe zeigten ſich
zwar für Vanken etwas höher, auch Ruſſen lagen feſt, aber für
ſchweizeriſche Bahnen war das Angebot, welchem wohl meiſt
Gewinnrealiſirungen zu Grunde lagen, entſchieden im Ueber
gewicht und veranlaßten Kursberabſetzungen, die jedoch an
geſichts der erfolgten rapiden Kursſteigerung nicht ſehr be-
deutend zu nennen ſind. Wiener Abgaben in Kreditaktien und
unkontrolirbare Gerüchte über Auftrelen der Cholera in Ham-
burg wirkten zuſammen, um eine Verſtimmung zum Ausdruck
kommen zu laſſen.
Gleichwohl gewannen die Umſätze keinen größeren Umfang. da

die Betheiligung eine geringe bleibt. Von deutſchen Bahnen
waren Lübecker lebbafler und zu beſſeren Kurſen gehandelt.
Zum Schluß trat eine allgemeine Befeſtigung ein.

Getreidebörſe. Die ſtarke Verflaunng, der NewYorker Ge
treidemärkte war für die hieſige Getreidebörſe ein weiterer An
laß, die Preiſe berabzuſetzen, namentlich Roggen verlor erh blich
an Werth, aber auch Weizen und Hafer wurden hente ſtärker
beeinflußt. Dagegen zeigte Rüböl größere Feſtigkeit. Spiritus
gab Anfangs der allgemeinen Tendenz, des Produktenmarktes
ſolgend, etwas nach, befeſtigte ſich jedoch ſpäter infolge heran
trekender ſpekulaliver Koufluſt weſentlich.

Letzte Telegramme.
Freiburg i. B., 20. Auguſt. (Orig.-Telegr.) Der

Raubmörder, welcher auf dem Belchen den Tou-
riſten erſchlug, wurde geſtern in Maulburg im
ſüdlichen Schwarzwald unweit Baſel verhaftet.
(Vergl. „Nah und Fern“ in heutiger Morgennummer.)

Paris 20. Auguſt. (Orig. Telegr.) Aus Süd-
frankreich werden mehrere große Feuersbrünſte
gemeldet. Der Weiler Rignière iſt gänzlich abgebrannt,
mehrere Perſonen werden vermißt. Jn der Gemeinde
Rivoire brannte das Schloß Bonnetinne nieder. Der Scha-
den beträgt Million.

Jn Carmeagux iſt jetzt wieder völlige Ruhe
eingetreten. Das Komitee der Ausſtändiſchen hat geſtern
die Arbeiter zur Wiederaufnahme der Arbeit aufgeſordert.
Dem Arbeiter Calvinac, welcher zugleich Bürgermeiſter iſt,ſoll der Wiedereintritt in ſeine frühere Arbeitsſtellung nebſt

einer Freizeit von 2 Tagen wöchentlich zur Erledigung der
Gemeindeverwaltungspflichten bewilligt werden. Die Ruhe-
ſtörer vom 15. d. M. ſollen nicht verfolgt werden. Die
Grubenverwaltung dürften dieſe Forderungen nicht
acceptiren.

Nach Schluß der Redaktion eingegane ne
Depeſchen.

Kremſier, 20. Auguſt. (Orig.-Telegr.). Der Fürſt-
u von Olmütz, Kardinal Fürſtenberg iſt ge-

orben.Wien, 20. Auguſt. Das „Fremdenblatt“ ſchreibt:
Der Toaſt des Kaiſers Wilhelm auf Kaiſer Franz Joſeph
bei dem Paradediner in Potsdam am 18. d. Mts. würde
in Oeſterreich Ungarn den lebhafteſten Wiederhall finden.
Der Deutſche Kaiſer habe ausgeſprochen, was jeder Oeſter
reicher dankbar empfinde. Die Worte aus dieſem Herrſcher
munde würden aber durch die Welt klingen als erneute
Bekräftigung des ins Volksbewußtſein übergegangenen
Friedens und Freundſchaftsbündniſſes. Jnfolge der
großen Hitze ſind heute abermals 2 Todesfälle vorge-
kommen. Zahlreiche Perſonen ſind ohnmächtig geworden.

London, 20. Aug. (Orig.-Telegr.) Das Reuter'ſche
Büreau meldet aus Naſhville, daß daſelbſt unter dem Be
fehle des General Karnes Verſtärkungen der Miliz einge
troffen ſeien. Sie hätten die ausſtändigen Bergleute an
gegriffen, wobei es mehrere Todte und Verwundete gab.
General Karnes habe ſich auch des von den Bergleuten
beſetzten Bahnhofes von Coaltreek bemächtigt. Jnfolge
dieſes Kampfes ſei der General Karnes Herr der Situation
und der Oberſt Anderſon, der in die Hände der Bergleute
gerathen war, ſei von dieſen wieder in Freiheit geſetzt
worden.

h NäheGebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle (Saale),

Petersburg, 20. Auguſt. (Orig.-Telegr.) Zur
gänzung der Nachricht über die Arbeiternnruhen
der Schienen- und Eiſenfabrik von Hughes bei Je
rinoskaw iſt noch hinzuzufügen, daß von den in
tirenden Arbeitern die Arbeiterkaſerne in Brand ges

in den r geraubt und geplündert, auch
der Zerſtörung der Hochöfen begonnen wurde bis das
beigerufene Militär die Ruhe herſtellte. Beim Eintr
des Militärs ſind mehrere Perſonen getödtet und very
det worden. Der Betrieb der Fabrik iſt vorausſich
für 3 bis 4 Monate geſtört.

Waſhington, 20. Auguſt. Der Staatsſekretär
hielt von dem amerikaniſchen Geſchäftsträger in Konf
tinopel eine Depeſche, worin er über die Mißhandluy
amerikaniſcher Miſſionare in Bortu in KleinAſien be
tet. Der Staatsſekretär beauſtragte hieranf den Geſchi
träger telegraphiſch von der Pforte ſofort Genugthuung
verlangen. Gleichzeitig erhielten 2 amerikaniſche Krie
ſchiffe den Befehl, nach den Küſten KleinAſien zu gef

Jnduſtrie, Handel und Finanzen
—s. Chemnitzer Pavierfabrik zu Ein ſie

Der Aufſichtsrath beſchloß, für 1891/92 eine Dividende vor
Prozent auf die Stamm- wie Prioritäts-Aktien zur Verthe
vorzuſchlagen.

Wetteransſichten auf Grund der Berichte der
deutſchen Seewarte in Hamburg.

Nachdruck verboten')
Sonntag, den 21. Auguſt:

Meiſt heiter, trocken, warm.
Montag, den 22. Auguſt:

Warm, veränderlich wolkig, meiſt heiter. Wetterleuch
und ſtrichweiſe Gewitter.

FamilienNachrichten.
Verlobt: Frl. Margarethe Kuverenagel mit Hrn.

Ulmer, Berlin. Frl. Betty Kantorowicz mit Hrn. Dr.
Pulvermacher, Poſen. Frl. Emilie Jacoby mit Hrn. Leo
Fiſcher, Cöpenik.

Hr. Ernſt Reifenberg mit Frl. Roſa GinlVerehelicht:
Berlin.

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Dr. Eugen Waas, Magdeh
ru. Hauptmann Richard von Webern, Gera-Reuß.
nido Simundt, Berlin. Hru. Guſtav Quilitz, Berlin.

Landesrath Siegfried Körte, Merſeburg. Hrn Julius Buch
Hannover. Eine Tochter: Hrn. Richard Forsberg, Berlin

Geſtorben: Hr. Sec.Lieutn. Freiherr Erich Schen
Schweinsberg II. Marburg. Hr. Hauptm. a. D.
Alexander von Uechtritz u. Steinkirch, Dresden. Hr.
Lieutu. Konrad Zimmermaun, Allenſtein. Hr. Bergrath
Meuß, Grafenberg bei Düſſeldorf. Frau Dorothea Tobias
Sabersky, Berlin. Hr. Staatsanwalt a. D. Wilhelm
Berlin, Hr. Polizeilieitn. a. D. Carl Voigt, Friedrichsb
Hr. Friedrich Wilhelm Rüble, Spandau. Fr. Baronin
ziska von Kloeſt, geb. von Quaſt, Berlin.

Lanolin- Toilette -Crean-Lanolin

V o r z i g l i ch zur Pflege der Haut.

V o r z ü g l i ch zur Reinhartg an Wunder Ha

Vorzüglich zur Erhaltung einer guten Haut, beſondet
bei kleinen Kindern. [I242

Zu haben in den meiſten Apotheken und Droguerien,

Sicherer Gewinn bei kleiner Ausgabe allen Denjenige
ſich bei ihrer Toilette der DBoering's Seife mit der
(auch kurzweg Bulen Setſe genannt) als Waſchmittel
dienen weil durch beeidigte Chemiker feſtgeſtellt iſt, daß
die beſte, reinſte, zuträglichſte und mildeſte Toilette Se
Wie man durch faſt alle minderwerthige Seifen rauhe,
faltige Haut davonträgt ſo gewinnt man hier ſchänen
s Hant, friſches Ansſehen. Für nur 40 Pfg. ü
äuflich.

Seidenſtoffe
direkt aus der Fabrik

von Von Elten Keussoen, Grefelcd, arſo aus erſter
jedem Maaß zu beziehen. Schwarze, farbige u. weiße Seidenſtoffe, e

S und Art zu Fabrikpreiſen.Man dfnange Vuſter mit Angabe des Gewünſchten.

Familien Nachrichten.

Nachruf.
Geſtern entſchlief nach längeren ſchwerem Leiden

Herr Kaufmann Th. Fuhst,
der ſeit dem Jahre 1874 als Rendant des Bürgerrettun
inſtituts in treuer, uneigennütziger und raſtloſer Th
keit ſeine Dienſte dem genannten Vereine widmete,
e Mende Kränklichkeit ihn nöthigte, ſein Amt

zulegen. [14lWir werden dem Dahingeſchiedenen alle Zeit e
ehrendes Andenken bewahren.

Halle a. S., den 19. Auguſt 1892.
Das BürgerrettungsJnſtitut.

Der Vorstand

Die Beerdigung meines lieben Mannes erfolgt
Sonntag, den 21., Nachmittag 4 Uhr.

von der Leichenhalle des alten Stad:gottesackers aus.
14151] Luise Fuhst geb. Kaufmann

Die Beerdigung des Kaufmann Th. Fut
findet Sonntag, 4 Uhr Nachm. auf dem

gottesacker statt. jDie Loge zu den 3 Vegen

Verlag der Aktrengeyelljchaft „Halliſchen Zeitung“ zu Halle. 1
Ver antwortirche medakienre: Chefredakteur Wilhelm An
für Politik Feuilleton und den übrigen Indait, ausſchließlich des Nagten
Dr. Walther Gebens leben für rokales Provinzielles Theo
Muſit; Derſelbe i. V. für den Handele-, Börſen- und InſereSprechſtunden: Chefredakteur Anihony von 9i4-12 Uhr, Reval
Gebensleben von 9-12 Uhr. Die le „ditron (Jnſeratenannahme u e
angelegenheiten) iſt geöffurt von üür Vor piltags dis 7 Uhr Aben
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Erſte Beilage zu 194 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Sonnabend 20. Augnſt 1892.

Organiſationsplan der Dentſchen konſer
vativen Partei.

Das oſſfizielle Organ des Vorſtandes der deutſch conſer
n Partei bringt unter obigem Titel nachſtehende Aus
ührungen:

Am 17. Januar 1882 hat die Delegirtenverſammlung des
ahlvereins der Deutſchen Konſervativen ein Organiſations-

falnt beſchloſſen, das noch hente maßgebend iſt. Verbeſſerungs-
öbig, wie jedes Menſcheywerk, kann dennoch dieſes Statut in
einen Grundzügen auch in unſerer Zeit noch ais werthvolle
arg für die Organiſation unſerer Parlei gelten. Be
dingung freilich iſt es, doß der Plan nicht bloß auf dem Papiere
tehen bleibt; denn auch die allerſchönſten Direktiven ſind zweck
os, wenn die Parteigenoſſen im Lande ſich nicht danach richten.
Da gerade gegenwärtig ſich das Bedürfniß fühlbar macht,

die Organiſation unſerer Partei auszubanen, wollen wir den
alten Plan in ſeinen Hanptumriſſen biermit unſeren Geſinnungs-
genoſſen in Erinnernng bringen; es wird ſich dann um ſo
leichter eine etiog ſich nothwendig erweiſende Verbeſſerung be
wirken laſſen. Vor allem aber wird ſich aus der nachſtehenden
Da legung ergeben, daß die Wurzel einer guten Organiſation
in gut ſunktionirenden EinzelVereinen liegt und daß erſt durch
e derſelben, ſoweit es die Vereinsge ſetzgebung ge-
lattet, eine erfolgreiche und geſunde Funktionirung der Partei
organiſation zum Beſten der Geſammtpartei möglich iſt.

Den Sammelpunkt der Deutſchen Kouſervativen bildet der
bei Zuſammentritt der Partei auf Grund des 1876er Pro

Wahlverein der Deutſchen Kon-
ervativen. Dem Wahlverein iſt ausdrücklich die Aufgabe

zugewieſen, die konſervativen Elemente im Reiche zu geeinigter
Thätigkeit z ſammeln. An der Spitze dieſes Vereins ſteht die
Centralſtelle, die aus den zeitigen Vorſtandsmitgliedern
des Vereins und den Landesdelegirten gebildet wird und ihren
Sitz in Berlin hat. Sie führt die Geſchäſte durch aus ihrer
Mitte gewählte geſchäftsleitende Mitglieder als Ausſchuß. Dieſer
eſchäftsführende Ausſchuß beſteht nach einem Ve-

des Geſammivorſtandes vom 31. Jannar 1889 aus elf
titgliedern von dieſen werden vier Mitglieder von der

Fraktion der Deutſchen Konſervativen des Reichstags und drei
Mitgliedern von der preubiſchen Abgeördneten-
baunsfraktion für die Legislaturperiode der betreffen-
den Körperſchaften gewählt, während die Amtsdauer der drei
von der konſervativen Herrenbausfraktion gewählten Mitglieder

J und des einen vom Landesverein der Konſervativen im König-
7 Fachſen abgeordneten Mitgliedes ſich auf fünf Jahre
erſtreckt.

Der Geſagmmtvorſtand (Centralſtelle zur Zeit
einundfünfzig Mitglieder tritt je nach Bedürfniß, mindeſtens
aber jährlich einmal zuſammen um die Direktiven für das
laufende Jahr zu berathen, Rechnungsſachen zu erledigen u. a. m.

Die Mitglieder des Wahlvereins ordnen ſich in Provinzial
und Kreisverbände. Der Beitritt zu dem Verbonde ſoll zwar
von der Zablung eines Mitgliederdeitrages nicht abhängig ſein;
es wird aber erwartet, daß die wohlhabenden Geſinnungsgenoſſen
nach Kräften zu der Parteikaſſe beiſtcuern. Es liegt der Een-
tralſtelle fern, die Organiſgtion der Parteigenoſſen im Reiche zu
devormunden; ober der Wunſch, daß alle provinzialen und lo
kalen Vereine und Verbände diejenigen Einrichtungen durch
führen, die zur Anvaſſung an dieſen Organiſationsplan erforder
lich Knd, dürſte berechtigt erſcheinen.

Die Provinzal-Verbände ſollen unter Anpaſſung an die lo
dalen Verhältniſſe und Bedürfniſſe entweder innerhalb eines
Landes oder einer Provinz gebildet werden. Dem an der Spitze
eines Provinzial-(Landes) Verbandes ſtehenden und direkt mit
der Centralſtelle als Vorſtandsmitglied verkehrenden Delegirten
liegt in erſter Linie die Verpflichtung ob, dafür zu ſorgen, daß
tüchtige Kreisdelegirte gewonnen werden. Die Namen der
»reisdelegirten ſind der Eentralſtelle, mit der dieſelben ſich in
Perkindung zu ſetzen haben, bald möglichſt mitzutheilen. Der
Provinzial-(Landes)Delegirte bat die Verpflichtung, die Lokal

thätigkeit durch Abhaltung größerer Verſammlungen zu heben,
ſie durch Redner wie überhaupt in ihrer die Wahlen verbereiten
den Thätigkeit zu unterſtützen und insbeſondere die Vorbereitung
bei den Wablen rechtzeitig in die Hand zu nehmen. Er hat
ſerner für die Beſchaffung bezw. Erbaltung einer guten Pro-
vinzialzeitung Fürſorge zu treffen. Die Unterſtützung des Pro-
e des. Delegirten durch die Centralſtelle iſt ſelbſtver

ändlich.
Der Schwerpunkt der Organiſation liegt in der Thätigkeit

der Kreisverbände, die von den (obe ierwähnten)
Kreisdelegirten geleitet werden. Die Kreisdelegirten
ihrerſeits erwählen die thätigſten und einflußreichſten
Parteigenoſſen des Kreiſes zu Vertrauensmännern und
baben möglichſt in jeder Stadt, an jedem Ort, in jeder Ge
meinde, den Zuſammentritt zu kon ervativen Lokalvereinen an
ken desgleichen durch ſtelige Arbeit und regelmäßige Ver
ammlungen ſowie durch Fürſorge für die Lokolpreſſe die poli
tiſche Aufklärung der Bevölkerung zu ſördern, in Wahlzeiten die
Agitation in die Hand zu nehmen und die Aufbringanng der
nötbigen Mittel zu veranlaſſen.

Durch den Beitritt zu einem konſervativen
Lokalverein, wird jeder Parteigenpſſe ohne
weiteres Mitglied des Central-Wahlvereins,
gleichviel ob er beſonderen Beitrag zahlt
oder nicht.

Garteunban-Ausſtellung.
11

Auch der Saalanbau enthält noch eine Reibe von Gruppen
ſolcher Pflanzen wie ſie den Saal ſelbſt ſüllen. Beſonders
bervorzuheben ſind hier ein von Herrn Reynneberg ausge-
ſtelltes reichhaltiges Farrnſortiment, eine Gruppe des Herrn
Schroeter beſtehend aus zwei Arten der zierlichen Gattung
Adiantum (Frauenhaar), vorzügliche Gruppen von Alpenveilcben
und Primeln des Herrn Leidenroth-Merſeburg, ſowie
eine Anzahl Juſticien des Herrn Henze- Diemitz mit präch-
tigen rothen Blüthen. Jn dieſer Halle haben auch zwei umfang-
reiche Herbarien Platz gefunden, von denen das eine, Herrn
Krütgen, unſerem bekannten Landſchaftsgärtner und Cham-
pignon-Züchter, gebörig, in etwa 2000 Arten die deutſche Gebirgs-
flora, beſonders Umbelliferen und Gräſer. vorführt, während im
anderen, von Herrn Strauß jun. vorgelegt, ſich hauptſächlich
Gewächsbauspflanzen und Gartenbölzer finden. Nicht unerwäbhnt
dürfen hier auch die von den Herren Krütgen und Buſch-
mann-Halleſowie Bergemann-Planena ausgeſtellten
Pläne zu Gartenanlagen bleiben. ß

Den Glanzpunkt dieſer Halle nicht allein, ſondern zugleich
der ganzen Ausſtellung bilden jedoch die wirklich großartigen
Erzeugniſſe unſerer Gärtner aus dem Gebiet der Blumenbinderei.
Jn reicher Fülle, von den einfachſten bis zu den koſtbarſten Farmen
(ritt uns auf der mächtigen Längstafel der Halle eine duſtige
Sammlung reizendſter Blumen-Schöpſungen entgegen; Schmuck
für die Braut an ihrem Ehrentage neben Todtenkranz und
blumengeſchmückten Palmenwedel, reiche Blumen Körbe, Kiſſen
und Phaulaſieſtücke, ſämmtlich Zeugniſſe eines aufs böchſte ge
länterten Geſchmacks. Hier heißt es ſelbſt ſchauen, denn die
eingehendſte Beſchreibung würde nur einen ſchwachen Abklatſch
der Wirklichkeit geben und des Reizes baar ſein, der dieſen herr-
lichen Arbeiten anhaftet; d bier wenigſtens als wahre
Perlen der Blumenbinderei ein Korb geſchmückt mit den koſt-
barſten Orchideen-Sorten, eine mehrere Meter hohe Staffelei
mit Maréchdal Niel Roſen, ein Blumenkiſſen, das ſolche Roſen
auf ſammetartigem Scabioſen-Grunde aufweiſt, ſämmtlich von
Herrn Heine susgeſtellt, ſerner mehrere prächtige, eigenartig
componirte Staffeleien der Herren Huth und Röder-
Wörmlitz, ein Fächerpalmen-Wedel von gewaltiger Größe
mit prächtigem Bonquet und ein ans den zarten Blüthen der
Orchideenart Catleya Moſſai und feinen Aſperaqus-Vlältern
ſinnig. zuſammengeſtelltess Blumen -Gewälde des Herrn
Blanert (Firma Lory), ſowie eine Krone ans Palmen

wedeln auf reichem Blumenkiſſen aus Nymphäen und gelben
e von Herrn Stein geſchaffen keſonders hervorge-

oben ſein.
Jn der an den Saolanbau anſtoßenden Colonnade allen

vor ollen guf der Mitteltafel die dort untergebrachten Obſtlorti
mente in die Augen welche den betheiligten Gärtnereien das
beſte Zeugniß ausſtellen. So hat z. B. Herr Renneberg
(Ranchſuß'ſche Brauereien) etwa 125, Herr Bergemann-
Planena (Schagf'ſche Ziegelei) etwa 100 verſchiedene Sorten
ausgelegt, wadrlich treſſliche Leiſiungen, beſonders im Hinblick auf
den Umſtand, daß das laufende Jahr durchaus kein Obſtiabr iſt.
Auch Herr Stieme hat einen durch Mannichfaltigkeit unh
Schönheit der Erzeugniſſe angenehm wirkenden Fruchtkorb aus
geſtellt. Jn dieſem Raume ſind dann noch zu erwähnen die
prächtigen durch ihren Forbenreichthum imponirenden ab ge-
ſchnitienen Gladiolen des Herrn Stieme, die großartig ſchönen
Petunien des Herrn Sachs-Quedlinburg, ein Sorti-
ment verſchiedenartigſter Gemüſe des Hrn. Heiſe-Giebichen-
ſtein, ſowie von verſchirdenen Ausſlellern ausgelegte z. Th.
ellenlange Gurken. Da Süd-Ende dieſes Raumes iſt mir
GartenMöbeln und -Gerätbſchaſten der Firma Gruneberag
arrgrvit angeſüllt, welche auch im hinteren Garten ſolche vor
ührt.

Der letztere zeigt aufs Klarſte, was zielbewußte gärtneriſche
Thätigkeit zu ſchaffen vermag. Wo noch vor wenigen Wochen
ein öder, mit Unkraut bedeckter Platz ſich ausdehnte, finden wir
beute eine formvollendete Anlage, die den Eindruck macht, als
ob ſie ſeit Jahren unter der pflegenden Hand des Gärtuers ge-
ſtanden. Die Anordnung des Ganzen iſt ein Werk des Herrn
Buchmann Halle der auch das prächtige, Teppich
beet im vorderen Theile des Gartens geſchaffen hat. Neben
ihm haben eine große Zabl der Vereinsmitglieder aus den Be-
ſiänden ihrer Anlagen Material zur Herſtellung dieſes ſo raſch
ins Leben geruſenen Gartens hbergegeben und nach den Regeln
der Garlenkunſt aufgeſtellt. Vor Allem erfreut den Beſchauer
das friſche Grün der von den Herren Schröter Herz und
Stieme hergelichenen Orangerie, die mebr als 80 Arten auf
weiſende Coniferen- Gruppe ſoweit die bochſtämmigen und
niedrigen Roſen des Herrn Kaiſer, Fuchſien der Herren
Renneberg und Jäger-Kringſtädt, mächtige im
Blüthenſchmuck prangende Myrthenbäume des Herrn
Meilnecke (Obergärtner bei Herrn Commerzien
rath Lehmann) und Granatbäume aus derSaälſchloßbrauerei. Bemerkenswerth ſind weiter die
Teppich und SucculentenBeete des Herrn He rz die zierlichen
Vflanzengrabesken des Herrn Stein, welche ſich vortheilbaft
von den ſaſtigen Raſenflächen abheben und vieles andere, deſſenAnſzählung im Einzelnen ſich an dieſer Stelle mit diückſicht auf

die Knappheit des Raumes verbietet. Darum möge hier nur
noch an leßter Stelle die zu Gräberſchmuck und Teppichbeeten
vortrefflich geeigneten wer Coniferen des Herrn Krütgen
die kräftigen TreibFlieder, Treibroſen und Prunysſträuche des
Herrn Leidenroth-Merſeburg, die vom Erſtgenannten
ausgeſtellten Formobſibäume ſowie die in jüngſter Zeit ſo oft
genannten, nach dem Urtheil der Fachmänner jedoch wohl viel
ſach überſchätzlen Klettergurken verſchiedener Ausſteller Er
wähnung finden.

(Schluß in dem Hauptblatt dieſer Nummer.)

Heer und Marine.
Perſongl-Veränderungen. Die Port. Fähnr.

Moebes, Mylins vom Jnf. Regt. Nr. 72, Birkenſtock
vom Jnf. Regt. Nr. 96, v. Goßler, v. Heyden vom Huf-
Regt. Nr. 10, v. Henning auf Schoenhoff, von Eller-
Eberſtein vom Huſ. Regt. Nr 12, Kreßuer, vom FeldArt.

Nr. 4, Riemann vom Feld-Art. Regt. Nr. 19, zu
Sek. Lts., Knauth, Unteroff. vom Jnf. Regt. Nr. 71, zum
Vort. Fähnr., befördert Kreiner, Port. Fähnr. vom Jm
Regt. Nr. 32, zum Sek, Lt. Vogel, Unteroff. vom Jnf. Regt.
Nr. 95, zum Port. Fähn., befördert. v. Kalckſt e in Majox
aggreg. dem Generalſiabe, unter Ueberweiſung zum großen
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noch habe, Gelegenheit gaben, feurige Kohlen auf mein Haupt zu ſammeln!“ meinte
die Gräfin. „Jn einem unbegründeten, falſchen Vorurtheil befangen, wies ich die
Brand und ihre Tochter von mir. Nun habe ich eingeſehen, daß die Marie ein
Schatz von einem Mädchen iſt. Jhr liebes Geſicht, ihr ganzes Weſen, ihre un
erſchütterliche Geduld einer eigenſinnigen alten Frau gegenüber haben mich wieder
weich und weiblich gemacht. Jahrelang war ich hart und glaubte das Vor
i haben, jedes menſchliche Fühlen von mir zu werfen, weil ich ſo unglück

var!
„Unglücklich unglücklich!“ wiederholte Wilken. „Glauben Sie, daß es auch

nur einen Menſchen giebt, dem alles zum Glück ausſchlägt? Aber Sie, Frau Gräfin,
waren wahnwitzig, hatten ſich rein in Jhr Unglück hinein ſimulirte. Freuen Sie
ich, daß durch die Krankheit eine Reaktion eintrat und Sie nun endlich wieder
er Einſicht gekommen ſind, daß niemaud mit ſeinem Körper und mit ſeinem Leben
ſpielen darf, als ſei er allein Herr darüber.“

„Jch widerſpreche Jhnen nicht, das beweiſt wohl am beſten meine Wiederherſtellun
von geiſtigen und körperlichen Leiden! Aber Sie ſind mir noch das Eingeſtändni
ſchudig, daß Sie wie ein gewiegter Diplomat den Brands die Wege in mein Haus

haben. Jch danke Jhnen herzlich dafür und bitte Sie, noch heute die
dutter meiner Pflegerin herzuführen!“

Des Doktors Augen ruhten forſchend und prüfend auf der alten Dame; er
war ſich nicht klar darüber, ob dieſes ſtarre Feſthalten an einer Vermuthung ein
geues Symptom geiſtiger Erkrankung war, oder ob ſich darin nur die Lebhaftigkeit des
Wünſchens ausſprach, mit der die Gräfin eine Hoffnung erfüllt ſehen wollte. Jn ihrem
Geſicht ſpiegelte ſich wohl die geſpannteſte Erwartung ab, aber es lag nichts

tarres in den grges die Augen waren klar und lebendig.
„Jch wiederhole Jhnen, daß Jhre Pflegerin mein Mündel, Marie Müller iſt!“

lagte Wilken nach einer Pauſe.
Die Gräfin war aus ihrem Seſſel aufgefahren. Krampfhaft hatte ſie des

r ergriffen und drückte denſelben feſter, als es ihre zarte Hand ver-
en ließ.
„Unmöglich unmöglich!“ rief ſie dabei aus. „Die Aehnlichkeit iſt zu groß!“
»Aehnlichkeit? Welche Aehnlichkeit?“ fragte Wilken. „Aber ja, ich entſinne

mich. Mein Freund Gronau ſagte mir ſchon, daß ihm das Geſicht meines Mündels
pufgefallen ſei, weil es ihn ſo lebhaft an die Bilder Jhres Sohnes erinnere, nach
enen er ſein Gemälde ausführen ſoll. Auch mit Jhnen wollte er eine ſolcheAehnlichkeit gefunden haben. Nun, Maler haben oft ihre eignen Anſichten, ſe

alle Menſchen mit andern Augen an, als unſereiner. Solche ſogenannten
lehnlichkeiten kommen auch wirklich häufiger vor, als man denkt. Jm großen und

an ſehen ſich doch alle ſchönen Menſchen ebenſo ähnlich, wie ſich alle häßlichen
leichen. Jch habe mir auch ſagen laſſen, das man jedes Menſchengeſicht aus

Lenen von drei oder vier Mitmenſchen zuſammenſetzen könne, wenn man nunr die
e Einzelheiten auswähle. Jch wundere mich danach gar nicht über ſolche
Llehn ichkeiten, die Erinnerungen an andere Perſonen in uns wach werden laſſen.“

Die Gräfin hatte anſcheinend aufmerkſam dem Doktor zugehört, ohne doch z
ferſtehen, was er ſagte.

„Erzählen Sie mir näheres über Jhr Mündel!“ bat ſie nun.
„Ueber die Marie iſt nicht viel zu erzählen,“ antwortete Wilken. „So jung

ſie noch iſt, ſo viel Trübes und Herbes hat ſie ſchon erlebt. Jhre Mutter wohnte
ier in Maifeld als arme kranke Mittwe, dieſe, einen blinden Bruder und eine
ängere Schweſter hat das junge Mädchen durch ihre geſchickte Nadel jahrelang

(17) Komanbeilage der Halliſchen Zeitung. 69
Der gute Doktor. Eine Erzählung von J. Jſenbeck.

daß ich euch fortſchickte, als ihr damals zu mir kamt? Gut, ich will Deine
Mutter um Verzeihung bilten. Jhr habt feurige Kohlen auf mein Haupt geſammelt.
Mich hat das ÜUnglück, das Leid hart gemacht, aber ich will demüthig werden,
wenn ich meine Schuld gegen euch ſühnen kann!“ J

„Frau Gräfin, Sie irren ſich Sie verkennen mich!“ fiel Marie ein. „Meine
Mutter ſie hielt ſchnell inne, der Gedauke, daß die Gräfin fieberhaft aufgeregt
ſei, die volle Herrſchaft über ihre Geiſteskräfte noch nicht beſitze und durch eine
Erklärung, durch ein längeres Geſpräch nur noch erregter werden könne, hieß ſie
von jeder Erörterung für jetzt abſehen. „Sie müſſen jeht etwas genießen, gnädige
Frau, und dann eine Weile ruhen!“ mahnte Marie. „Sie ſind angegriffen und
dürfen die erſte halbe Stunde nicht mehr ſprechenl

Die alte Dame lächelte und flüſterte ihrer Pflegerin zu:
„Jch will eine gehorſame Rekonvaleszentin ſein, wie ich eine geduldige Krankewar. Um ſo früher werde ich ja wieder p zu Kräften kommen, daß wir uns aus

plaudern können!“ e

Gronau hatte während der Krankheit der Gräfin eifriger und fleißiger denn
vorher an ſeinem Gemalde gearbeitet. Dem Anſchein nach wollte er die Beendigungſeines Werkes nun möbgüchſt ſchnell herbeiführen. Bei ſeinem täglichen Kommen

und Gehen vermied er jedes Zuſammentreffen mit Marie; die herbſtlich ſich lichten
den Seitengänge des Gartens betrat er überhaupt nicht mehr. Wenn er aber im
Hauſe die halblaute und doch ſo metallreiche Stimme des jungen Mädchens zu
hören glaubte, ſo horchte er geſpannt auf, um ſich keinen Ton entgehen zu laſſen.
Sah er von dem Fenſter des rothen Salons, der ihm immer noch als Atelier diente,
daß Marie ſich nach des Doktors Vorſchrift im Freien erging, ſo war es, als ob
eine unwiderſtehliche Macht auch ihn hinauszöge; oft kehrte er wieder um, wenn
er die Hand ſchon erhoben hatte, um die Thür zu öffnen; ſeine Augen umflorten
ſich, wenn er dann an das Fenſter zurücktrat und die Arme anusbreitete, als wenn
er ein fernes, ſchon entſchwindendes Glück faſſen und halten wollte. Die Abend-
ſonne ſah den jungen Maler ſtets auf der alten Steinbank am Ufer des Fluſſes,
von wo ſeine Blicke hinüberſchweiften nach dem Kirchhof, deſſen Bäume, nun faſt
ganz entlaubt, kein Grab, keinen Denkſtein mehr verdeckten. Noch wehmüthiger
wurde ſein Geſicht, noch ſchmerzlicher bewegt ſeine Züge, wenn er ſich dann um
wandte und auf die Gruppe von Nußbäumen jenſeit des Fluſſes ſah. Langſam,aber ſtetig wuchſen dort die Manern aus der Erde die beſtimmt waren, des Doktors

neue Häuslichkeit und neues Glück einzuſchließen.
Zu verſchiedenen Malen ſchon hatte Gronan ſeinem Freunde Wilken ndaß er abreiſen müſſe, daß wichtige neue Aufträge und unaufſchiebbare Geſcha te

ihn nach der Reſidenz zurückriefen. Der Doktor wies dann immer auf die baldigſt
zu erwartende völlige Geneſung der Gräfin hin, die es doch mit Recht unliebſam
bemerken würde, wenn der Maler ihre Krankheit benutzt habe, um zu verſchwinden
ohne den übernommenen Auſtrag zu vollenden. Gronau ließ ſich auch leicht genug
überreden. Er wollte aus Maifeld fort, um einem r r mit Marie zu
entgehen; er wußte, daß er nicht ſtark genug ſei, um von ſeiner Liebe zu ſchweigen
wenn er die Geliebte noch einmal allein ſähe. Entweder wies ſie ihn dann ebenſo
W und hart ab, wie bisher, oder ſie zeigte ſich auch ſchwach wie ein liebendes

zeib, gab ihm das Jawort, und er und ſie brachen dem vertrauensvollen Freunde



Seneralſtabe und unter Belaſſung in dem Kommando als
d r bei dem Stabe der IV. Armee-Jnſp., in den

eneralſtab der Armee einrangirt.
k. Francke vom Jnf. Regt. Nr. 26 vom

r do e der Unteroff. Schule in Weißenfels zur Megede

r. 12 zum überzähl. Rittmeiſter befördert. Kruft, Port.
ähnr. vom Fuß-Art. Negt. Nr. 4 zum außeretatsmäß. Sek. Lt.
eſördert. Schönrock, Hauptm. à la suite des Fuß-Art.
degts. Nr. 4 und Vorſtand des Art. Depots in Torgau, in

Pervg Eigenſchaſt zum Art. Depot in Wittenberg, Brauns,
ek. Lt. vom Fuß-Art. Regt. Nr. 4, unter Beförderung zum

Pr. Lt., in das Rhein. Fuß-Art. Regt. Nr. 8, verſetzt.
Willeke, Port. Fähnr. vom Pion. Bat. Nr. 4, zum außer
ztatsmäß. Sek. Lt. Win kelmaun, Unteroffiz. vom Pion.

at. Nr. 3. zum Port. Fähnr. befördert. Bornemann,
ort. Fähnr. vom Pion. Bat. Nr. 4, unter Verſetzung in das

Jnf. Regt. Na. 112, zumfSek. Ltbefördert.
Frhr. von Bodenhauſen, Haupt. z. D., unter Erthei-

luüg der Ausſicht auf Auſtellung in der Gend. und der Er-
Jaubniß zum Tragen der Uniform des Anhalt. Juf. Regt. Nr.
93, von der Stellung als Bezirksoſſizier bei dem Landw. Be
zirk Jüterbogkentunden. Rivalier Frhr. von Meyſen-
burg ,„Major aggreg. dem 3. Jnf. Regt. 66, mit Penſion und
der Uniform des Jnf. Regts. Nr. 57, der Abſchied bewilligt.
Heiſe dem 2. BVat. Jnf. Regts. Nr. 26, als Zahlmeiſter über-
wieſen.

Der „Breisg. Ztg. wird aus Karlsruhe geſchrieben:
Das zweite bodiſche renadier- Regiment Kaiſeril helm I. Nr. 110, da s in Mannheim und Heidelberg liegt.
oll anläßlich der demnächſtigen, Feier ſeines 40 jährigen Be-
tehens zu einem Garde-Negiment erhoben und die gleiche
Uniform wie das Leib-Grenadier- Regiment unter Beibehaltung
er bisherigen Achſelſtücke erhalten.

Vermiſchtes.
Ueber den Abſturz des Kadetten Lorenz vom Traun-

ſtein hat ein Augenzenge der Kataſtrophe der Gemeindevorſteh
ung von Gmunden folgende Darſtellung erſtattet: Eine Geſell

chaft von 12 Perſonen machte am 13. Auguſt von Gmunden
nus eine Partie in die ſogenannte Mayr-Alm. Drei nahmen
den Weg zu Fuß über den Miesweg, domit die Plätte nicht
überlaſtet werde. Am Ende des Miesweges, wo eine Warnungs-
tafel ſteht, wendete ich mich um blickte zu den Wänden des
Traunſteins hinauf und bemerkte hoch oben einen Gegenſtand,
der, in der Luft ſich drehend herabſtürzte. Zu meinem Eut-
eben ſtellte ſich bald heraus, daß dieſer Gegenſtand ein Menſch

ar, der in raſender Schuelligkeit von Wand zu Wand kollerte,
ch viele Male überſchlug, wobei er einmal von einem ſehr
ohen Felſen mit aller Wucht direkt auf den Kopf fiel und dann

z Ende des Weiesweges beiläuſig in der Nähe der ſteinernen
tiege, in den See ſtürzte, in dem er ſofort verſchwand. Das

n kollern des Unglücklichen ging ſo ſchnell vor ſich und die
erabſpringenden Steine ſauſten in ſo großer Menge gleich

zeitig herab, daß an ein Aufhalten des Verunglückten
micht zu denken war. Die in der Plätte befindlichen
Perſonen waren ſo weit vom Lande entfernt und ſchon ſo weit

weiter, daß jener ihn bald aus den Augen verlor. Nicht lauge
darnach mußte der Abſturz erfolgt ſein. Der andere Kadettblieb an einer beſonders ernee Stelle ſtehen und rief um

Hilfe die ihm auch gewährt werden konnte. Die Leiche des
Lorenz konnte im See noch nicht gefunden werden.

Ränberweſen in Griechenlaud. Einen beſſeren Beweis
für die Nothwendigkeit der von der Kammer bereits genehmigten
Reform der Polizei auf militäriſcher Grundlage als die faſt
täglich ſich ereignenden Eigentbumsverbrecben, welche an die
Blüthezeit des Brigantenthums erinnern, kann es nicht geben.
Zur Jlluſtration ſeien nur zwei Fälle aus der vergangenen
Woche angeführt. Jn der Gemeinde Armenia bei Lariſſa wurde
der Hof des reichen Grundbeſitzers Emin Paſcha Nachts von 10
Bewaffneten heimgeſucht. Ein Theil blieb bei dem Geſinde als
Wache zurück. während der Reſt der Bande das Haus angriff
und den Paſcha, der ſich mit der Waffe in der Hand vertheidigte,
tödtete. Darauf plünderten die Räuber und entkamen mit einer
Beute von mehreren Taufend türkiſchen Pfunden. Noch kühner
war ein in dem Orte Lakkos auf Korfu vorgekommener Raub.
Sechs aus dem türkiſchen Gebiete zur See herübergelangten
Räuber überfielen das Anweſen des wohlhabenden Grundbeſißers
RNudali und erpreßten ihm nach vielen Mißbandlungen 5000 Fres.
Auf die Nachricht von dieſem Streiche bin wurde ein Kriegsſchiff
dahin entſendet, um die Räuber bei der, Rückfahrt abzufangen,
ohne jedoch eine Spur derſelben zu entdecken. Jn dem türkiſchen
Grenzgebiete herrſchen übrigens noch viel ſchlimmere Zuſtände
und es ſind dort in der letzten Zeit mehrere große Räubereien
vorgekommen.

Vom Büchertiſch.
Jede neue Auflage von Meyers KleinemKonſervations-Lexikon*) iſt für die Freunde dieſes

Kleinods von einem volksthümlichen Hausbuch ein willkom-
menes litterariſches Ereigniß. Und der Freundeskreis dieſes
bewährten Nachſchlagewerkes iſt wahrlich kein eng umſchriebener.
Zu ihm zählt ſich vor allem jene große Mehrbeit, welche, von
dem Verlangen nach Befeſtigung und Erweiterung des eignen
Wiſſens erfüllt, im täglichen Leben ein bequemes, überſichtliches
Auskunftsmittel für alle Wiſſensfächer nicht entbehren und über
herantretende Fragen ſchnell und gründlich unterrichtet ſein will.
Längſt vorüber iſt die Zeit, wo man auf ſolche Nachſchlogebücher
mit Geringſchätzung herabſah. Selbſt der Gebildetſte iſt heute
nicht mehr im Stande, alle Gebiete des menſchlichen Wiſſens zu
beherrſchen, und er wird ſich daher eines zuverläſſigen Nach
ſchlagebuchs kaum entrathen können. 8

Vollſtändig umgearbeitet, berichtigt, ergänzt und in ſeiner
urſprünglichen Anlage erweitert, erſcheint gegenwärtig Meyers
Kleines Konverſations-Lexikön in fünſter Auf
lage. Das Werk, welches vermöge jeiner muſterhaſten Be
arbeitung in der einſchlägigen Litteratur obenan ſteht, wird in
ca. 78 000 knapp und klar gehaltenen Artikeln Auskunft über
jeden nur denkbaren Gegenſtand menſchlicher Kenntniß geben.
Trotz der glänzenden äußern und innern Ausſtattung iſt der
Preis für das Buch ein ſo geringer, daß auch der minder Be-
mittelte ſich deſſen Dienſte verſichern kann. Was bier zum
Lobe einer der gemeinnützigſten Verlagsunternehmungen geſagt
iſt, findet ſeine Beſtätigung in der Thätſache, daß der „Kleine
Meyer“ bereits in den früheren Auflagen die Gunſt und die
Zuneigung des grohe Publikums voll und ganz erworben hat.
Sein Ruf und Ruhm iſt in der ganzen civiliſirten Welt deutſch

Frl. Margarethe von Brauchitſch aus Berlin. Salinendireh
Wißwede aus Köſtritz. Brauereidirektor Stürzel zus Hambn
Fabrikdirektor Eichwedel aus Hannover. Direktor Rißmanng
Heinrichshall. Direktor Bönnecken gus Vernburg. Salinen
ſpektor Krug u. Gem, aus Orb. n RNumpf e
Fam. aus Bleiche. Drefs aus Bohrendorf. General AgeKap hengſt aus Geſchäftsführer Schröder
Halle a/S. Fabrikbeſitzer Mr. Hiolz aus New York. Fabriſg
Lindner aus Mittweida. Kaufleute: Kerlom aus Halle e
Noth aus Hamburg. Cremer und Schmitter aus Crefeld. Roß
ſchild, Pauli und Grand aus Berlin. Vogel aus Dresd
Hennigfeld aus Emſtetten. Ucko aus Cöln a Rh. Warts ma
und Hanſen aus Hannover. Braunſchweig aus Remſche
Baekgpre aus Hanan. Reis aus Nürnberg. Winter

reslau.

Standesamtsnachrichten von Halle a. S,
Meldung vom 18. Auguſt.Aufgeboten: r Predigtamts Kandidat Friedrich Droſih

und Hedwig Richker, Hoſpitalplatz 1 und Leipzigerſtr. 64. De
Uhrmacher Willy Kloß und Anna Kuhndt, Alte Promenade 15
und Harz 9. Der Maurer Karl Schack und Marie Thärichen,
Ludwigſtr. 18. Der Bureaubote Ferdinand Peter und Marie
Stahl, Uleſtr. 4. und Heinrichſtr. 4. Der Handarb. Hermann
Voigt und Jda Strich, Mühlberg 1. Der Muſiker Andre
Wieſe und Emilie Lange, Halle und Weißenfels. Der Berg.
mann Wilhelm Schwinge und Pauline Schmidt, Nietleben.
Geboren: Dem Modelltiſchler Eduard Oehlwein ein S,

Moritz Waldemar, Dorotheenſtr. Ia. Dem Mechaniker un
Optiker Berhard Gené ein S., Rudolf Max Richard, Schmeer-
ſtraße 29. Dem Zeugſchmied Otto Hoffmann eine T., Auguſte
Gerlrud, Martinsgaſſe 23. Dem Fabrikarb. Waldemar Carl
ein S., Adolf Wilhelm Fritz, Diemitz. Dem Pbotograph
Mathias Klett ein S., Otio, Alte Promenade 4d. Dem Maurer
Wilhelm Alt ein S. Karl Otto, Thorſtr. 29. Dem Kaufmann
Joſef Werner ein S., Kurt, Gr. Märkerſtr. 21. Dem Arbeiter
Julius Schräber ein S. Willy Guſtav Paul, Entbind..Jnſtitir,
Dem Premier- Lieutenant Aeinhold Müller ein S. Heinrichſtr. ſ.
2 unehel. S., 1 unehel. T.

Geſtorben: Des Zeugſchmiedemſtr. Wilhelm Bantelmann S,
Otto, 10 Mon., Langeſtr. 5a2. Des Mützenmacher Frawj
Köhler Ehefrau Karoline, geb. t 51 J., Digkoniſſenhaus
Des Kaufm. Guſtav Hennig S., Paul, 1 Mon. Geiſtſtr. 3. Des
Handſchuhmacher Robert Neumann T., Lisbeth. 1 Mon., Sag
berg 5/6. Der Tiſchler Karl Konrad, 46 J., Albrechtſtr. 3. Des
Notenſtecher Karl Schlegel S., Kurt, 2 Mon., Frieſenſtr 18
Der Regiſtratar a. D. Hermann Märtens, 79 J. Leipzigerſtr.
Die Rittergutsbeſ-Wittwe Mathilde Rudolphi, geb. Jäger, 90 J.
Breitenſtr. 23. 2 unehel. S.

Halleſcher Zuckerbericht.
Halle a. S., den 19. Auguſt 1892.

Robzucker. Jn der verfloſſenen Woche ruhte das Ce
ſchäft in effectiver Waare faſt ganz. Das Angebot beſtand nur
aus 1500 Sack Kornzucker, welche zu 34,30 p. 190 Kg incluſive
889 Rendement zum Export begeben wurden. Die Stimmung
war durchgehends eine feſte und machte ſich für Lieferung neue
Ernte ein reges Jntereſſe hemerkbar.

Raffinirter Zucker. Die feſte Stimmung der Vor
woche übertrug ſich auf das dieswöchentliche Geſchäft und
wurden bei kleinem Angebote durchweg höhere Preiſe bezohlt

Zw

4 Sir I prechender Zunge feſt begründet, und die vorliegende neu

on 5 ge neuevoraus, um die traurige Kataſtrophe bemerken zu können. Als nür das Errungene weiter ausbauenwir mit ihnen beim Brandlhauſe, wo ſie landeten, zuſammen tannage wird daher
trafen, ſchickte ich den Schiffer ſofort mit dem Schiffe zur Unglücksftelle, wo der Körper untergegangen war, zurück, da die
Stelle der ſteilen Felſenwand wegen nur vom See aus zu er Meyers Kleines Konverſations-Lexikon. Fünfte umge- 92 exe

Hentige Notirnngen.
Rohzucker per 100 Kilo. Granulatedzucker incl.

Kryſtall-zzucker L incl. über 98 do. II. incl.
über 98 Kornzucker 969 excl. Rendeutent

l. do. 889 excl. A. Nachreichen iſt. Nachkommende Touriſien, die ſpäter über den Mies- arbeitete und vermehrte Auflage 66 Lieferungen oder 3 Bände producte 759 Rnedement excl.
eg gegangen waren, hatten einen kurzen Spazierſtock ohne Griff, mit mehr als 100 Beilagen, Karten und Vildertaſeln. Leipzigr Hirntheile und Fleiſchſtücke an der Stelle, wo der Ver und Wien. Bibliographiſches Jnſtitut.

unglückte in den See geflogen war, gefunden. Kadett Lorenz
war erſt 18 Jahre alt und hatte noch nie einen Berg beſtiegen.
Gleichwohl unkernahm er es mit einem Kameraden, den Traun-
ſtein direkt von der Abſturzſeite in den See aus zu erklettern,
ein Wagniß, das nur äußerſt ſelten von erprobten Jägern aus

Fremdenliſte.
ContinentalHotel Leiſtner. Herzogl. Sächſ. Bergrath Wun-

Nafſinirter Zucker für 100 Kilo bei Poſten aus erſter
Hand. Raffinade ffein excl. do. fein excl. 57,00
Melisff. excl. do. m. excl. Würfelzucker I. ineKiſte .4, Patent-Würfel 61,00 4, Gem. Raffingde I. incl,

do. do. II. incl. Gem. Melis I. inc-O0 do. II incl. A. Farin i

Melaſſe l excl. Tonne 0, bis 0, Mk., Melaſſe H. exel
geführt wird. Als der Begleiter nach einiger Zeit des Steigens derwald aus Saline-Nenſulza. General.- Direktor Kraußhaar aus Tonne 9,00 bis 0,00 Mark.
zur mkehr mahnte, verſpottete ihn Lorenz und ſtieg ſo roſch Linden.
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die Treue. Und doch wieder hielt es ihn wie mit Banden und Ketten in Maifeld
e Der Gedanke, noch iſt Marie nicht Erichs Weib, noch kann irgend ein

nvorhergeſehenes den Knoten löſen, der nicht feſt gezogen, nur erſt loſe geſchlungen
iſt, hielt ihn zurück, hielt ihn aufrecht, gab ihm täglich neue Hoffnung. Gronaus
Abſicht, mit Wilken über ſeine Liebe zu Marie zu ſprechen, ihn zu beſchwören, das
junge Mädchen freizugeben, das unglücklich werden würde, wenn es ſich ſeinem
Pflichtgefühl opfere, wurde von dem Doktor ſtets vereitelt. Sobald der Maler
nur ein Wort äußerte, was als Einkeitung zu dieſem Thema gelten konnte, ſo
tnüpfte Wilken auch ſchon ſein braunes Röckchen zu und ging eiligſt unter dem
Vorwande fort, daß ein Schwerkranker ihn erwarte.

Die Gaſtſtube im „Rothen Stern“ ſuchte Gronau in den Abendſtunden nur
noch ſelten auf, und wenn er dort eintrat, ſo war er ſchweigſam, ſtill und verſchloſſen.
Jn ſein Glas ftarrend ſaß er dann da, entweder gar nichts trinkend oder aber
ungezählte Flaſchen leerend. Auch ſeine Lauue wechſelte oft ſo plötzlich, daß er

ch einer übermüthigen ausgelaſſenen Fröhlichkeit hingab, nachdem er ſoeben noch
ür jede Frage nur eine einſilbige Antwort gehabt hatte.

8. Kapitel.

„Da ſieht Er, daß Jrren menſchlich iſt! Jch und der Maler und Er ſelbſt
wir alle haben uns getäuſcht. Glaubten wir doch, die Bürgermeiſterin und ihre
Tochter ſeien die ſelbſtſüchtigſten, hartherzigſten Gefchöpfe. Nun, die Mutter kenne
ich noch nicht, aber ſie kann nicht ſchlecht ſein, da ſie ihr Kind ſo erzogen hat!“

„Aber gnädige Frau Gräfin
„Jch will Jhm ja keinen Vorwurf machen, Friedrich, und dem Herrn Gronau

och weniger. Er wußte, daß ich allein ſein und bleiben, keinen Menſchenterin Da hat er es ganz geſchickt angefangen, daß ich meinen Willen

ehie

„Frau Gräfin ſprechen doch immer noch von Fräulein Marie?“
„Gewiß! Und wie aufmerkſam iſt es von der Frau Brand, daß ſie ihrer

Tochter meinen Namen beigelegt hat. Schon das könnte mir eine beſſere Meinung
von der Frau beibringen!“

„Aber, Frau Gräfin halten zu Gnaden, Fräulein Marie iſt ja gar nicht die
Tochter der Bürgermeiſterin. Fräulein Marie heißt Müller und nicht Brand!“

„Rede Er keine Dummheiten, Friedrich. Das Geſicht, das ganze Weſen und
Bewegen beweiſt doch, daß das junge Mädchen den Wolfsecks verwandt iſt.
Glaubt Er denn, daß die Natur ſo lügen kann

„Ja die Aehnlichkeit!“ meinte Friedrich mit einem beinahe verzweifelten
Geſicht. „Als ich das Fräulein zum erſtenmal ſab, da wurde mir ganz angſt.

ch habe Tag und Nacht keine Ruhe gehabt, weil ich nur daran dachte, wem das
räulein ſo T ſähe, wie aus den Augen geſchnitten! Aber die Tochter der

Brand iſt es nicht, Frau Gräfin, die ſieht anders aus, ganz anders!“
„Er muß und ſoll nnrecht haben!“ fiel die Gräfin heftig ein. „Wann kam

das Fräulein hierher Wer hat die Marie gerufen?“
„Der Herr Doktor! Gleich am erſten Tage, als die ſchwere Krankheit der
tu Gräfin anfing, hat der Doktor geſagt, es müſſe jemand da ſein, der die Frau

Tag und Nacht pflege und keine Minnte allein n Die Alberline ſei
akt und felbſt noch zu ſchwach von ihrer Krankheit. Und da kam denn dasFeine und bis heute iſt es hiergeblieben!“

„Er kann gehen! Wenn der Doktor Wilken kommt, fo führe Er ihn ſofort

Frau von Lucke u. Frl. Tochter ans Mückenheimi/ Schl.

S 5 e er
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zu mir. Das Fräulein werde ich rufen laſſen, wem ich es bedarf. Dann ſag
Er dem Herrn Gronau, daß ich ihn morgen ſprechen und das Bild ſehen möchte.

Es war am zweiten Tage, den Frau v. Wolfseck wieder in einem Lehnſtuhl
zubringen konnte, als dieſe Unterredung ſtattfand. Die Geneſung hatte ſo ſchnelle
Fortſchritte gemacht, daß ſelbſt der Doktor ſein Erſtaunen darüber ausſprach
Statt der früheren phlegmatiſchen Gleichgültigkeit zeigte die Gräfin dabei das regſti
Jntereſſe für alles, was um ſie her vorging.

Als jetzt der Doktor bei der Gräſin eintrat, ſie in ſeiner einfachen, unge-
zwungenen herzlichen Art begrüßte und nach ihrem Befinden fragte, hatte ſie kanm
Ruhe genng, um mit einem kurzen Wort darauf zu antworten.

„Wer iſt das junge Mädchen, das ſie mir zur Pflege beſtellt haben, Doktor
fragte die Gräfin haſtig.

„Mein Mündel, Marie Müller erwiderte Wilken. „Haben Sie irgendwie
zu klagen Oder wollen Sie mir jetzt noch Vorwürfe machen, daß ich es gewagt
habe, eine fremde Perſon hier einzuführen Dann laſſen Sie ſich aber nur das
eine geſagt ſein, Frau Gräfin: Für Jhr Leben gab ich keinen Pfifferling, als ich
an jenem Morgen herkam, und daß Sie heute wieder aufrecht ſitzen und alle Aus
ſicht haben, Jhre Tage noch um eine erkleckliche Zahl höher zu bringen, das haben
Sie nächſt Gott nur meinem Mündel zu verdanken.“

Der Doktor athmete tief guf, als wenn er ſich erleichtert fühle, weil er das
hatte ausſprechen können, was ihn ſchon lauge bedrückte, nach ſeiner Gewohnheit
rieb er mit der Hand ſeinen Kopf, als ob er jetzt Zeit zu dem Verſuch habe, die
widerſpenftigen Haare endlich zur Ordnung zu bringen.

„Glauben Sie mir, Doktor, ich weiß, was ich Jhnen und meiner Pflegerin
zu danken habe!“ ſagte die Gräfin mit Wärme. „Mein Leben lange Jahre
hielt ich das für das Werthloſeſte, Nichtigſte, nichts hätte ich lieber von mir ge
worfen. Die letzten Tage haben mich aber erkennen laſſen, daß ich noch nicht
ſterben darf, daß mir Gott das Leben wieder geſchenkt hat, damit ich nachhole,
was ich in thörichter Verblendung, in ſtrafbarer Verirrung unterließ

„Frau Gräfin,“ unterbrach der Doktor in faſt unwilligem Ton die alte Dame,
n Gräfin, ich bin Jhr Arzt, nicht Jhr Beichtiger. Wir ſind alle ſündige

t und wenn Sie eine Schuld drückt, ſo machen Sie das mit Jhrem Gott
allein ab!“

„Sie haben das rechte Wort geſprochen fiel die Gräfin lebhaft wieder ein.
„Mein Beichtiger! Als ſolchen will ich Sie anſehen. Jch habe Vertrauen zu
Jhnen nun, Sie werden ſchon genug gehört haben, von mir ſelbſt gehört haben.
Daß ich meiner ſelbſt unbewußt mehr geſagt habe, als ich in geſunden Tagen
geplaudert haben würde, das werden Sie mir doch eingeſtehen?“

Wilken nickte nur eine Bejahung und faßte nach der Hand der Gräfin, um
ihren Puls zu fühlen.

„Jch bin ruhiger denn je!“ fuhr Frau v. Wolfeeck fort. „Was ich Jhnen
ſagen will, habe ich genugfam überlegt. Seit der Stunde, in der ich zum erſten-
mal wieder denken konnte, bin ich zu der Einſicht gekommen, daß alles anders
werden muß, als es bisher war. Jch habe noch heilige Pflichten zu erfüllen!
Be geſtehen Sie aber ein, daß Sie mich abſichtlich getäuſcht haben! Meine

flegerin iſt die Tochter der Bürgermeiſterin Brand, der Nichte meines verſtorbenen
Mannes nicht wahr
O r Tochter der Brand? Wie kommen Sie auf die kurioſe Jdee?“ fragte der

oktor.
„Sie haben ganz recht daran gethan, daß Sie den einzigen Verwandten, die ich
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Zweite Veilage zu F2 194 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Sonnabend 20. Auguſt 1892.

Dieſes Blatt und in
den, die Stationen Bitterfeld, Cönnern, Cöthen, Corbetha, Eilenburg und Eisleben,

in der Richtung Halle paſſirenden Perſonenzügen verthrilt.

Hotel n. Reſtaurant-Empfehlungen,

llötel Stadt Hamburg.
Ialle a. S. e

W Gegenüber der Poſt.
Nähe des Theaters und der Kliniken.

Hotel erſten Ranges.
10111 L. Achtelstetter.
Hötel zum Kronprinz.

am IIalle a. S.
Nähe des Marktes-

Hotelwagen am Bahnhof.
Hans erſten Ranges
Vewährt ſeinen allen guten Ruf, in

eder Beziehung 10110d. DBraheim.
Hotel Continental, Halle a. F-

Haus I. Ranges, am cgetelhehndet

Nähe der Kgl. Kliniken, Poſt Telegr.
Amt. Elektr. Beleuchtung; Centrulh-;
Perſ.-Aufz.; eleg. Familienz. bei ſolid.
Preiſen. Beſ. Carl Leistner.
Hölel Sſadt Dresden.
Am Central Bahnhof Halle a. S.

Elektriſche und Pferdebahn nach allen
10486) Richtungen.

/ogis ſchon von 1,50 an.
Bäder i. Hauſe. Hausdien. am Bahnh.

Telephon Nr. 355.
W. Stünkel, Beſiter,

gold. Iirseh
m. Viktoria- Theater u. Gartenreſtaur.,
3 Minuten v. d. Bahn, Leipzigerſtr. 61.
Der Neuzeit entſprechend eingerichtet

Frendenzimmer von 1 an.
Fernſprecher 254. 7

Orone,
8856 früher Reiſe College.
Hötel „Deutscher Hof.

Rächstgelegenes
Mötel am Bahnhof

W Ren renovrt.
Beſitzer R. Dannenberga,

mwähriger Jnhaber des goldenen
Schiffchens. [10983

F. A. Jordan Nachf.,
Inh. Heinr. Tischbein,

Veingrosshälg, u. Stube zum
Vater Rhein gr. Märker-eiv nasse LA, empf. ihrercnomm.

Bordenaux-, Rhein- u. Mosel-weine, De utsene Sekte, Cham-
1984 pagner, Spirituosen.

Walter Reichert's
Meiner rosshandlung u. Probirstube
empfehlt ihre reinen, gutge-
z Begten Weine.

Fernsprecher 558. [7907
MAnrtinagasse 12/13

llötel goldene Kugel.
W Nächſt gelegenes Hotel l. Ranges

am Vahnhof, 7516
durch Neuernngen bedeutend verbeſſert
Beſitzer Paul Weiss wange,
langiähriger Jnhaber der Cresdcuer

Bierhalle.

n etRenelt's uDeutsches Sekt- aus
O
8 verbunden mit Weingroßhand-
S lung, älteſtes und renommir-
S teftes Weinreſtaurant g. Platze.

gr. Ulrichſtr. 38. Fernſpr. 581.
meine garantirt

S

well Deuntches SectBnns wr-
Nachdem die Renovation meines Weinrestaurants vollständig

beendet ist, erlaube ich mir die geehrten Herrschaften von Halle unä
Umgegend zu recht starken Besuche einzuladen.

Zugleich beehre ich mich, neben meiner rühmlichst bekanntenvorzüglichen Kiiche mit allen Heliſcatessen der Saison meine in der
kurzen Zeit so beliebt gewordenen Original-Gewächse der Moselund des Rheines in empfehlende Erinnerung zu bringen.
ausserhalb des Hauses bedeutend ermässigte Preise.

Versand nach Ausserhalb.
Specialität: Eigene Cewächse und Original-Moselweine.

L. LKlein, Weingutsbesitzer.

Eigenthümer der besten Lagen im Brauncherg (Mosel)
b. Duscmund (dulcis mons d. h. der süsse Berg.)

Bei Bezug
Promptester

reinen Natur-Original-Wrive 2 44139der Mofel u. d. Rheines.' Alle 6
Delikateſſen der Saiſon; tägl.große Oderkrebſe, Hel oländer

Weg Dejenners, Diners u.
Sonpers von den einfachſten bis
z. den gewählteſten.
Zimmer f. errg ſtets reſerv. S

L. Klein.Weingutsbeſ.i. Vrauneberg. Moſel. 8

60900000860003000000600
Grüw's Wein-Restaurant,

IIalle a. S., Rathhausgaſſe 3.
Beſtrenommirtes Welnmeſtaurant.

Alle Delicateſſen der Saiſon. Diners
n. Sonpers, ſowie gewählte Speiſekarte.

Täglich frische Pfirsichbowle.

Jnhaber: V. FFörtael.
Hötel du Nord.

Telephon Nr. 562.
Leipzigerſtr. 55, nächſt dem Bahnhof,
Haus erſßen Rauges. Solid, elegant
aus geſtattet. Elektriſche Beleuchtung-
Ceutral-Warmwafferheizung. Mäßſzige
Preiſe. Schöner Garten mit Colonade.
Vorz. Mittagst. v. 4 Gäng., v. 1--3 Uhr
W 150. Jm Ab. I. Vorm. v. 9 Uhr
ab Stammfrühſt. 39—50 Ab. Stamm
v. 4060 Reichh. Speiſekarte u.
Delicateſſen d. Saiſon tgarant. naturreine Weine. oſelwein

eeolbbe e
Tafelgetränk F. Ranges-

Preisgekrönt auf allen beschiekten Ausstellungen.
Aerztlickerseits empfohlen als wohlthuendes Getränk dei Magensäure,

Blasen- und Nierenleiden.
Hauptniederlage: Walter Reichert, Martinsg. 12113.
Die Direction des Gerolsteiner Sprudel in Gerolstein (Fifel).

Otto Gaa (0. Paraclkies.
O Montag, den 22. Augnſt, Anfang 8 Uhr

54. Gr. Ulrichstrasse 54. Gr. Extra-Militär-Concert,ausgeführt von der Kapelle des Thür. HuſarenRegts. No. 12 aus weſen

e an da e ralen en unter Leitung ihres Stabstrompeter Hru. Siutzer- [14171
e Beſonders gewüä ähltes Programm GWlakatfäulenz
fr. Beſ. d. „Rheiniſch. Hofs“ in Erfurt. Eintritt an der Kaſſe à 30 43, im Vorverkauf à 20 bei Herrn Fra.

Strempel u. Paul Grimm, Moritzthor.
Hochachtungsvoll C. Meissner.

Freybergs Garten.
Sonntag den 21. Auguſt Abends 8 Uhr

Iötel Schwarzer Adler.
Halle a. S., gr. Steinſtr. 24.

cyuf. nen herger. Zim. m. g. neu. Betten
ſchöne gr. Reſt. Ränme, Münch. Löwen

brän, Pilſuer Bier d. Hall. Act.-Vr.Mittagstiſch 1 Uhr zu civil. Preiſen.
Electr. Bahn-Verb. v. Bahnh. bis zum

Hotel, Portier am Bahnhof.
BI. Schaub Sohn.

ſr. Beſ. v. Schanb's Garten, Caſſel.
Halleſches Weinhaus,
alte Promenade 4, Eing. Kanlenberg,

Weingroßhandlung,
Halle a. S. und Nierſiein.

Neun eröffnet!
Weinreſtgurant, ſchönſies und größtes
Local d. Art mit originellen Malereien.Natur Rhein, Moſel-. ſow. vorz. abgel.
VBordeanxWeine. Küche.
11428 BeckerNenmarkt- Fiſchhalle.

Halle a. S. Fernſprecher Nr. 683.
Fiſchwagaren, Südfrüchte, Conſerpen,

Großhandlung lebender Finß en. Sce
fiſche, Goldſiſche, Schildkröten, Krebſe,
Hummern, Cavigr u. Wildhandlung.
Hamburger Frühsticks Zimmer im
Haupigeſchäft Geiſtſtraße 26 a.

Haupt-Specialität:
Oberhemden

up übertroffen
in Sitz und Gediegenheit
von M. 5 nan

der geſammten Capelle der 93. Inf.-Regts. unter perifönl. Leitung de 37
Dir. Herrn Gerlach.Entree 30 Pf. I P. Jahn

Bach Wittekinel.
Sonntag den 21. August Früh 6*/2 und Nachmittag 3'/2 vur.

Grosses Concert
ausgeführt vom Stadt- und Theater-Orcheſter.

Max Friedemann,l 122

5 ſt

Entree Früh 15 Pf.
Nachm. 30 Pf. Stadtmuſikdirektor.r

el de J älter S C ſties 89 raben.Herm. Noſſer's Frgteos 4a0 u gen, Sonntag den 21. Auguſt Abends 8 c
Reſtaurant u. Gartenloral Hamburger Loden- Joppen, G r. 0 v t
Br. Ulrich Fernspr.er. 36 Z.Coll. SchifkehenHötel b
Gutausgeſtattete Zimmer, ſolide Preiſe.

Penſion nach Vereiizbarung.
Mitgostiſch v. 125--2 Uhr, i. Abon.

Reichh. Sbeiſekarted. Sei entſpr.
wanakee n

unter Direction
dos Herrn Stadtmusikdirektor BI. Friedemann

Havelocs- und Iagd-
Mäntel,

engl. Iagd-Flanell-
Hemden.

Vrühstücok s-Fimmer
sehr reichhalt. Speise-Harte.
Lachesemmeln à 20, Cavinar-Semmeln à 25 i rg.

M. Ass ASmann. r Ulrichstr. 27.

Entree 30 Pf.

Prinz COarl.
Empfehle täglich friſch meine rühmlichſt bekannten Specialitäten:

feinſte geriebene Napfkuchen mit Vanilleguß, Berliner
Napfkuchen, ferner meine anerkannt unübertroffenen Matz-
kuchen nach Art der Dresdner Sahnenkuchen angefertigt.
Kaiſer- und Melauche-Zwieback, ſowie eine überraſchende
Auswahl der geſchmackvollſten Kuchenſorten u. feinſten Gebäcke.

Fernſprecher 531. Carl
Jch mache wiederholt meine verehrten Kunden darauf auf-

d daß Sonntags mein Geſchäft prompt 3 Uhr ge-
ſchloſſen wird.

Sonntag den 21. Augufſt.3. gr. Militär- Concerte
ausgeſührt von der Kapelle des II. Magdeburger Inf. Reg. No. 27.
j I. Concert: Frühschoppen “/212 Uhr, Entree 20 Pr.

II. Nachmittags 9III. 5 Abends 8 9Von Abends 8 Uhr ab

Grosser ar kkvon derſelben Cavelle.
Entree für Concert im Garten und Ballſaal 30 Pf.

Sämmtliche
Jagd-Geräthschaften.

Fur bewüährteste Qualitäten bei
anorkannt billigsten Preisen.

Otto Gaa Co
Halle a.

54. Gr. Vlrichstragse 54-

Ausrüstungsgeschüft

30
30

Roch, Herrenſtraße 1.

[14166

Die Herren Handelsgärtuner, welche die [14018

z Prisch gebr. Bau- Düngekalk 39es ferirt zu gitinſte Tagesbreiſen bei ne Lieferung

Schracdler, Halle a. S., artige 23, z
Kalkwer lsbeſitzer.

h

Jüger.

nach diaas, Grosses Extra Militär-Goncert

[14148 Landwirthe und Locale Gartenbau Ausſtellung in Halle
beſuchen, lade ich zur Beſichtigung meiner Mafſencnulturen ein.

RBIasebülge Halle a. S., Eduard Keerl's Handeksgärtnerei,
Deſſauerſtr Obergärtner Otto Rothe.Wenn 373 pecialculto achfolg Specialculturen:Fr. Pi iotgeh, Steinweg Nr. 28. I Farren, Palmen, Blattpfſanzen, Roſen, Streptocgrpus, Schniltſaaten,uöu
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Formulars portofrei und ver ſchloſſen mit der 2

Ed. Lincke Stfröfer,
Telebhon:

Nr. 143 und 93.
Kohlen-HandlunLager: Mötzlicher Weg No.

empfehlen und liefern:

Böhm. Kobhlen,

nur beſte
aus den Duxer

Revieren,verſchiedene Größen.

Grude-Cok
beſter Qualität von

Thüringer Werken.

Brikets,Oberröblinger und ogengrer

von den A. Riebeck'ſchen Montanwerken.
Marke M. W., die anerkannt
beſten und billigſten Brikets

Mass-Press-Steine,
ſchöne, große Steine, v vorzügli b im

Brennen, aus beſter Kohle geformt.

(13045 IIol7 in Scheiten und zerkleinert.

Vemen drhag
und Steinkoblep,

weſtf. u. Zwickaner, f. Maſchinen

und Hausbedarf, alle Sorten
Coke,

Gasanſtalts- als Such weſtf.,
für Fenſtalheigungen. ſowie für
Stuben-Ocfen, groß u. zerkleinert

Ilolz-Kohlen (Kiefern]

Gummi- Artikel
J. Kantorowiecz, Berlin W. 28,

Arkonaplate. Preislisten gratis.

Cand. theol. ver ihm arg

e n
Himbeersaft

Sſmtliche

friſch von der Preſſe
nur einige Tage

empfiehlt

Otto Thiemse,
Geiſtſtraße 13.

20 Geldschränke, ehrten
u. diebesſicher, ggrant. hat ſpottbillig

gew. Nußkohlen
von bekannter Güte,

beſte weurfäliſche-

Anthracit-Kohblen
aus den renommirteſten Werken

Weſtfalens, auch engl. und
amerikaniſche Sorten.

d
Gr. Steinſtr. 53.

Schmiede Rohlen,

zu verkaufen P. Weſtermaun, Nähma-
ſchinenhdlg. Magdeburg. Gr. Marktſtr.13

Gustav Amthor soenior,
Einkauf von Getreide,

empfiehlt

S EiGkie Henttaerarrtüäsgel
in nur PrimaQualitäten zu ſoliden Preiſen.

Lager: 880 55. 13829Wptolr und

ſiäa Böttger S alle

a.
Eugros- Handlung von Futterartikeln aller Art,

welche mit Mineraldiger verſehen ſind, vortheilhaft hervor, und empfehle ichS i un nur wie bis n

Ed, Lineho e Ströfer

HALIE a. S.
Mosaik-Platten-Uanädlung,

Fusshoäon Platten
l giatt, vom eiafaebaten bis zum reiehgten,a. 60 Verechiedeser Mustern;

Fiatten rämlecher und Terrazzo-imltatios
irie Plattenan h rietiss,

e trn,Erottoir Piatien,
Perrons, Fusewege, giAlee gerippt a u einkarbig u. per

Sohleferplatten,

Der gerichtliche Ausverkauf
der zur Hermann Zeiſe'ſchen Concursmaffe von hier gehörigen

wollenen, baumwollenen Damen-, Herren- u. Kinder-
WVnterzeuge, Strümpfen u. Strumpflängen, seidenen,
halbseidenen u. wollenen Hanäschuhen Corsetts,
Sträckjnacken, Jagdwesten, wollenen Tüchern, Damen-

unterröcken, Ileinen- u. Gummi kragen
ſoll von Montag, den 22. dſs. Mts ab, im Zeise'schen Geschäfts-locale, Leipzigerstrasse 16, Vorm. von 9--12 u. Nachm. von
34 ühr zu sehr billigen Preiſen ſtattfinden. Die übrigen Poſa-
menten- u. Wollwaaren e. gelangen an einem ſpäteren Tag zum

Ausverkauf. 14167Halle a. S. Franz Krug, Konkursverwalter.

Verdingung
Die Ausführung der Anſtreicherarbeiten zum Erweiterungsbau des chemiſchen

Jnſtituts der Univerſität zu Halle a. S. ſoll im Wege des öffentlichen Angebots ver
geben werden. Die Verdingungsunterlagen liegen auf dem Baubureau, Domplatz 4,
Zimmer 10, während der Dienſtſtunden aus und können auch daſelbſt gegen Erſtattung

der Koſten bezogen werden. Angebote ſing unter Benutzung des vorgeſchriebenen

lufſchrift Angebot auf Ausführung ender Anſtreicherarbeiten“ bis zum Eröffnungszeitpunkte Donnerstag, den
25. Auguſt 1892, Mittags 12 Uhr an den mitunterzeichneten Regierungs-Bau-meiſter, Domplath 4, Zimmer 10 einzureichen, woſelbſt auch die Eröffnung der An-

gebote ſtattfindet. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 14168Halle a. S., den 17. Auguſt 1892.

Der Kgl. Kreisbauinſpector Der Kgl. Reg.-Baumeiſter

Lohse. Freytag.Getrock. Rübenschnitzell
in Wagenladungen von 100 200 ECtr. offerirt billigſt kravco

Wilhelm Thormeyer, Cöthen (Auhalt).
Stationen

m Trowe inorraniawer Jp ferde-Verloosung.

Züehnng am 5. GIctbr. d. J.
r e komme nne
10000 5000 Mark
Ponyequip. i. W. 1500 M.
sowie 30 edle Pferde

sonstige Werth-und a 860 volle Gewinne.

Loose à I Mark
e z in den durch Placate

enntl. Verkaufstellen zuMark haben u. zu beziehen d.
11 Loosef'. II. Schrader, Hpt.-Agt

nur

IHannov. gr Packhofstr.29.fürlovk

Porto- v i W 32 a

Gr. Ulr ichſtr 56.

Empfehle Jur ſtehenden
Jagdſaiſon:

Sohilftein. Joppen üd Blousen

von 3 Mk.
Gürtelblonſen 5 Mk.

Jazdkittel, Jagd-Uebermäntel
regendicht

Leichte Loden Joppen
in neuen Formen, billigſt.

Haveloces von 13,50 Mk. an.
Wettermäntel von porös woſſer

dichten Loden,
Jlluſtr. Preisconrant gratis.

llermm, Oetting
Gr. nirichſtr. 56.

Alle Jagdgerät hſchaften:

Jagd u. Patronentaſchen
(neue Modelle),

Patronen-Etnis, Hühnerſchlingen,
Hühnergalgen,

Wildtrausportſäcke,
Gewehrfutterale, Hündeleinen,

Hundepeitſchen, Jagdſtühle,
Gamagſchen, Jagdſtrümpfe,

Meſſer, Trinkflaſchen, Becher.

Bekanntlich nur beſte Qualität
bei billigſten Preiſen.

Echt ſteiriſche Lodenhüte
von Anton Pichler in Graz-

Herm. Oetting. Halle a. S.

Bitte meine neue, prachtvoll,
illuſtrirte Preisliſte zu verlangen

ſern ſelig
Bazar für Herren

S
72 H. Götz

W affenſabriicanten.

Berlin, Friedrichstr. 208.Revolver 5 his 75 M. (Specialität)
Teschins (grösst. Sortim.) Gewehr-

form. M. 6,50 bis M. 50.Luftgewehre (schönes Geschenk)
für Bolzen u. Kugeln s bis 35 M.

Jagdearabin. Schrot u. Kug. v. 14 M. an

Centralfener- z m u 7Schuss M. 34 M. 250,an Umntauseh i
Nachnahme oder Vorausbezahl s

l Prelsbucher gratis a. tranco.

mgötz.

u e h

ad
Tel

W

3561)

ap Dampfpflüge

Wie ich mein Lager in

Ia. westphäl. und

Otto Westphal,

z Abwergot

Käftiger und nachhaltig wirkſamer als alle bekannten Stahlquellen iſt unſe,

Nervenstärkendes Eisemwasser
(Phosbhorſaurer Kalkf-Eiſenvxydul)

gegen Bleichfucht, Blutarmuth, Unregelmäßzigkeit im Janenleben, Nerven
leiden und Schwächezuftände blutarmer Perſonen. 7 beſondere Kurdiät

Fl. 30 Pf. excl. freiAnſtalt für künſtliche Mineralwaſſer aus deſtillirtew

W'olff Calmberg, Berlin, Kleiſtſtraße 43.
Niederlage für Halle bei Helmbold c Co.

S Peru Guano0
Löwenmarke

hat ſich wieder einmal ſichtbar als der wirkfamſte Dünger bewährt. Die miſ
weru Gurano „Löwenmarke“ gedüngten Felder ragen gegen diejenigen,

in jeder Jahreszeit anwendbar. 25 Fl. Mk. 6 1
Haus, Bahnhof.Waſſer.

deshalb den Herren Conſumenten Jringend, zur Herbſtſaiſon ausſchließlich
nur eru Guano „Löwenmarke“ zu düngen; der Erfolg wird bei der Ernte
dann nicht ausbleiben

Jch bitte indeſſen höflichſt
ſowohl der
Löwre (Sgevetzlich eingetrageno Schutzmarke)
ſich auf den Ballen befindet, als auch dieſe mit Plomben, welche meine
irre tragen, verſchloſſen ſind nur dann iſt man ſicher, echten Pern Guano
zu bekommen.

Rotterdam und Düsseldorf,
im Augnſt 1892.

M. F. Satomonson.
Bester Fabrikant des aufgeschlossenen und roh-

gemahlenen Peru Guano.Generaſ-Depöt bei Gebr. Wege, Hallo aS.

und Gebr. Wege, Teutschenthal.

bei Ankauf ja genau darauf zu achten, daß
(13566

SWtoeln Kolle,
schlesischer uaſowie Stelmkohienvriquuettes kramen

beſtens empfohlen

Hates Poſtſtraße 12, DaLagerplatz:
gelangt a

Canengerweg am Geleisanlage.
vor demZur gerichtlichen Zwangsverſteigerung e

kommen am 31. Auguſt 1892, Vormittags 9 Uhr vor dem Königlichen Amts It a
u zu Zörbig die Grundſtücke und Gebäude des Mühlen- und vögere i vor

beſihers König in Kütten (Statien Stumsdorf) [14152 Lobliſfen
1. Koſſathengut mit Zubehör und ca. 30 ar Acker. etabliſſem
2. Bockwindmühle. h3. Die neu erbante und nen eingerichtete Bäckerei mit Verkaufsladen.

Wippermann, Rechtsanwalt und Notar. Halle a. e

ODampfeultur.
Unsere überall bewährten Fowler's Original Compo und PDampfpllug-

Locomotiven und Dampfpflug-Aekergeräthe werden jetzt in verschiedenen Grössen
von uns gebaut, sodass Wirthschaften jeder Grösse mit den vollkommensten
Dampfpflug Apparaten bedient werden können. REineylinärige Pſugloeomotſven
werden wie bisher auf Wunsch ebenfalls von uns gebant.

Gebrauchte aber gut in Stand gesetzte Dampfpfug- Apparate aus unserer
eigenen Fabrik haben wir gelegentlich sehr billig abzugeben. Wir übernehmen
auch die correcto Ausführung der Reparaturen und prompte Lieferung von
Original-Ersatztheilen für die bei uns gekauften Dampfpflug- Apparate
am u über Hunderte von unseren Dampfpflügen stehen zur Ver

Zu
Patrouer
nle Sort
hen, En
Vatronet

gung taloge und Broschüren über Dampfeultur werden auf Wunsch übursandt,

John Fowler Co.
in Magdehburg.

an m Saeverkaufe ich folgende bereits zu Rittergut Emersleben alsbeſonders ertrag
reich bewährte und durch alljährliche Auswahl typiſcher Aehren for argberbeſſerte Winter-Getreide Svielarten: (13

Weizen: Heine's verb. Squarebead: 1000 kg 265 100 kg 30
Main's Standup, Mold'sred proliſic, Dattel )1000 kg 255 .4 100 kg 29

Rivett's bearded 1000 kg S 190 kgRoggen: Heine's verb. Zeeländer e 1000 88
ſntergerste: Sechszeilige Rjefen: 4000Bei o ten von 500 Kg ab berechne ich

ersleben, Vabn, van Deren

V. Meine
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ufsladen.
S.
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CGrössen
mensten
motſven

unserer
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ur Ver-

vrsandt,

von

offerire ich in
Waggonladungen

und einzelnen Fuhren:e Sommerpreisen
„„mit Stempel Rosite““Brik ots Rositzer ſind hier und Umgegend

nur allein hen
Böhmische

alonlohle
„Pa. Mariascheiner“

„Pa. Wiklitzer“
Stücken-, Mittel- und Nuss.

Pa. Deutsehe Pa. Englisehe-
Von letzterer führe nur die

anerkannt beste der Welt:
Marke „Fig Vein“s, welche in Halle und Um-

A thracitlxohln raci 0 gegend nur allein durch mich
(wird vor Lieferung geſiebt). zu beziehen iſt.

Pa. Westphälische, schlesische
en 0 0 und Awickauer

in allen Grössen,
Gas-B x Meidinger-0 82 gebrochenen
Schmelz-

Otto Mestphal, Halle a. S. Poststr. 12.

Lagerplatz: Vanenaerwes am Centralbahnhof. (Geleisanlage.)

e M. Blanckenburgpract. Anhnavet,
Scharrngasse 9 b.
(neben dem Rosenthah).

S

Die Inhaber der (13871Blumen-Geschäfte
zu Halle a. S. beehren sich ihrer geschätzten Kundschaft be-
züglich der

Zähne u. S. W.
Victoria- Theater.

Sonnabend den 20. Auguſt.
Sonntagsruhenachstebende Aufklärungen zu unterbreiten:

Unsere Geschäftsräume sind, wie bekannt, Sonntags geöffnet:
Vorm. von 7--9 Uhr und von 11 Ubr bis 2 Uhr Nachm.

Unbeschadet dessen ist es uns gestattet, auch während der
übrigen Tagesstunden Aufträge in unseren Privat- Wohnungen
(welehe an unseren Ladenthüren zur Kenntniss gebracht werden)
oder in ev. ausgebängten Briefkästen entgegen zu nehmen.
Ausserdem sind wir auch im Stande, rechtzeitig aufgegebene
Bestellungen unserer werthen Kundschaft auch Sonntags zu
jeder gewünschten Tageszeit zuzustellen.

Hochachtungsvoll und ergebenst
Die Inhaber der Blumengeschäfte u Halle a. S.

chady:

Das bemooste Iaupt.
m r Gaſtſpiel

m o.Luſtſpiel in 5 Aufzügen v. G. v. Moſer

Eugen Schady:c Her eniotnear- W
nde dieſes Monails Schluß

Sommer-Saiſon. l

[14169

Künstliche Zähne, Füllen der

Zweites Gaſtſpiel des Herrn Eugen

Montag, letztes Gaſtſpiel des Herrn

a in 4 Akten v. G. v. Moſer
der

14145

Zur Verloosung gelangen:
I Landauer mit 4 Pterden,
1Kutsehir-Phaöton m. 4Pferd.
1 Halbwagen mit 2 Pferden,
1 Kabriolet mit 2 Pfoerden,
1 Jagdwagen mit 2 Pferden,
1 Coupé mit 1 Pferde,
1 Parkwagen mit 2 Ponies,
5 gesatt., u. gez. Reitpferde

68 Reit- und Wagenpferäe,
beenTr u

compl. besp. Equipagen u.
4 90 Roeit- u. Wagenpfoerde, fernBerlin W. Unter den Linden 3. 10 Gew. à M. 100 M. 1000 V.

Jeder Bestellung sind 20 Pfg. für Porto 20 à 50 1000
und Gewinnliste beizufügen. 500 silb. Dreikaiser-Münzen u.

Der Versandt der Loose erfolgt auf 1790 Gew. best. in Luxus- und
Wunsch auch unter Nachnahme. Gebrauchsgegenständen.

14. Luxus-
Pferde- Lotterie
zu Marienburg Westpr.

Ziehnng am 14. Sept. 1892.
Loose à I MI., 11 Loose 10 M.

auch gegen Briefmarken, empfiehlt und
versendet das General-Debit [12227

Carl Heintze,

5

S

e. Vier

Die lebl.

J Arbeiten halte mich beſtens empfobhlen; ich liefere das vorggigne d

verlegt prompt nnd billig.

rer

S deutſche Fabrikat in ſauberſter Ausführung und durch erprobte m

Rudolph Weuhaus, Halle a/S.

e ten eHAdburghausen. fachschulen mere r

4 Pöär Parket-Puschoden-

G e
oruntorr.

Gasmotorenſahrik W. Iees,

Bagdeburg-Sudenburg,
Hees neuer Patent-Gasmotor, NModell 1896
Ueber 3000 Exemplare meiner Conſtructionen im Betriebe
Binfachste, solideste u. bewährte Construction,
Geringster Gasverbrauch. Leichteste Inbe-träebsetzung und zuverlässigster Gang

Keine Wartung während des Betriebes.
Proſpecte und Zeuguniſſe auf Wunſch. [I13591

Die Feier des 25jährigen Amtsjubiläums des Gemeinde und Amksvorr
ſtehers Herrn Strädde findet am 3. September d. Jrs. hierſelbſt ſtatt.

Verehrer und Freunde des Jubilars, welche an der an dieſem Tage
Abends 7 Uhr beginnenden Feſttafel im Kurſgale des Bades Wittekind
theilnehmen wollen. werden gebeten, dies durch Eintragung in die im Feſt-
lokale, im Reſtaurant Lüderitz' Berg, im Gaſthof zum Mohr und bei dem
Kaufmann Herrn Aug. Reichardt jun. bis einſchließlich 1. September aus-
liegenden Liſten gefälligſt zu vermerken. [(14161

Eiebichenſtein, den 19. Auguſt 1892.

3

Der Feſtvorſtand.

Wegweiſer durch Halle.
Archäolon. Mufenm, Alte Promenade Hagenſtraße 7a. 11 1 Uhr.
a. d. Univerſit.) Sonntag, Mittwoch, ZahnärztlicheKlinik, in der Jägergaſſe-
Sonnabend von 11--1 Uhr. Vorſteher Prof. Dr. Hollaender.

Kol. Univerſitätsbibliothek, Fried- Kupferftichkabinet, Domgaſſe im
richſtr. 42. Montag, Dienstag, Don- z Alten Oberbergamtsgebäude. Donners-
nerstag, Freitag, von 3--1 Uhr vorm., tags von III Uhr.
Mittwoch und Sonnabend von 912 Marienbibliothek gegenüber der
Uhr vorm., 2-4 Uhr nachm. in den Marktkirche. Donnerstag 24 Uhr
Univerſitätsferien täglich von 9--1 Uhr, Nachmittags.

DomgaſſeBotaniſcher Garten, gr. Wallſtr. rovinzial Muſenm23. Hlontag. Dienstag, 5/6 Sountags, Dienstags u. Donners-

Handels und Gewerbe Academie
Große Ulrichſtraße Ro. 24a,

Unterricht in: Rechnen, Deutſch, Correſpondenz, Wechſelkunde, Wechſelrecht, S
ekunde, Handelsrecht, Handelsbetriebslehre, Jnduſtrie- und Fabrikbetriebe

Concordia- Theater.
Geiſtſtraßze 45.

Sountagg, den 21. Anguſt a. e.
lehre, Gewerberecht, Handelsgeographie, Volkswirtſchaftslehre, Steuographie, S Muttersegen G.
Contorarbeiten kaufmänniſche Buchführung (für Verkaufs-, Fabrit, Bank Schauſpiel m. Geſang in 5 Akten.
Rhederei Geſchäfte und Actiengeſellſchaften), gewerbliche Buchführung (für Müller,
Bäcker, Schneider, Schuhmacher, Tiſchler, Schloſſer, Schmiede 2c.) Schönſchreiben.
Atgebra, Geometrie, Trigonometrie, Chemie, Phyſik, Mechanik, Maſchinenlehre. S

Fücheranswahl. Honsrar mäßig. Erfolg garantirt. G

Dr. Harang's
BEinj.-Freiw.-Institut, Halle aS.

Staatl. Aufsicht. Begr. 1864. Schnelle u. sich. Vorber, f. Einj.-Freiw.-

Jn den Zwiſchenakten
I Baliet-Kinlagen.Nach der TheaterVorſtellung

G Raill.
[14159 Jm Reſtaurant

Vrei- Concertausgeführt v. 6 Damenu. 3 Herren.

Freitag von 6—12 u. 1——6 Uhr, Mitt- togs 111 Uhr gratis. Moanans,woch u. Sonnabend von je Ubr, Mittwochs. Freitags 115-1 Uhr 50

e en deChriſtl. Hoſpiz für Damen und Tandgeri oſtſtr. 14, iChriſti Mägdeherberge, Marthahaus, Kl, Steinſtraße 28. Grundbugame
Sophienſtraße 6. Ecke Rathhausgaſſe u. Kl. Steinſtraße

Denkmüäler. Händel-Denkmal, Städt. Muſeum für Kunſt undMarkt. De Gelnriehngs, Kunſtgewerbe, Aichamt. Sonn u. e
Nicolaiſtraße 4. Denfmal Angnſt tags von Ul-1 Uhr unentgeltlich, ſonſt
Hermann Franckes, Franckeſche Siiſt- Eintrittsgeld 50 Pf.
ungen. Fiebiger-Denkmal, kleinel Landrathsamt des Saalkreifes,
Wieſe. Denkmal für die 1813/15 im Ständehaus, Luiſenſtr. 7, geöffnet
gefallenen Hallenſer, Königsplatz. von 81 und 3-6 Uhr.
Denkmal für die 1866 gefallenen Landſchaft der Provinz Sachſey
Krieger, alte Promenade Denkmal Direction-Martinsbg. Nr. 7a.
ſür die 1870/71 gefallenen Hallenſer UhrExamen u, f. höh. Lehranst. 3 Klassen, 7 akad. geb. Lehrer. Eigens

f. Unterrichts-Zw. best. Haus. Pens, Prospekt.
Pagx Gewellschaktshaus zu Wittenberg ab
gelangt am:

„Montag, den 29. Auguſt 1892, Vormittags 10 Uhr
vor dem Königlichen Amtsgericht zu Wittenberg aus der Banquier Fiſcher'ſchen
Konkursmaſſe zur Verſteigerung.

„Daſſelbe enthält große Reſtaurations-Localitäten nebſt Garten, Bühne c.
ſt im beſten Theil der verkehrsreichen Stadt am Markte belegen und eignet

Vergnügungs-altesich vorzüglich für den Ausſchank einer Brauerei und zum

Rottweiler Jagdpatronen
etabliſſement.

i. a. Schrotunmmern, Pa. Rottweiler Jagd-
d?Zur Jag

bulver 4 4, Hirſchmarke u. andere Sorten,
Patronenhülſen in allen Calibern zu Lefauchenx und CentralGewehren,
le Sorten Bleigeſchoſſe, Poſten Schrote, Filz- und Theerpfropfen, Blätt-
ihen, Culots, Zündhütchen, gewöhnliche und für Jagd, und Medallpatronen,
VatronenMaſchinen, Pulvermaaße und ſonſtiges Zubehör alle Sorten
Zeſchin und RevolverPatronen zu billigſten Preifen empfiehlt
14120] J. R. Strässner, Bernburgerſtr. 13.

Herm. Holler's

Gr. Ulrichſtr. 36 Fernſpr. 649.
Hotel Garni,

zu vergeben.

Herm. Meller.
See

Rud. Sachs o.
9 7 en r Su er besoegt S

BERLIN, N. 7. e eW Eatent- Bureau Deretheet- Sir a er e Hoflieforanten, [13569

Da Halle a. S., gr. Ulrichstrasse 55.
E. Weddy, Halle, Gr. Steinſtr. 72,

Bürſtenwaaren und Toilettenartikel e.
Haarſchmuck nud Haarnadeln, Kämme und Kammkaſten,

Parfümerien incl. echt Köln. Waſſer, Meerſchaum u. BernſteinSpitzen,
Zahn und Nagelbürſten, Kleider und Haarbürſten,

Kamm und Bärſtengarnituren, Drahtſachen, be und unbehäfkelt,
Portemonnaies und Receſſaires, Feder- und Haarwedel,

Cocosmatten und Abtreter, Straßen und Stubenbeſen.
Feiertags geſchloſſen. Größte Auswahl am Platze. Feſte Preiſe.

IIerren U nte

beste Fabrikate in
neuen, eleganten Formen

Klapphüte
Chapeaux méchaniques

à 10, 12, 15 und 18 Mark.

Halleſche Puppenklinit und Fabrik,
erm. Petsech (13299dtes Specialgeſchäft für Pnppen n. alle nur möglichen Puppenartikel. Conditorei- Verkauf

Restaurant und Gartenloca
„zum gold. Schiffchen [13625

K.
Der Saal mit auſchließenden Neben-
räumen iſt während der Univerſitäts-
ferien (bis einſchließlich 24. Oktober)
an verſchiedenen Abenden in der Woche

Prof. Dr. Schwartze. Nerven- Theater. Stadttheater, alte Pro
tklinik, Mühlrain. Direktor Geh. menade 17.
Med.- Rath Prof. Dr. Hibig. Victorigtheater, Leipzigerſtraße-

Markt. andwirthſchaftt. Jnftitut, Haupt„„„2igkoniſſenanftalt nebſt Martin Jeingang Wilbelnſeraße 1.
ſtift, Mühlweg 6. Frauckeſche Stif Moritzburg am Paradevlah
tungen. Haupteingang Franckeplatz 1. Reſidenz, Domgaſſe 51/6.

KIiniken. Chirurgiſche Klinik Nother Thurm, Markt.
Magdeburgerſtr. 11. Direktor Prof. Dr. Städtiſche Sparkaſſe, Rathhaus-
von Bramann. Fraueuklinit, Magde gaſſe. Wochentags 8—1 und 3-5 Uhr
burgerſtr. 9. Direktor Geh. Med.- Rath Sparkaſſe, Kreis Kommunalfaffe
Prof. Dr. Kaltenbach. Mediziniſche u. Ortskrankenkaſſe des Sgalkreifes
Klinik, Hagenſtr. 7a. Direktor Geh Sophienſtraße 10. Kaſſenſtunden
Med.-Rath. Prof. Dr. Weber. Wochentags von 8--3 Uhr.
Aungen- und Ohrenklinik. Magde- Städt. Gymnaſium, Sovphienſtr.
burgerſtr. 14. Direktoren Geh. Med.-ek 29. Hierſelbft auch die Vorbereitungs
Rath Prof. Dr. Gräſe, Geh. Med Rath ſchule und lateinloſe Realfchule.

Nervenklinit des Prof. Vr. Seelig-
müller in der mediziniſchen Klinik,

Univerſität, Schulberg 9 (an der
alten Promen.)

BEE S Meinaräh
enthaltend FLEISCH, CHINARINDE und KALKPHOSPHAT,

Ole osticen Beſtandtheile des Flelsches hiälden die vorzü giehste Mahrung für RA
und RECOMVALESCEMTER

BBEET-LAVOIK ent- Luangentabereutosehait tn vorzüglichem wie gegen alle Kran-reinen Wein die löschen heiten des Knochen- 4Bestandtheile von mage-
rem, Kkräſtigen Ochsen-
fleisch und Zwar pro
Liter ,9 KXg, neben
der nach den ärztlichen
Vorschriſten bedingten
Quantität China- Rinde und phos-
phorsauren KalxK.BRBEF-LAVOXX ist das wirksamste
Mittel gegen Blatarmuth, Bleich-
sucht, englische Arankheitf, Ver-

gervüstes. Es empfiehlt
sich besonders für Iun-

enferoenee, schioäeh-
iche Minder, Ver-wandete, Personen,

welche Gperationen
überstanden haben, nach Beinbr-chenz es ist von vorauüglicher Wir-
kung bet allen Keconvalescenten
und in allen Fällen von Erschöptang und
Schwöächeruständen, mögen diese die Folgen

dauingsbeschrierden, Flaegen- von Entbehrungen, Ueberanstrengung,
iden, LIngenschioindstecht Excessen oder Krankheiten sein.

BBEEF-LAVOIX giebt dem Gesichte Frische, dem Blute Refenthum, Kraft,
Gesundhelt, macht äle Muskeiln straff. Tausende von Aerzten verordnen es t
und Jedermann erzielte damit vollsten Erfolg.

Man nimmt BEREF-LAVOIX 2 bis 3 Ligueurgläschen von per 7Tag Vor der
73 Frut niemals verstopfend. PREIS eln Liter MK. G eln halber

r Z. 0.Generol-Depöt 88, RUE 0E RIVOoLI, PARIS

Engros für Deutschland bei Oscar Prehn, Leipzig, in Malle:
Bngelnapotheke, A. Ludwig, Kleinschmieden Nr. D. 1300

Land wirthschaftsschule in Kildesheim.

S

Leipzigerſtraße 29. Halle a. S. Am Leipzigerthurm. r SteLaen 37 n Anger für do Wigterhaſhiahr werden boldign göeler
erbunden mi e Ceinzige eſcha numeldungen für da nterhalbjahr werden baldi De eu! Werfpu pen Reu! iſt zu verkaufen. Gefl. u. Z. Aufnahme neuer Schüler u. Hoſpitanten erfolgt Montag, den 17. Oktober.

igſte und praktiſchfte Puppe tür kleinere Kinder, unzerbrechſich. 14170 Exp. d. Ztg. 4077] B. Michelsen, Direktor



bevorzugt.

Meine für, die Aufbewahrung von
Werthpapieren, Urkunden, IIypothekeun-Doeu-
menten, Er etiosen l.

alter Art getroffen en
Werthgegenständen

Trresoreinrichtungen
empfehle ich mit dem Hinweis darauf
guch alle mit der

zur Benutzung, daß ich auf Antrag

Verwaltung von Werthpapierenu. Uypothek.-Porderungen
ebrn Obliegenheiten übernehme.

Hall e a. S.
(13571

I. LcChimann,Bank und Wechselgeschäft.
RBGeF San SChWarze, Halle a.

alter Markt 6,einpfiehlt ſeine Werkſtätten zur Lieferung von Riecharbeiten in Schiwarz

blech, Zink, verzinkt und verbleit, für jeden Fabrikzweig und Haushaltungen.
Qisenconstruction-, bau- i. Naschineuschlosverei.

Prima Reſeremen von Behörden und Fabriken.

Mit Koſtenanſchlägen ſtehe gern zu Dienſten lus759

Vermiethungen.

Wuchererstrasso 47.
Herrſch. II. Et., 180 Thlr., p. 1. Okt.

z. verm. Näheres daſelbſt 1 Tr.

„Abreise“
halber sind die erst kürzlich bezoge-
nen, höchst elegant und vollständig
neu eingerichteten, herrschaftl. Woh-
nüungen, Stallungen etc.

Dorotheenstrasse 16,
parterre u. I. Btage nebst vielem
Nebengelnss und Gartenbe-
nutzung ete. ete. in Ganzenoder getheilt (sofort beziehbar) zu
vermiethen.

t frdl. GiebelMühlweg J Wohnung
J St, K.. K., per W
Jan einzelne Dame per 1. Oktober.

Schöne Wohunng
2 St., 1 K., 1 Küch, Sp. u. Zubehörſofort oder 1. Okt. zu vermiethen.

13886] Mühlgraben 3.
II. Etage: 3 Stuben, 3 Kammern,

Kü. be, Speiſekammer u. Zubehör, W
1. Oktober zu vermiethen (13298

Hoſpitalplatz 1.

Laden- u. Kellervermiethung
Die im IIlause Marktplatz 13 an

der Marionkirche gelegenen 2 Läden,
sowie die unter den Predigerhäusern
befindl. grossen Kellerräume
sind sofort zu vermiethen. Näh.
beim Küäüster Herrn Hoſlzmacher.

Der Gemeindekirchenrath.
en
Offenen. geſuchte Stellen
Be

IEIIIIA IGeesuoh.
Jüngere thötige Wirthſchaſterin, zum

1. October geſucht. An angsgehal t 240
Mark. Offerten unter D. R. 116
an Hansenstein G Vogler A. G.
(Otto Stössel) Erfurt erbeten.

Land u. Stadtwirthſchaſterin., Koch
mamſels, Verkänferin, Stützen, Köchin,
Stuben-, Haus u. Kindermädchen
weiſt nach Pauline Fleckinger,
Ranniſcheſtraße 19. (14076
J Stell. ſuch. 3 reStubenmdch. f hier u. Rilterg. 10

Möoch. f. All. u. 8jüng. Modch m. beſt.
Zeugn. d. Fr. A. Künhn,kl Ulrichſtr.5.
Futiher mit g. graviß ſucht Stell.

Off. erb. Z. 130Gontraisgtells
des Verbandes zur Beſſerung
ländlicher her ältniſſe

Gr. Märkerſtr. 1
ſucht: rüſtige Arbeiterin (auch mit
Kindern) für ländliche Arbeit, ledige
Pferdeknechte, Viehmägde n. Schweizer
für ſofort und ſpäter. 14164
Nuchweis für Arbeiter koſtenfrei.

Ein fleißiger, ſolider Stadtreiſender
wird von einer reellen Kohlenhandlung
geſucht. Offerten sub Z. 14143 Exp.

d. Blattes. [14143
Suche für 1. Oktob. einen jüngeren

verheiratheten Mann zur Leitung der
Filiale, eines Kohlen, Dünger- und
Futtermittel-Geſchäftes an einer kleinen
Eiſenbahnſtation. Angenehme dauernde
Stellung. Gehalt bei freier Wohnungund Fenerung ca. 909 jährlich.
Kaufmänniſche Kenntniß nicht erfor-
derlich, dagegen im Umgange mit Land-
wirthen erfahrene, am liebſten vom
Lande ſtammende Perſon, die ſich als
gewandter Verkänfer eignet und ſich
Alen vorkommenden Arbeiten, als Anf-und Abladen mit zu unterziehen hat,

Cantiousſtellung erwünſcht.
Offerten sub. H. 941 an Hansen-

Näheres daselbst. [14140

Auf dem Comptoir unſeres Fabrikge
ſchäftes findet ein junger Mann aus acht
barer Familie und mit guten Schulkennt-
niſſen ausgerüſtet per I. Okt. Stellungals

LehrlingGebr Jentzeh.

ehe h J
für alle Zeitungen und Ffachzeitschriften

Fernſprecher 151.
ununterbrochen geöſffnet von 88

Fiegelei- Gut,
mit 21 Merg. Acker, neuen Gieländen,

feiner Ziegelerde, gutem Abſatz m.
10,000 Thlr. Anzahlg. zu reNäh. bei Rud. Mosse, Halle. [1410

RVon gen ab ſteht ein großer
Poſten beſte

Pommerſche

Landgänſfe
zum Preiſe von 2,75—-3 p

dem Steinthor zum Verkauf-

Pferdehofmeiſter,
nicht zu jung, findet zum 1. Oktoberßauf einer Sonne Stellung. Ein
kommen über 1000 Off. unter
Ia. n. 32652 befördert Rudolf
Mosse, Halle a/S. [14172

Alle
SortenEinmachegläſeran

G. Konlig,
Leipziger-
ſtraße 92.

Prima Wieſenhen,
Kleehen und lauges Roggenſtroh

liefere in Waggonladungen nach r
Boahnſtalion, preiswerth. 114042Varleben b. Magdeburg.

Chr. Lüders.
e Prima fr. Rehrücken,

Keulen und Rlätter,
junge, ſeiste Günse,

BEnten und Hähnehen,
grossbeerige, böhmisehe

Annnns,reiſe Pürsiche, Wein-
trauben, Netamelonen,

Bannnen,Oporto-Zwieveln 2 um
VFüllen, neuen Magdeb.
Delicatesssanerkraut,feinste, neue Rrnunsenw.

Gemiüiee-Consgerven,
F. geräucherte Plbaale,

Kieler Sprotten u.
Bücklin Cegeräuechert. nieimaens,

specknuundern,neue Sardinen à l nuinie,
neue Kroneunhnummer,
alle ſeineren Pleisch-

wanren,üehte Frankfurter und
Frnustädter Siede-

wärstehen,täglich Tie, Pumper-
m

Cſeinsten Lindenblüthen-
honig sowie Ornngen-plütifennonis ans Palüä-

stinng [14106empfiehlt

Julius Bethge.

Oh. Graesger,
Besitzer der von ihm 1843 goegründet.
Buch- u. Antiquariatehandlg.
in Halle a. S. empfiehlt sich zum
Ankauf von Bibliotheken u. einzelnen
Werken Wissenschaftl. Inhalts. Bei
Anerbietungen Wird um Einsendung
von möglichst genanen Verzeichnissen

stein Vogler A. -G., Leihzig-

Stückim Gafthof zum „grünen ger vor

Rehrücken à S 10 MI,
Rehkeulen à 6-7 M.
Renblätter à 1,50 M.
Hirschrückenbraten
Pfd. 90 g. [14064Hirsch- u. Reh-Kochſeisch
PFd. 20 Pfg.

fette junge Enten à 2,59 M.
ſette junge Hahnen
à 90100 V.fette junge Tauben
Pnnar 90 Pfg.

wontas Avena Réhhülhmer.
Reiches Wildhandlung,

Rahnkofstr. 14. Teleph. 630.
Willy Straube'sh e ezu [13300Merseburg
empfiehlt in großer Auswahl Pianinvs
von L Fenrich (Preußiſche
u. Königl. Sächſ. Hof-Pianofortefabri-
kanten) Mörs, Hänel, Fiſcher rc. zuFabrikpreiſen.

Sterilisirte
Kiündermileh.der Zerbſter

Milchſteriliſtrungs- Anſtalt

W iin Flaſchen r
ſtets friſch vorräthig bei
Ernſt Beyer, Herrenſtr. 5,Helmbold Co, Leipzigerſtr. 109,
Jutlins Kegel, Steinwe eg 514,
Vanl Kesel, Bernburgerſtr. 28, [13892
A. Steinbach, König traße 16.
VerdünnungenmitWaſſer oder Kufeke

ſuppe nur auf vorherige Beſtellung.

Desinfectionsmittol,
Ohlorkalk,Deginſocliongpilver,

Carbolsäure,
Oreolin.

BEisenvitriol
empfiehlt billigſt (14073

G. Osswalad, Drogenhandlung
Geiſtſttraße 36b.

Duchard
Goldene Meduille

Weltansſtellung
Paris 1889.

Poſtſchule Finſterwalde
bereitet junge Leute nach bewährter

Methode zur e 7r. Anleit. Thelegraphie. Beinn des Sohnmerinen 1. Ang. er.
Gute Penſion u. Aufſicht im Jnſtitut.

Schulgeld einſchl. voller Penſion “jähr-
lich 210 Mk. Proſpekte u. nähere Aus-
kunſt durch den Directer

Bernhard von Müneh,
ſowie durch den M giftrat zu Finſter

walde. [12248

Mein
Inſectenpulver

tödtet ſämmtliche Jnſeeten,
gleichviel ob kriechend oder

fliegend, als: Wanzen, FliegenMotten, Flöhe. Schwaben e.
PrustJontzseh, LeipzStr. 31.

Ernutekranz-Schleifen,
Erntekranz- Gedichte

empfiehlt zu billigſten Preiſen
Fr. Müller, Papierhaudlung,

Leipzigerſtr. 31 àm Thurm.

Rebhühmer

Marktvpreiſen und erbitten brare

r [14134ſi Krabs u. Keller, Halle a. S.

In Bad Elgorsburgiſt der gut, beſuchte el zum

Fürſtenhof,“ an der Hauptſtraße nahe
am Bahnhof gelegen, ſowie ein am
Walde gelegener 80 qm Ruthen großer
Vanplatz zu verkaufen, v. d. Beſitzerin
Lo se Hofmnann, daſelbſt.
Eine goldene Damennhr, auf dem
gede eingravirtes Monogramm E.

iſt nebſt kleiner Kette vom KurhausSid Wittekind bis Apotheke Giebichen-

ſtein Freitag Mittag verloren worden.
Der ehrliche Finder wird gebeten, die
ſelbe gegen Belohnung bei Herrn
Rohde Bad Wittekind abzugeben.

kaufen jedes Quantum zu höchſten d.

Bekannimachung.!
Am Mittwoch, d. 21. Sept. er., findet
in Zerbſt Foolenmarkft ſtatt.

Zerbſt, 16. S 1892.
agiſtrat,e [14137

Reitpſerd, hellbraun, galiziſche, ſehr
elegante Stute, 7 jäbrig für leichtes
Gewicht zum Preiſe von 1200 Mark
zu verkaufen. (14141Overroßarg Schortmann,

Erfurt.

Geschäſts-Verkau,
Jch beabſichtige mein ſeit faſt 100 J.

beſtehendes Colonialwagaren-, Spiri-
tnuoſen-, Tabak und Cigarren-Ge-
ſchäft zu verkgufen, der Umſatz beläuft
ſich über 45,000 zur Uebernahmeſind 8--10,000 .4 nöthig ev weniger.

Offerten 'bitte unter Z. 14144 an
d. Exped. d. Blattes zu richten

Brauerei-
Verkauf.

Eine obergährige Stadtbrauerei all
einige am Platze v. ca. 63,000 Einw.,mit guter Kundſchaft, verb. mit fre
quentem Gaſthof, iſt äußerſt billigwegen Krankheit des Beſitzers bei einer

Anzahlung von 3--4000 Thlr. zu ver
kaufen. Gefl. Offerten u. Z. 14065

Ein neuer 4“ Wagen ſteht zu ver-
kaufen beim Schmiedemeiſter. 114157

A. Hunger in Gollme,
b. Landsberg Bez. Halle.

18000 Mark
hinter 66000 Mk. Vankgelder geſucht
auf ein hieſiges ſtädtiſches Grundſtück
zu 4 Werthtaxe 120,000 Mk.ipperinann, (14152

r u Notar,Halle a. S. große Steinſtraße 18.
Hülſen hat abzulaſſen, Steinweg 17 17.

600 Mark
auf 500 Morgen Acker hieſiger Gegend
geſucht vorweg 1000 Mark, reeller
Werthy 4490 Mark. Offerten erbet. u-
T. 13975 Exp d. Zeitung

Wegen Mangel an Raum iſt ein
zweithüriger ßet erbaltener eichen ge-
ſtrichener Geſchirrſchrauk für nur 15
Mark zu verkaufen [14149

grosse Ulrichstrasse 27 I.
hekanntwachung,

An bieſiger Stadtſchule ſollen am 1
October d. J- h r1. eine ſeminariſtiſch ausgebildete
Lehrerin mit einem dutfangsgehalt von
jährlich 800 Mk. ſteigend von zu 5Jahren nach Ablauf von 25 ahres bis

zu Maximum von 1200 Mk. ſowie
2. eine zur Ertheilung von Elementar
Unterricht befähigte geprüfte Hand
arbeitslehrerin mit einem Anfangsge-
halt von 750 Mk ſteigend von 5 zu 5
Fphren bis zum Maximum von 900

ek angeſtellt werden Geeignete Be
werberinnen wollen ſich unter Ein-ſendung der Zeugniſſe bis 10. September

d. Js. bei uns melden. [141Löbejün, den 18. Auguſt 1892.
Der Magiſtrat.

Verdingung.
Die Klempner-, Glaſer u. Anſtreicher

arbeiten einſchließlich Materiallieferung
für die in der Hauptwerkſtätte zu Halle
a. S. neu zu errichtenden Gebäude, als

Locomotivreparaturwerkſtatt
Wagenreparaturwerkſtatt
Holzſchuppenſollen, jede Arbeit für ſich gerechnet,

zuſammen oder nach n einzelnen Ge
bäuden getrennt, im Wege der öffent-lichen Bewerbung berg n werden.

Angebotsformnlare und Bedingungen
können gegen portofreie Einſendung v.
0,5 Mk. in baar von dem Büreau-
Vorſteher, Rechnungsrath Tietz, be
zogen werden.

Verſiegelte und mit entſprechender
Auſſchrift verſehene Angebote ſind bis
zum 15. September d. Js. Vormittags
11 Uhr bei der unterzeichneten Behörde

vortofrei einzureichen, woſelbſt zur an
gegeben Zeit die Eröffnung in Gegen-
wart der etwa erſchienenen Bewerber

ſtattfindet. 14137v Zuſchlag erfolgt bis zum 8. Octob.
Scdvanſen, den 13. Anguſt 1892.

Königliches Ciſenbahn-Vetriebs-Aimt

Gutgodendes Restaurant
e und Kegelbahn iſt in einer Jn-

duſtrie-Stadt von 15000 Einw. für den
Preis von 26 000 Mark eingetretenem
Tode halber zu verkaufen. Anzahlung
nach Uebereinkunft. Gefl. Off. unter
K. 115 Hauptpoſtlagernd.

Eine junge Kuh mit dem Kalb zu ver
kaufen. Lettin 78. [141

8--12 Pferde ſollen aus en
wegen Aue der Wirth zbillig verkauft werden. [13

Näheres zu erfahren durch

L. Poppelbaum,

58 Große Auswahl in Steppdecken

Verkauf.
Eine Kiſtenfabrik in größ. Stadt

Harz, 5 Min. v. Bahnſt. mit 25 pf
Locomob. ſof. u. g. Bed. and. r
zu verkf. Das Grundſt. ca. 1 Moiſ
groß. eignet ſich ſein. günſt. Lage ha
zu jed. anderen indnſtr. Untern. G.
Anf. sub H. G. 230 an Manne
stein e Vogler A. G. Mandeby
Großes Brod von z Wo

eſchmack empfiehlt Carl Koech,dert epſtraſe 1 u. die bekannten V

kaufsſtellen. l
00, v00 Mart

auf Acker, Fur erſten Stelle per
Jannar 1893 auszuleihen durch

Woldemar Thoss,
gr. Ulrichſtraße 2 J.

Du kaufen gesleht

Ein Landſitz in der. Nähe ein
H. Stadt beſtehend aus: eineliden Wobnhauſe mit Stallung
S reichen Obſt und ewige

reiſe von 20000 bis 25fferten unter Z. 14125 an de

ds. Blattes.Auerkennnſgunddan
Schon im vorigen Jahre wo ich

r Schmerzen ſo zu leidbatte, daß ich die Arme kaum zu
wegen im Stande war, habe ich
Wohlthat des von Herrn F. Dietze
Halle a. S. NKaiſerſtr. 25. a.
Wuchererſtraße) ausgeübten Heilhe
fahrens kennen gelernt, denn dudeſſen Behandlung wurde ich in kun
Zeit von meinem Leiden vollſtän
befreit. Jn dieſem Jahre war ich du
Erhitztſein bei der Arbeit im Freii
und darauf folgendes Erkälten dir
Naßwerden vom Regen ſo beden
krank geworden, daß ich durch Appeh
und Schlaſloſigkeit kraftlos und arbeit
unsgbig wurde.

Da ich durch das in der Se
a Zeit Gebrauchte Hilfe nicht ſa

ich r r verſchlimmerte, giich obg n kaum r konnte g
in dieſem Falle zu Herrn Dietze, unach deſſen Bebandlung bin ich
meiner und meiner Angehörigen Frei
und zur Verwunderung derer, die m
geſehen und für aufgegeben bielte
wieder von e Leiden befreit, tfür ich Herrn Dietze, den ich Leihe
den g. e gr empfehle, auch ne
hierdurch Dank 4

Steinbag b. Bad-Bibra, Juli 18
Gustav Ulrieh.

Mme. Juillard Anker,
Faubourg du Orét 31 in Neuchäte

würde von jetzt an
einige jung ge Mädchen

welche die ſo W höher
edlen der Stadt beſuchen oder
im Franzöſiſchen auszubilden wünſche
anfnehmen, Familienleben und
Pflege ſind zugeſichert. Sehr comſe
tabel eingerichtete Wohnung
Garten an einer hübſchen Lage
Reierensen wende man ſich anJames Roulet, dere
St. Blaise bei Neuchätel.

*113 Markt

d. Sraf
aus Prag,

Halle a. S.
Marienbibliothek

GrößtesSpecial Geſcheft

m PlaBilligſte ung gie Wezngsg

von
Bettfedern,

z antirt neu und ſtaubfrei à n
60 Pf. an bis zu e feinſten

weißen
Halbdannen,

à Pfund von 2,50 bis 3,30 Marh

Graue Daunen
von wunderbarer Füllkraſt, geni

3 Pfund in ein großes Dedbett
a Pfund 2,50, 2,80 b s 3 Mank,

Große Auswahl in

fertigen Betten,mit nur guten Halbdaunen ob

und federdichtem Juleitt.
à Gebett Ober-, Ünterbett und Kiſſen

12,00 an bis zu den feinſten

Herrſchaftsbelten,
mit Daunen gefüilt, à Gebett von

bis 45 Mark.
Fertig genähte Jnletts vom fe
Federleinen, Drell, Cöper u.barchent, Beltbezüge, BVettrüchStrohſäcke zu britpreiſen

Schlafdecken, Vettſtellen m. Mat
Bei Einkauf im Betrage von 60

22 Rabatt.
Verſ. nach Auswärts.

Muſter u. Preisliſten frau c
Blankenburg, Harz. D Umtanſch geſtattet.

Paul Schauseil Go., er.
Halle a. S., Leipzigerſtr. 10, gegenüber d. Ulrichskirche.

Neichsbank-Giro-Conto. Fernſprecher Nr. 577.

gebeten (9302
Bank- An- und Verkauf von

an Werthpapieren, an (Conto-Corrent-
Einlösung von Conpons. Weehsel

Check- und Depositen-

Verkehr.

Verantwort ich: J. V. Dr. W. G ebensleben, Jyſerate, Halle a. S.
I ir

Verla der Actien Geſellſchaft Halliſche Zeitung“.

Kapitaliſten ad Hypotheken

GebauexSchwetſchle e Buchdr.

a Ilypotheken-Vermittelunvon 3 e auf Acker und 4 Et.
Stadthypothek.
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